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Einleitung. 

Die vorliegende Arbeit hat den Zweck, eine bestimmte 
Klasse von Verben und Ausdrücken der französischen Sprache, 
die der Gemütsbewegung, auf ihre Rektion bin näher zu un- 
tersuchen ; es soll dargelegt werden, wie und mit welchen Mit- 
teln die Sprache von ihren Anfangen an bis in die neueste 
Zeit hinein hauptsächlich verfahrt, den Gegenstand der im 
Hauptsatz ausgesprochenen Gemütsbewegung auszudrücken. 

Abgesehen von den allgemeineren Darstellungen in den 
Grammatiken sind die Ausdrücke der Gemütsbewegung zuerst 
bei BischofF Gegenstand einer efingehenden Besprechung ge- 
wesen. Seitdem ist dieser Stoff gelegentlich öfters behandelt 
worden, auch interessante Einzelerscheinungen, die in dieses 
Gebiet fallen, sind hier und da besprochen. Doch fehlte es 
bislang an einer Gesamtdarstellung, die manches aus den be- 
reits vorliegenden Resultaten, die im übrigen so weit wie 
möglich mit herangezogen wurden, berichtigen und ergänzen 
musste. 

Von den Ausdrücken der Gemütsbewegung haben wir 
ausgeschlossen die des Fürchtens, weil diese eine gesonderte 
Stellung einnehmen und einer eigenen Untersuchung bedürfen. 

Eine Aufzählung der Verben und Ausdrücke der Ge- 
mütsbewegung zu geben, schien überflüssig, da eine solche sich 
in jeder grösseren Grammatik findet. Auch konnte es nicht 
Aufgabe vorliegender Arbeit sein, die Schicksale einzelner Aus- 
drücke des Affektes zu verfolgen, ihr Auftreten, ihr Ver- 
schwinden u. s. w. ; darüber geben die grösseren Wörterbücher 
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Aufklärung. Femer konnte dort, wo Belege aufgezählt sind, 
nicht immer streng geschieden werden nach Ausdrücken a) der 
Verwunderung, b) des Schmerzes u. s. w.; z.T. waren andere 
Gesichtspunkte bei der Aufzählung massgebend, wie Häufigkeit 
des Vorkommens eines Ausdrucks, zeitliches Auftreten od. dgl. 
Femer würde es zu weit führen, hier genau die Frage zu 
ventilieren, welche Ausdrücke oder Verben noch als solche der 
Gemütsbewegung aufzufassen sind, welche nicht. Ausdrücke 
wie plaire, desplaire, bei est, die verschiedentlich in syntakti- 
schen Arbeiten hierher gerechnet worden sind, dürften sicherlich 
mehr als solche des Wunsches aufzufassen sein; auch das der 
neueren Sprache angehörende Importe dürfte kaum hierher zu 
rechnen sein. Doch haben wir das im wesentlichen der alten 
Sprache angehörende chaloir^ auf die Grundbedeutung im La- 
teinischen zurückgehend, als Ausdruck der Gemütsbewegung 
aufgefasst. 

Es hat sich bei dieser Untersuchung gezeigt, dass die 
Sprache im Verlaufe ihrer Entwickelung in Bezug auf die in 
Rede stehende Frage grosse Wandlungen erfahren hat. Manche 
Erscheinungen sind entweder dem Altfranzösischen oder dem 
Neufranzösischen besonders oder sogar ausschliesslich eigentüm- 
lich; wieder andere haben nur kurze Zeit der Sprache ange- 
hört und sind dann für immer verschwunden. 



I. Kapitel. 

Der Gegenstand der Gemütsbewegung wird durch einen 
mit qne eingeleiteten Nebensatz (Snbstantivsatz) ansgedräckt. 

A. que mit dem Indikativ. 
I. im Altfranzösischen. 

Während das Nfz. nach Verben mid Ausdrücken der Ge- 
mütsbewegung mit que eingeleitete Nebensätze in der Regel 
in den Konjunktiv setzt, geht das Afz. von einer ganz an- 
deren Auffassung aus. In dem Satze »Ich freue mich (es £reut 
mich), dass Du kommst«, wird in dem Hauptsatz ein urteil 
über das im Nebensatz Ausgesagte ausgesprochen (Bisch. 45); 
der Inhalt dieses Nebensatzes bedeutet aber für den Altfran- 
zosen den in Wirklichkeit vorhandenen Gegenstand der Freude, 
etwas Tatsächliches, nicht, wie im Nfe., für den Redenden et- 
was nur Vorgestelltes, dessen Realität also nicht völlig sicher 
ist (Mätzner Gr. p. 356). Daher erklärt sich fär das Afr*. der 
Indikativ, für das Nfe. der Konjunktiv. — Das Afe. wählt 
nun, statt den Nebensatz, der den Gegenstand des Affekts an- 
giebt, mit que folgen zu lassen, in vielen Fällen eine andere 
Konstruktion, wie wir in den folgenden Kapiteln sehen werden ; 
wo aber der Nebensatz mit que eingeleitet wird, erhellt die 
objektive Auffassung deutlich aus dem Umstände, dass sehr 
häufig die alte Sprache durch ein im Hauptsatz stehendes De- 
monstrativum oder durch andere Mittel auf den Inhalt des 
Nebensatzes als auf etwas tatsächlich Vorhandenes hinweist. 
Dies hat schon Bischoff richtig erkannt ; doch geht er zu weit, 
wenn er auf Grund des Sprachgebrauchs bei Crestien behauptet, 
dass das Afz. durchaus vermeide, nach Ausdrücken der Ge^ 
mütsbewegung die Konjunktion que zu verwenden, (vgl. auch 
Busse 42). 

1* 



1. Im Hauptsatz findet sich kein Hinweis auf 

den Nebensatz. 

Diese Konstruktion, in den Anfangen der Sprache nicht 
so häufig, verdrängt in den folgenden Jahrhunderten fast ganz 
alle anderen Ausdrucks weisen. Die angeführten Beispiele haben 
wir geordnet nach Subjektssätzen und Kasussätzen. Den Sub- 
jektssätzen ist es in Anlehnung an das Lateinische eigentüm- 
lich, dass der Nebensatz in der älteren Zeit, abgesehen von 
ce (90, ceo, 90U), das im folgenden Abschnitt behandelt werden 
wird, meist nicht das sogenannte grammatische Subjekt il neben 
sich hat ; il, das tonlos ist (vgl. Plattner, H. A. 63), tritt, wie 
die angeführten Beispiele zeigen, erst später häufiger auf. In 
der älteren Zeit erscheinen besonders Formen wie dolor est, 
honte est, moi poise u. s. w. — In der Regel geht der Haupt- 
satz voran; wo dies nicht der Fall ist, sind die Beispiele be- 
sonders kenntlich gemacht. 

a. Bis 1200. 

a. in Subjektssätzen. 

dolor est : Dens ! quel dulur que li Franceis nel sevent ! 
Rol. 716. Quant tu ies morz, dulur est que jo vif. ib. 2030. 
Mult est granz doels que nen est ki Tociet. ib. 2608. 

honte est : Distrent que granz huntes estoit Que il unkes 
ice suffroit. M. Brut. 3645. 

merveiüe est: Merveille est qu'il est asseürs. Espurg. 675. 
Mervoilles est q^an char n^en est nuls antamez. Saxons 248. 46 ; 
Rou 4430. 

peser: Moi poise que je ne sui morte. Erec. 4691. Poiza 
li k'il ne pout en son cunseil entrer. Rou 2128; ib. 11833. 
Mult li pesa qu'il fu cheüz. Marie de Fr. Milun 422; Eneas 
7833; Fierabr. 622. 

efimer: Molt nos doit enuier Que tant nos mtet eist rois 
pener et travaillier. Saxons 16.25. Seigneur, ce dit Rollans, 
moult nous puet anoier Que Tamiraus Balans siet en pais au 
mengier. Fierabr. 3849. 



ß. in Kasussätzen. 

irance: Wi ad icel ki ne demeint irance Qae il ne sunt 
a RoUant le catanie. ßol. 1845. . . moult ai le euer ir^ Que 
nous serons chaiens tous jours mais enser^. Flerabr. 8936. 

repentir : . . pur 90 que Deus se repentid que f ait Vaveit 
rei sur Israel. 4 Livree I, 15. 35. Mult s'esteit sovent repentiz 
Que il de lui esteit partiz. Marie de Fr. Eliduc 557. 

esbähir: Mult ai est^ longuement esbabis Qu^ oncques n^osai 
chan^on a faire emprendre. Chast. de C. 31,1. 

esmaier : . . tant me pois esmaier Que jo ne fui a Testur 
cumencier. Rol. 2412. 

estre mariz: Li asnes est mariz . . . Que la nuit e le jur 
Ünt uele lungur. Best. Phil. 1845. 

pleindre: Suvent se pleinstrent li diable De sa vie nun 
repar nable, E que nuls nel po&it tumer De Deu servir ne d'aürer. 
Espurg. 2197. Complaint sei que molt li grevot Que en Grece 
ne s'en äht, Eneas 987. 

soi merveüHer: Nuls hom ne se merveilt . . . Que la nuit 
ainz fmmai E le jum puis posai. Cumpoz 271. Molt se mer- 
veille que je puis tant targier. Cor. Looi's 1108. 

dod . . : Or sont li conte en la chartre remeis, Triste et 
dolant, iri^ et abom^, Que trop i out et wivres et malf^s, Bos 
et colovres et crapaus et co^s. Cordres 700. Molt fu dolenz 
en son corage, Que mort esteit. Eneas 2628, ib. 4861. Fer- 
ment me dueil que lonc tans voz ai quis. Am. et Am. 188. 

estre Uez: Or est Baudoins liez qu^ensi est avenu. Saxons 
142. 13. 

avoir joie: Or ot sa joie et son delit Que nu a nu sont 
an un lit. Erec 5247. 

h. 13. Jahrhundert, 

a. Subjektssätze. 

damage : A, dieus ! quel damage, que il ne IW fet tuer ! 
Boeve 649. Ha! Diex, quex damages fu que ceste assembl^e 



de ceste force qui estoit iqui ne fu avec les autres a Andre- 
nople. ViUeh. 384. 5. 

peser: Ha, dame, fet il, mout me poise Que eil vilains 
vous a en garde. Fabl.-IV, 167. Mout me poise que nous 
rCavons deuiers. ib. IV, 9. Poise li que de non ne sW des- 
conneüe. Berte 1306. 

merveiUe : Or est merveilles que li euere ne li ment. 
Jourd. 1267. 

emtier: S'est grant enois, Que je aueun bien faire ne 
puis. Joufrois 1446. Moult li anuie que tant targi^ en a. 
Enf. Og. 6584. 

vidte est: . . moult par est grans vielt^ Q'ensi m'ant eil 
de Rome honi et vergond^. Destr. R 167. 

ß. Easussätze. 

estre iriez : Li admirails Balans s^est grandement irr^, Que 
li mur del citd ne sont pas cravant^. Destr. R, 981. Tant 
par fiirent par Tost iri^, Que li Engleis rc/Uren* li^. Joufr. 3173. 

avoir honte: Car grant honte orent qu'en tel point sont 
trouv^. Enf. Og. 997. Et Boves out honte ke il li out fem. 
Boeve 3603. 

estre ddlcms: Mais dolans sui ke vl\ voi goute. Fabl. IV, 37. 
. . lasse ! con sui dolente, Que je ne pois jöer ne rire I ■ Joufr. 
1413. 

esmaier: Tout ad^s sui esmaii^, Que tous jours sui pour- 
longni^s De joie avoir et seeours. afz. Lieder 36. 34. 

soi merveiUer: H^! lasse, amis, mout me merveil, Que li 
mißns euere, si m'a'it Dieus, Ne fu onques vere vous iteus. 
Chast. de V. 772. Tres grant merveiUe jivoient li plusour Que 
si estoient deeoup^ si atour. Enf. Og. 4518. 

estre liez : Car moult fu liez que par tant s'en passa. Enf. 
Og. 216. 

repentir : Forment se repent Berte que son non leur a 
dit. Berte 1320. 



plaindre: Yostre hme ee plaint Tantrier Qu'el n^avatt o 
Yous Be mal non. Fabl. IV, 170. 

€. 14. und 15. Jahrhundert. 

a. Subjektssätze. 

merveüle est: Merveilles est que la terre ne fönt Dessoubz 
tel gent. Chr. de Pis. Ball. 91. 19. Mienreille est qne ne 
s'estannerent. Cond^ 11,177. 

emmier : . . car a nul annoie c^a Tautre pUst a escouter. 
Cond^ n, 141. Car ü m^ennuje trop mallement Que je ne 
B^ay Tostre pens^. Cbaneons 48.5. 

peser : Mont forment li pesoit Qu^el ne Vot mieus forment 
batoe. Fabl. VI, 16. II me poise moult, ce scet Dienx, Que 
festoier ne yous piUs mienx Ne conjoir. Miraele de B. 1742. 
Fius, fait ele, com ü me poise Que jou yous vai m desYoi^. 
FabL V, 175. . . beaucoup ü me poise que Jamals Ventreprme. 
Cent NouY. I, 54. 

grever : . . mes le greYa, Que la dame puis s^en venja. 
FabL VI, 25. 

eetre dommage : . . et n^estoit pas ung peüt dommage qull 
n'egtait mieulx alli4. Cent Nouy. I, 244. 

ß. Kasnssätze. 

eetre caurouciez: Chius qui de la fieste estoit rois, Qui 
aYoit mult rices conrois Fu mout durement conroucies Que ses 
compains fu tresbuchi^s. Cond^ 11,178. 

. . tant est courrouc^ que leurs maistres 9ont liens. 15 
Jojes 79. Ledit Clairet Yint faire son rapport au Boy qui 
fut bien courfouc^ qu'il n^awfit apport^ ladite quittance. Com- 
mynes 419. (Huguet). Helas, helas! donc Yient celle ire Que 
son frere VaJla destruyre? V. Test. 3254. 

soi ddoir . . ; . . eile ne se deulst que du temps perdu et 
que son amour n'avait plus tost congnue. Nouy. 14.^ 157. ..je 
doy bien estre douloureux Et YiYre en grant esmoy Qui sont 
par mon desroy Tous subgectz a la loy. V. Test. 1930. Entr^ 
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je suys en grant pens^e, Et suys dolent Qne ne p^m parier 
a m^amye. Chans. 189. 10. 

plaindre : L'autres se plaint qu'il a riches este Et voit trop 
bien que plus ne le sera. Desch. ly 94. . . et me plaindroie 
oultre mesure qne contre droit et raison vous me cmree laissi^e 
ponr une antre. Nouv. 14. ^ 240. Mon cueur se plaint qu'il 
n'est pay^ De ses despens. Charl. d'Orl 11,177; Cent Nouv. 
I, 135. 

esbähir : si sui moult esbahie, fait la mere, que ton mary 
ne le tua. 15 Jayes 149. ..tont esbahi qu'il le troitva fenn^. 
Cent Nouv. 11,178. 

estre marri : . . si me trouvay marry Que yaiooye son nom 
mis en oubly. Charl. d' Orl. 1,92. 

. . Perrichon Aiant au cueur une grant marrison Que plus 
n^aßon a la petite porte. Chans. 84. 6. 

enrager : Helas! j*enraige que je u'ay Mon argent! Far- 
ces 70. 4. 

avoir regret: . . j'ay grand regret que force m'es* aujourd'- 
huy habandonner ce monde. Cent Nouv. 11,25; ib. I, 257 ; 
I, 282. 

801 merveüler: Et je me merveil moult, par m'ame, Que 
le m'avez si longuement Cel^. Mir. de B. 2497. Et, quant 
vous avez oy parier de mon signour, dist li amiraus, je me 
merveil mout que vous ne li avez envoi^ tant dou vostre . . 
Joinv. 452. 5. . . et se mervilloient Qu'engins ne garros ne 
datibtoient. Mach. Alex. 5424. Car chascun se donne merveilles 
Que n'a« piti^ des langoreux. Charl. d'Orl. 11,12; ib. 1,7. 

sai esjmr : Mout fu li cevaliers joians Et ses compaignons 
conjoians Que cascuns s'i est si prouv^s. Cond^ 11,220. ..si 
dist ung jour a monseigneur qu'il estoit tresjoyeux qu'il avoit 
si tres-belle et bonne dame espous^e. Cent. Nouv. 1,57; ib. 
1, 2 1 . E ! sire Diex, de la bontö Et de la joie qu'ay eü Qu'en 
mon dormant vous ay veü Et vostre doulce mere aussi Tres- 
devotement vous graci. Kob. le D. 60. 18. 

eftre liez: Moult sui liez que sommes ensamble Ensi acom- 
paigni^ nous doi. Cond^ Ell, 55. 



estre content: Mais encor ne suis pas content Que je vCay 
plus d'or et d'argent. Anc. Th. fr. III, 342. . . ainsi s'en re- 
tournerent le mary et la femme mal contens tous deux, la 
femme qu'on ne Ya pas laiss^e paier son disme . . . Cent Nouv. 
I, 196; ib. 1,295. 

repen^ir : II se repent qu'il n'a apris. Anc. Th. fr. III, 345. 
Je me repens d'avoir fait Thomme Et que jamais je le crea/y. 
(also Inf. mit de + que). V. Test. 5404. 

2. im Hauptsatze wird auf den Nebensatz 

hingewiesen. 

Dies geschieht meist durch ein Demonstrativum. Bischoff 
ist mitbezug auf Crestien's Sprachgebrauch der Ansicht, dass 
dieser auf diese Weise der Unsicherheit in der Wahl des Mo- 
dus aus dem Wege gehen will. Diese Ansicht ist jedoch nicht 
richtig, da, wie obige Beispiele zeigen, in Sätzen mit blossem 
que der Indikativ steht. 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen 

a. dtf/rch ce (90, ceo, 90U). 

Subjektssätze dieser Art nach Ausdrücken der Gemütsbe- 
wegung kennt das Afz. seit den ältesten Zeiten. Der Neben- 
satz ist hier logisch Attributsatz zu ce. Dieses ce, lat. ecce 
hoc, ist stärker als das tonlose il (Plattner H. A. 63; Mätzner, 
Gr., p. 544). (il) me poise que . . entspricht unserm »es be- 
kümmert mich, dass . .«; dagegen 90 me poise que . . . unserm 
:&der Umstand bekümmert mich, (nämlich) dass . .« Hieraus er- 
teilt deutlich die objektive Auffassung des Afz. Daher ist 
auch in Qo est merveille que Dens le soefret tant Rol. 1774 
die Form soefret als Indikativ aufzufassen (vgl. auch Riecke 
p. 33 •, Gautier, Chanson de Roland, Glossar), nicht als Kon- 
junktiv, wie Quiehl und Trautmann wollen 

Beispiele bis 1200. 
peser: Qo peiset mei que ma fin tant demoret, Alex. 92. 5. 
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fb peieet mei que podrirat en terre. ib. 96. 2. Qo poise li k'il 
i toma, Rou 547; ib. 1464, 13101. 

mervelUe est : fb'st ' grant merveille que pitiet ne t'en prist. 
Alex. 88.5. fi>'8t grant merveille. que li miens cuers tant dtiret. 
ib. 89. 5. 

Chou est moult grant merveille que Vout endur^. Fierabr. 
1144. C'est merveille qu'il ne s^ocit. Marie de Fr. Lanval 348; 
id. Yonec 342. 

domage: Amis, fait il, ce est domage, Que estes por mei 
ocis. Eneas 5850. Gert es cho fu duels et domage Que tant 
tost perdi sun edage. M. Brut 1825; ib. 3200. 

esmaier : . . mes ce m^esmaie Qu^il n^a gueires manbre sanz 
plaie. Erec. 4179. 

reconforter : Et ee mout la reconforta Qu' Erec ne s'esmaiot 
de rlen. ib. 5184. 

13. Jahrhundert. 

peaer: Ceo me peyse mult ke il ne fu pendu pez a. Boeve 
1173. , . ce poise moi qu'il i va ne qu'il i vient ne qu'il i 
parole. Aucass. 4. 10; Joufrois 1425. 

döloir: Mais ceu me fait molt doloir Ke j'ai est^ Sire de 
si grant voloir. Eom. u. Fast. 37. 59. 

duels et pit^ : , .ce f u duels et pit^s Que tex vassaus ne 
fu crestienn^s. Enf. Og. 4067; ib. 5757. 

esmai: Che me mist en grant esmai, k'ele fist dangier De 
parier qant la parlai. Rom. u. Fast. 261.23. 

damage : Ce seroit damage, Qu'a bon mariage Avroie failli . . 
Rom. 298. 58. 

reconforter: . . nies ce me reconforte Qu'en lor venues vont 
en paradis volant. Rusteb. Voie de Tunes 67. Mes ce le fet 
reconforter Que Tun ne puet Tautre gaber. Fabl. IV, 194. 

joie ; . . et ce fu granz joie que il nes i trova. Villeh. 
371.8. 

merveiUe : Mais ceo f u grans merveille qu'il ne fu cravent^s. 
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Destr. de R 1474; Enf. Og. 1467. In dem folgenden Beispiel 
folgt der Hauptsatz mit Ansnahme von ce dem Nebensatz, eine 
nicht häufige Erseheinong: 

eipoenter: Ce que je vi mon sanc me fait espo^nter. 



Berte 530. 



14. und 15. Jdh/rhtmdert. 



confarter: . mais ce me conforte, Que garde n'ay de 
Tanemy. Mach. Alex. 8455. 

etibahir : . .ce doit trop esbahir Que chascun muert et ne 
puet savoir quant. Desch. II, 185. 

reejoir : Et ce me fait encor moins resjoy Que je sQay bien 
qu'elle . . a euer taint et bray. Christ, de P. Ball. 54. 8. 

dommage: (Test dommage qu'il est pourriy. V. Test. 6839. 

honte : . . c'estoit grand^ honte que je n'estoye mielx abillee. 
15 Joyes 13. 10. 

pitU : C'est piti^ qullz ont seigneurie. Ch. d'Orl. I, 28, 
Cest grant piti^ q'uil conviewt que je soye L^homme esgar^ 
qui ne scet ou il va. ib. I, 83. 

merveiBe: Et ce dont il s^esmervilloit Par espasses, quant 
il veilloit, Cestoit, de ce je vous afie, Qu'il ne pat onques 
veoir fie Sa souverainne en vision. Froiss. Buiss. de jonece 
2178. Cest merveille, quant je me tais, Que j'oy mon cueur 
ainsi parier. Cb. d^Orl. I, 66. . . et quand il estoit en lieu que 
Ton en devisoit et on disoit que c^estpit merveille qull n'awnt 
fwt batre ou tuer le bergier, il respondoit que . . Cent. Nouv. 
n, 38: ib. 1,151. 

b. durch en. 

En findet sich nur dann, wenn der Satz mit que einen 
Präpositionalausdruck mit de oder einen Genitiv vertritt. Fälle 
dieser Art, wo durch ein im Hauptsatz stehendes en auf den 
mit que eingeleiteten Nebensatz hingewiesen wird, sind nicht 
selten im Afz., wennschon sich gegen Ende der afz. Periode 
die Beispiele immer mehr mindern; doch kennt das Niz. auch 
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noch allgemein diesen Brauch (vgl. Mätzner, Gr. p. 465). En, 
lat. inde, ^^inhezag darauf", „darüber**, „es**, verleiht zwar nicht 
denselben starken Nachdruck wie ce; immerhin deutet es aber 
die objektive Auffassung an. So steht auch hier überall der 
Indikativ in dem Satze mit que. Gewöhnlich geht der Haupt- 
satz voran; doch sind hier die Fälle häufiger als sonst, dass 
der Nebensatz seinem Hauptsatze vorangeht; en weist dann 
auf den ganzen Substantivsatz zurück. Fälle mit doppeltem 
Hinweis s. Kap. H. 

a. der Hauptsatz geht voran. 

avoir honte: Hunte en poeiz avoir mult graut, Que tant 
milier me vunt fuiant. M. Brut 1441. 

corocier : La reine s'en cunKjot, Que trop lunguement jeü/not. 
Marie de Fr. Lanval 551. 

(woir duel: Wen devez duel avoir ne ire, Qu'endroit de 
moi j'ot la creance. Rusteb. Ste. Elys. 974. 

estre angaisseus: Si an estoit mont angoisseus Que plus 
n'cwoit jant a sa cort. Free 6422. 

avoir enui: . . s'en oi molt grant enui, C^onques puis 
n^apris riens de lui. Joufrois 3849. 

peser: . . mal dahez ait De moie part qui il en poise, 
Qu'il furent de male despoise Fabl. V, 214. 

repentir : . . ore m'en repent que fait ai Satil rei sur Is- 

I 

rael. 4 Livres I, 15. 11; ib. I, 24. 6. Plusor s'en repen- 
tirent ke si tost i aierent. Eou 8920. Or m'en repent, que 
fairel dei. Eneas 1852. 

joie: . . s'en ot le euer joiant, C'on Ten ot ja dit tout le 
convenant. Enf. Og. 5483. 

merveiäe: Ne vous en esmerveilliez mie, Qu'el demorer ot 
achoison. Fabl. V, 250. Et je aussi en ay grant merveille, 
Qu'elle n'otoit gaaing ou perte. Mach. Alex. 7495. Et li 
tyrans, quant il le voit, mout durement s'en mervella Et tenu 
a grant mervelle a Qu'il est pour morir revenus. Conde DI, 
135. Assez ne m'en peuz merveillier Qu^aucuns amoureux 
otd creance, D'estre de ceulx . . . Charl. d'Orl. H, 190. 
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ß. Der Nebensatz geht voran. 

peser: Qiied enfant uomenty peiset lor en fortment. 
Alex. 5. 2. 

avoir joie: Que vive estes, grant joie en ai. Marie de Fr. 
Eliduc 1098. 

avoir enui: Que ge ne sai estre de lui Certes molt en 
ai grant enui. Jonfr. 2867. 

estre ddkmz : Cil quMl ne s^en sot u clamer en est dolanz 
et mout maris. (Hier umschliesst also der Hauptsatz den 
Nebensatz.) Fabl. IV, 1. 

c. Durch Zusammensetzungen mit ce. 

Fälle der Art, wo durch k ce, en ce, die sonst meist 
kausalischen Charakter haben (vgl. Rohte p. 43 ff.), auf den 
folgenden von einem Ausdruck der Gemütsbewegung abhängigen 
Substantivsatz, der logisch Attributivsatz ist, hingewiesen wird, 
sind sehr selten. Wir haben nur die folgenden Beispiele ge- 
funden. 

Souvent me faites doloir, En ce que trop vous truds leut. 
Chast. de Coucy 50. 9. 

Mais je me fui .1. pou a ce reconfortans Que la tierce li 
ert a ses besoins aidans. Brun de M. 1642. 

Dass auch das sonst kausale por ce que, das später durch 
par ce que verdrängt wird, einzeln diese Funktion ausübt, geht 
aus folgenden Beispielen hervor: 

35 Por ce si me merveil molt fort Qu'on ne li fet autre con- 
fort. Rusteb. Voie de Parad. 739. Vos estes por chou en- 
gramis Que plus tost ne sui revenue. Fabl. IV, 6. 

d. Durch d'wne chose. 

Beispiele, in denen durch d^une chose = »inbezug auf 
eine Sache« (nämlich), »dass« . . . auf den Nebensatz mit que 
verwiesen wird, sind ebenfalls sehr selten. (Ein Fall mit 
doppeltem Hinweis s. Kap. II.) 
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8oi mervemier : Mais d'tme chose me vois moult merveillant, 
Que la roine me vait si ramposnant. Am. et Am. 1271. Mais 
d^une chose s'est il molt merveilliez, Q«*e li Turs a tant dur^ 
el destrier. Cor. Loois 1092. 

enui est: Mes d'une chose est grant ennui, Qu^en la semaine 
le perdeit Treis jurs entiers. Marie de Fr. Bisclav. 24. 

n. Im Neufranzösischen. 

Die moderne Auffassung, naeh Verben und Ausdrücken 
der Gemütsbewegung mit que eingeleitete Substantivsätze im 
allgemeinen in den Konjunktiv zu setzen, bricht sich erst all- 
mählich Bahn. In der ersten Periode des Nfr./ im 16. Jahr- 
hundert, herrscht noch, wie bereits Haase S. p. 119 bemerkt, 
durchaus die objektive Auffassung des Afz. vor. So haben 
wir für das 16. Jahrhundert noch in 61 ®/o aller Fälle den 
afr. Sprachgebrauch feststellen können. Doch begegnet der 
beliebte Brauch der alten Sprache, bereits im Hauptsatze auf 
den Nebensatz hinzuweisen (abgesehen von Subjektssätzen mit 
grammatischem Subjekt ce) nur noch selten. Auch solche 
Fälle kommen nicht häufig vor, wo der Nebensatz dem Haupt- 
satz vorangeht. 

1, Im 16. Jahrhundert. 

a. Der Indikativ in KotsussaJtzen. 
se plaindre: Et je me plains que je n'ay que donner. 
Marot 60. 8 ; ib. 32. 15 .... et comme Homere se plaignoit 
que de son tens les cors estoient trop petiz . . Dubellay 76. 8. 
Je ne suis De ceux la que tu m^as dit se plaindre, Que leur 
Dame iamais ne leur donna martel. Jod. Am. 22. 15 . . et 
me suis beaucoup de fois plaint de nature, qu^elle ri'a faict 
que peusse manger encor en donnant. Larivey, Vefve 123. 1 
De toy me plein, que tant de feus portant, ... N'en est sur 
toy vol^ quelque estincelle. Lab^ 110. 12. nature, nous 
nous pleignons Que de fleurs la grace est si breve. Batf, D. 
et H. 245. 10. Je me plaindrois qu'il faudra que soudain 
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Ces biens royaux changent ainsi de main. Jod. Cl^op. 131. 

10. Weitere Belege für plaindre mit folg. Ind. geben Grafen 
berg p. 74, Holfeld 48. 

complaindre: Et k bon droict je me complains tF^s bien 
Que je ne Vay plus tost retenu mien. Marot II, 23 (Gräfbg.). 

lamenter: . . car elles lamentent eontinuellement qu'il n^e& 
est plus de ces gros. Rab. Fant. II, 13. 

estre marry: . . mais je sms marrj que je n'ay loisir 
demeurer plus long temps avec vous. Lariv. Espr. 222. 4. 
Vray Dieu I que je suis marrye que je ne le sgavois plustost, 
id. Vefve 136. 12; ib. 127. 23; 133. 17. Je suis mairi que 
nostre grand^ouuriere Ne fait dnrer la beauf^ iournaliere Contre 
Teffort de Vage. Jod. Am. 35. 8 . . ie suis marrj que les 
ouuriers qui s^auent par leurs labeurs vestir une vertu d^Im^ 
mortalit^, n'ont aussi parfaicte cognoissance que moy. Gar- 
nier, Com^l. Pr^f. 9; Mont. I. 30 (Voizard 110); Malherbe 
L. 43 (Holf.). 

86 fascher : Gesar se faschoit qu^il n^ovot^ eneore commenc^ 
k troubler le monde en Taage qu^ Alexandre le grand en avoit 
vaincu une grande partie. Lab^ 70. 22. Quant k celluy 
qui s^est fascfa^ Que me suis k luy attach^, C^est ung meschant 
fol et flatteur. Marot I, 274 (Gräfbg.); Du Bartas, Semaine 
V, 451 (Wagner); Brantöme II, 105 (Gehring). 

se dauloir: . . et grandement se deult Que de plus pr^s 
salner ne vous peuü. Marot I, 275 (Gräfbg.). 

effrayer: . . je suis tout effray^ Que mille fois le jour 
leur chef n'est foudroy^. Eonsard, Disc. VII, 27 (Benoist). 

estre hontetuc, s'indigner: J^en rougis, et suis honteux que 
Taage auquel je me trouve et la souvenance de ma feue femme 
ne mWf donn^ le courage me deffendre contre ce jeune 
ennemy. Lariv. Vefve 107. 5. Der Nebensatz geht voran 
in : Et qu'elle chommoit se voulloit indigner. Bourdign^ 63 
(Gräfbg.). 

avoir regtet : . . i'ay regret, dist Nomerfide, qu'il ne laissa 
son habit pour Taller espouser. Hept. III, 156; Rabel. I, 185; 

11, 224 (Huguet). 
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. . desesper^ de regret qu'il ne svmyiwit. Brantome IV, 
98 (Gehr). 

repentir: L'empereur se repentit fort qu'il n'avoit amen^ 
des trouppes. Brantome II, 7 (Gehring). 

sotipirer: Je souspire en mon coeur que je ne Vay suivy. 
Eonsard, D. et H. 232. 2. 

s'esbcLhi/r: . . je me esbahys de vous, que ne ret(mmez k 
vous mesmes et que ne revocquez vos sens de ce farotiche es- 
guarement. Rabel. Pant. III, 121. . . ie m'esbahys . . que 
ceste pauure femme ne moroit de honte deuant ses prisonniers. 
Hept. III, 38; ib. III, 194; I 10; I. 89; I, 137; Malherbe 
L. 4 (Holf.); Marot I, 60 (Grafbg.). 

s'esmerveiller : . . esmerueillez vous qu'ils ne fönt pis quant 
Dieu retire sa main d'eulx. Hept. III, 28. 

s'estonner: . mais ie m'estonne de l'entreprise que de soy 
ne vault rien et Tentreprenant qu'il ne Va mise k fin. Hept. 
III, 113. On s'estonna que l'empereur Ten avoit charg^. 
Brantome I, 88 (Gehring); id. I, 123; III, 72. 

estre hien ayse : . . Tabb^ fut bien aise qu'ilz faisoient 
ceste despence. Hept. I, 10; ib. I, 81; 111,214. Je suis 
ayse qu'il s'en va. Lariv. Vefve 123. 14. Nous disions que 
seriez bien ayse, que vostre fils doit estre gendre de eest 
homme de bien. Lariv. Espr. 280. 4. 

estre content: . . pource que ledit Nicephorus estoit mal- 
content que Charleimaigne ati^oit accept^ Ie tiltre de Tempire 
Occidental. Maire de B. III, 375; Hept. I, 47. 

se resjouir: Auf den Nebensatz mit que wird durch en 
ce verwiesen: ne nöus resiouissons de noz vertuz, mais en ce 
que nous sommes escriptz au livre de vie. Hept. I, 38. 

b. Der Indikativ in Subjektssätzen. 

(fest pitie : Mais las ! c'est grand' piti^ Que celuy, qu'il 
outrage D'une forte amiti^, Sent une teile rage. Garnier, 
Antig. 2386 (Jensen). 

(fest dommage: c'est dommaige, dist Oisille, qu'il ne 
s'adressa k vne femme aussi vertueuse que luy. Hept. I, 242. 
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c^est grand cos : N'est-ce pas, dis-je, grand cas que vous 
estiez tous n'agueres en Flandres? Sat. Menipp^e D. et H. 
46. 8. . . n'est-ce pas, O saincte Paphienne, vn merueillable 
cas, Qu'autant de fois qu'Amour poindra de sa sagette Le coeur 
enamour^ d'vne fille de Crete, La terre autant de fois des 
prodiges verra^ Nature autant de fois de son cours sortiral 
Garnier, Hippolyte 721 (Haase). 

estre chose merveiUeuse : . . c'eat une chose merveilleuse, 
que la foy soustient les coeurs des fideles au milieu de telles 
concussions. Calv. II, 33 (Haase). 

semhler indecent : . . au Roy sembloit indecent que en sa 
cuisine le poete faisoit teile fricasse. Rabel. I, 185 (Huguet). 

semhler estrange ; . . et doit sembler eatrange que je remets 
maintenant . . Calv. U, 1128 (H.). 

c. Der Indikativ in Nebensätzen, abhängig von substantifyisdhen 
Wendt4/ngen; ce qui-dest que mit folg. Indik. 

Der Ausdruck der Gemütsbewegung ist durch die Wendung 
ce qui . . c'est que erweitert. In diesem Falle ist der que- 
Satz Prädikat zu ce. Diese Fälle müssen wegen ihrer Be- 
deutung in der neueren Sprache besonders hervorgehoben 
werden. Der Modus des Nebensatzes ist im 16. Jahrhundert 
durchweg der Indikativ. , 

. . un autre malheur, lequel me donna grande fascherie^ 
qui est que . . je fus contraint brusler les estapes. Palissy 
D. et H. 163. 5. . . la Tierce döleance . . c'est que le Eeceueur 
g^n^ral de haynnau, Jehan de la Croix, na tenu compte de 
voz lettres closes. Maire de B. IV, 408. Un seul confort 
attendant k mon dueil, C'est que \k hault eile, qui S9ait mon 
vueil, m^impetrera qu'avec eile puisse estre. Marot 151. 24. 
Mais la pitie fat que la plus part de ses gens et cheuaulx 
demorerent mortz par les chemins. Hept. I, 3. . . qu'il auoit 
veu une bien grande pitie ; c'est qu'il auoit trouu^ ung gentil 
homme nomm^ Simontault. ib. I, 7. Mais le ma^v>r fut que 
(comme je croy) il se douta de quelque chose. Lariv. Espr. 

2 
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221. 9. Voilä nn grand nudheur, qae ne voub pauviez tenir 
debout. ib. 246. 15. 

. . . cela dequoy tu te dois doiUoir plus (fest que rien n^ay 
repliqu^ sur Tinjure. Marot 199. 6 . . mais ce que le trouve 
le plus estrange^ dit Nomerfide, (fest que voiant la mort et la 
croix deuant ses oeilz, il ne perdoit la volonte d'offenser Dieu. 
Hept. m, 224. 

. . et cc qui me eonforte, (fest qu'avec Industrie je la 
vendray mienne. Lariv. Ve^e 156. 6. 

2. 1 7. Jahrhundert. ! 

Im Zeitalter des Klassizismus endlich findet der Ent- 
scheidungskampf statt zwischen der afz. und nfz. Auffassung, 
aus dem diese als Siegerin hervorgeht. .Die grossen Gramma- 
tiker dieses Jahrhunderts fordern nach que den Konjunktiv 
(vgl. Haase, S. p. 120) und tadeln den alten Brauch als 
fehlerhaft. Natürlich konnte dieser, der jahrhundertelang der 
Sprache eigen gewesen war, nicht durch einen solchen Befehl 
plötzlich ausgemerzt werden^ und so finden wir denn auch bei 
fast allen Autoren, auch den bedeutendsten, den Indikativ noch 
vertreten, besonders häufig nach se plaindre, sodann nach se 
fächer, c^est dommage, s^etonner; nach vielen Ausdrücken 
kommt der Indikativ gar nicht mehr vor, zumal nach den 
stärksten Ausdrücken des Affekts, so nach c^est une douleur, 
ötre effray^, d^sesper^, enrager, aber auch nach anderen: re- 
pentir, se r^jouir, soupirer u. ä. 

a. Der Indikativ in KcistMSätzen. 

se plaindre: Si Chim^ne se plaint qu'il a tu^ son p^re, 
II ne Teüt jamais fait si jo Teusse pu faire. Com. III, 146. 
Rome, si tu te plains que cW U te trahir, Fais-toi des en- 
nemis . . id. III, 284. . . . eile se plaint que vous avez fini la 
premi^re. S^vign^ IX, 195 (Quillacq) . . y a-t-il des enfans 
qui se plaignent que le prince est h^ritier de leur p^re? 
Bakac, Prince eh. 6 (Holf). 
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se fdeker : . . je suis fasch^ que je pris garde k vous. 
Voiture, Oeuvr. 242 (Holf.); ib. 242. Monsieur se faschoit 
qu^OD Jean, bless^ de la logique, luy harbouiUoit Tesprit. R^g- 
nier, Sat. X, 343 (Hordstr.); ib. X/96. Weitere Belege für 
se lacher s. bei List, Frz. Stud. 1, 16. 

s^etonner: . . je fus ^tonne que deux jours apr^s il me 
montra toute Taffaire ex^cut^e. Moli^re, Ec. d. f. Pr^f. (Hamel, 
G^nin, Berg). . . mais je m'^tonne fort que vous Vosez blamer. 
Com. M^lite 1173 (Jacobi). .. je m'^tonne seulement qu'il ne 
Va pas fait avec encore moins de fa9on . . Bossuet, 6 ® Avert. 
III, 699 (Quill). Weitere Belege s. List. a. a. O. 

etre malcontent: . . il est un peu malcontent que vous ne 
lui faites pas seulement un mot de r^ponse. Sevign^ III, 76 
(Quill). 

etre maJheureux: Der Indik. steht nach en ce que: . . 
les meilleurs rois ^toient malheureux en ce qu'ils ne faisoient 
presque jamais les biens qu'ils vouloient faire. F^nel T. 163. 

incUgne: . . vous qui paraissez indign^s qu'une vertu si 
rare n'a pas ^te couronn^e. Boss. Nie. Comet IV, 406 (Quill). 

etre marri : C'est moi qui suis marri que pour cet hym^n^ 
Je ne pms fevoquer la parole donn^. Com. Suiv. 1506 (Quill). 

admirer: . . n'admirez-vous pas que nous nous trowwns 
heureux d'avoir pass^ le Rhin? S^vign^ IV, 33. (Q.). 

Beispiele für trouver plaisant, etre bien aise führen noch 
an Quillacq, List und Dammholz a. a. 0. 

b) Der Indikativ in Suhjektasätzen wnd Nebensätzen^ abhängig 
von substantivischen Werhdungen (vgl, p. 17). 

(fest dommage : C'est dommage que vous ne coitrez le monde. 
Voiture, L. 159 (Benoist). C'est dommage, Garo, que tu iCes 
point entr6 Au conseil de celui que pr^che ton cur^. .Lafont. 
Fabl. IX, 4. 12 (Siebert). . . c'est dommage que nous n'y sommes 
quelquefois. S^vign^ II, 274 (Q.) . . c'est dommage en effet 
qu'on ne se tait pas par toute la terre. Boss. !•' Avert. III, 699 
(Q.) Weitere Beispiele führen an List und Dammholz a. a. 0. 

c'est tme honte: . . ce m'est ime honte sensible qu'ä mes 
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yeux . . il a recherch^ une autre que moi. Mol. Princ. d'El. 
V, 2 (Hamel, Berg). 

Hrange: . . cela est estrange, qu'au milieu de tant de 
plaisir . . on ne laissa pas de se souvenir de vous, et que 
tout le monde dit que quelque chose manquoit k tant de 
contentemens. Voiture I, 33. 12 (Dembski). 

chose admirahle : . . c^est une chpse admirable que tous les 
grands hommes ont toujours du caprice. Mol., M^d. m. lui 
1,4 (Hamel). 

il me fache: . . il leur fächoit seulement qu'il ne dida/roit 
pas assez tot sa toute-puissance. Boss. Quinquag^sime V, 241 (Q.) 

Uhlemann 23 stellt inbezug auf Corneilles Sprachgebrauch 
in dessen Prosaschriften fest, dass er den Indikativ nur noch 
ausnahmsweise nach substantivischen Wendungen setzt: .. tout 
son regret est que la tranquillit^ publique ... lui a coütd 
d'autre sang que le sien. Androm. Dess. V, 264. . . notre 
mcdhetM' est qu'Aristote et Horace . . en ont 4cnt assez obscu- 
r^ment. Disc. d. p. dr. 1, 16. 

3. Vom 18. Jahrhundert bis jetzt. 

Nur ausnahmsweise noch erscheint seit dem 18. Jahr- 
hundert que mit dem Indikativ nach Ausdrücken der Gemüts- 
bewegung ; immerhin kommt er, sogar in modernster Zeit, noch 
vor. Zumal die Volkssprache verwendet nicht selten nach 
gewissen Ausdrücken des Affekts in Uebereinstimmung mit 
dem Afz. noch den Indikativ (Siede p. 50). Gebraucht die 
gute Sprache den Indikativ, so verbindet sie stets einen be- 
stimmten Gedanken damit: der Gegenstand der im Hauptsatz 
ausgesprochenen Gemütsbewegung bedeutet dann etwas tatsächlich 
Vorhandenes, über das im Hauptsatz ein objektives Urteil 
gefallt ,wird. So begegnet noch häufig nach se plaindre der 
Indikativ. 

. . son premier mouvement, revoyant madame de la Tour, 
fut de se plaindre am^rement qu'elle Vavoit tromp^. St. Pierre, 
P. et V. 97. 19 . . celui-ci se plaint que mes morales sont trop 
longues, celui-lä qu'elles sont trop courtes. Volt. XXX VU, 91. 
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Tant que ces messieurs se bomeront k se plaindre . . que je 
les ai tax^s . . de n^etre pas chr^tiens, ma r^ponse sera biea 
simple, ib. 98. Les maitres se plaigDent que le feu de Tage 
rend la jeunesse indisciplinable. Rousseau (Brunot 501). . . 
eile se piain t que Nabab ne va pas. Balzac XI, 545. Tu te 
plaignais hier, k tes amis, qu'on n'en trotwait plus de difficul- 
t^s. Dumas (Mätzner 363). Vous vous plaignez toujours que 
nous n^avons pas le temps de causer. Pr^vost, L. de f. 262. * 
3 weitere Belege gibt Bertram a. a. O. aus der Revue des deux 
Mondes. Alle diese' Beispiele bestätigen also, was Brunot 
p. 501 sagt, dass man mit Rousseau noch :^sehr korrekt« nach 
plaindre den Substantivsatz mit que in den Indikativ setzen kann. 

Sonst erscheint der Indikativ nur noch sehr selten: 

J*observerai en g^n^ral qu'iZ est hisarre qu'un homme de 
soixante ans . . a fait un tort k sa fortune d'environ deux 
niillions. Mirab. 191.24. In dem folgenden Beispiel dürfte 
ein Druckfehler vorliegen: Je serois fort aise que mon fils ne 
fut pas si laid que son p^re. ib. 216. 8. . . que Mardoche y 
prit goüt ce n'est aucunement raison dCHon/nement. *Mus8et^ 
Mard. XI. Hier geht der Nebensatz voran, einiB sonst nicht 
häufige Erscheinung. 

Oefter dagegen erscheint der Indikativ in solchen 
Fällen, wo der Nebensatz abhängig ist von substantivi- 
schen Wendungen der Gemütsbewegung (vgl. Uhle- 
mann 23). 

Mais le plus grand chagrin qu j'y ^prouve, est que per- 
sonne ne me parle ici de vous, et que je n'en puis parier k 
personne. St. Pierre, P. et V. 106. 31. Et Vepouvantement, 
c^^tait que Paris, les autres quartiers lointains . . . n''existaient 
plus. Zola, D^b. 614. Et le plus epouvantable peut-ötre . . . 
oui, le pire encore, c'est que je sentais en meme temps s'aug- 
menter entre nous le secret. Hervieu, Armat. 107. La rage 
^tait qu'on xi'arrivait toujours pas, que les projectiles lanc^s 
^oUttaierU presque tous en Tair. Zola, D^b. 314. 

Besondere Beachtung endlich verdienen diejenigen Satz- 
gefüge, die durch ce qm eingeleitet werden und in denen der 
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so eingeführte Gedanke durch i^est^ dem der Nebensatz mit 
que folgt, wieder aufgenommen wird. Plattner dürfte irren, 
wenn er p. 286 seiner Grammatik behauptet, dass hier meist 
der Konjunktiv folge. Der gewöhnliche Modus ist der Indi- 
kativ. Den Konjunktiv (s. unten) haben wir nur in wenigen 
Fällen nachweisen können. 

Ce qui me console, (^est que nous avon» pris dans la 
• M^iterran^e un vaisseau anglais. Voltaire XXXVII, 59. . . 
et ce qui me console un peu, dest que, ne renon9ant . . nul 
homme au monde ne peut me les arracher. Mirab. 164.13. 
Mais ce gm m'inquiete est (ohne ce!) que quatre ou cinq jours 
fönt je ne sais combien d^heures . . . Rouss. H^L I, 282. Mais 
ce que je trouve encore de plus orange, (fest que madame de 
la Tour a fait, cette mSme nuit, un songe. St. Pierre, P. et. 
V. 182. 2. Ce qui me fache le plus, ^est que sa conduite le 
rend indigne d^^pouser une fiUe charmante. Destouches IX, 8. 
. . . (fest ce qui Virrite, Qu*on ne peut r^ister k mon parfait 
m^rite. ib X, 94. Ce qui me dSsesperCf dest que je ne powrrai 
jamais sortir du labyrinthe . . Dest IX, 25 . . et ce qui me 
disespere, &est que je crains bien de ne pouvoir obtenir une 
autre permission. Zola, D^b. 457. . . ce qu'ü y a d'horribU 
pour moi, &est que je ne peux pas douter qu'elle ne seit all^ 
1^ expr^s . . Bourg. Gosm. 415. 



B. que mit dem Konjunktiv. 
I. im Altfranzösischen. 

Trotzdem im Afz., wie wir im vorigen Abschnitt gesehen 
haben, durchaus die objektive Auffassung vorherrschte, kommen 
doch schon früh Fälle vor, wo der mit que eingeleitete Sub- 
stantivsatz nach der Auffassung des Nfz. in den Konjunktiv 
gesetzt wird. Bis zur Mitte des 12. Jahrhunderts haben wir 
ihn indessen mit Zuhilf nähme sämtlichen erreichbaren Materials 
an syntaktischen Arbeiten nicht nachweisen können; in Roland 
1774: Qo est merveille que Deus le soefret tant haben wir 
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soefret aus den angeführten Gründen als Indikativ, nicht als 
Konjunktiv zu fassen. Erst nach der Mitte des 12. Jahr- 
hunderts tritt der Konjunktiv vereinzelt auf, zunächst nur 
unter bestimmten Verhältnissen (z. B. dann, wenn im Hauptsatz 
der Konjunktiv steht ; s. u.) und auf einzelne Autoren (besonders 
Wace) beschränkt. Wir haben oben gesehen, dass das Afz. 
gern durch ein Demonstrativum (vgl. auch Kap. II.) oder sonst- 
wie auf den Substantivsatz mit que hinweist als auf etwas 
gleichsam stofflich Vorhandenes (Bischoff 46), woraus sich der 
Indikativ erklärte. Wo aber der Konjunktiv steht, findet sich 
dieser Hinweis sehr selten. Die ganze afz. Litteratur hat nur 
wenige Fälle dieser Art aufzuweisen. — Eine Ausnahmestellung 
nimmt, wie wir auch unter dem Kapitel der indirekten Frage- 
sätze sehen werden, das Verbum chaloir ein, das wir, auf die 
Grundbedeutung zurückgehend (lat calöre = »warm sein«; 
daraus il me chaut = »es interessiert mich«, »es kümmert 
mich«, im Sinne etwa des nfz. avoir souci), zu den Verben 
der Gemütsbewegung rechnen können. Der hier folgende Sub- 
stantivsatz steht stets im Konjunktiv. 

1. Bis 1200. 

a. SubjektaätJse, 

peser: Pesast (hs. G hat a) li que Brez s^en vcmtast, Eou 
14696. Der folgende Fall dürfte zweifelhaft sein: Poiza li 
k*il le vist sor sis veizins monter. ib. 2125. 

merveiUe est : Ne fu mie merveille qu^il cuidcist kHl mentist. 
Eou 4500. 

choHoir: Petit nos puet chaloir que Tan vovnde les blez. 
Saxons 134.30; 285.15. Maire le lait, ne Vom chaut que 
Vau pris. (Hier also ein Hinweis durch en auf den Nebensatz, 
was aber bei diesem Ausdruck nicht weiter überrascht). Cygne 
1131 (Busse); Moniage Guill. 430 (B.); Aiol 2930 (Schnell- 
bächer). 

dolor: Qex dolors est que Saisne vos aient a baillier. 
Saxons 248.21. 
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h. Kasussätze. 

estre en duü: Par grant duil sunt ke ne seient o li e li 
aient Rou 2736. Mult sui dolenz et trepensez Que nul hume 
de vostre eage Deüsse faire tel ultrage. Marie de Fr. Milun 426. 

estre corodez : Forment fu corociez k'as Engleiz fast medlez. 
Rou 981. - Coustume mettre n'i osoit Dont li parent se 
corro^assent Que lor üWe ne mariassent (im Hauptsatz Kon- 
junktiv). Concept. Nostre D. 32 (Kowalski). 

soi plaindre: Ne fetes mie k'il se plaigne Ne (Andresen 
111,6099 liest: que) son erre par vos remaigne. (Konjunktiv 
im Hauptsatze) Rou 11218. 

estre liez: Bemart, eil de Sainliz, fu forment du Dus liez, 
Ke par congiez del Reis fust si tost repairiez. Rou 3474. 

In dem folgenden Falle wird durch en auf den Nebensatz 
hingewiesen : 

estre en freor; . . j'ew sui en grant freor, Ke il ne vos 
ocient u facent desonor. Rou 2858. 

2. 13. und 14. Jahrhundert. 

a. Subjektssätze. 

grever : Jou ne di pas que m'ait grev^ Que ne sait a ma 
volenti. (Konjunktiv im Hauptsatz) afr. Lieder H, 13. 

chcUoir: Ne li chaut gaires que se vende li blas (ein in 
afz. Epen sehr häufig wiederkehrender Satz). Jourd. 1411. 
In dem folgenden Beispiel geht der Nebensatz voran : . . et 
que soyons ensemble Petit vous chault. Christ, de P. Ball. 
86. 10; 46. 23. Or ne me ehalt que je plus vive. Fabl. V, 20; 
VI, 85; Nouv. 14.o 180. 

b. Kasussätze. 

Bemerkenswert ist das häufigere Vorkommen des Kon- 
junktivs nach 

estre en esmai: Se je sui en grant esmai Qel ne me veiäe 
tolir Chascuns .. afz. Lieder 25.41. Se nous deviens chaiens 
.XX. saus, Ne sui-je gaires esmai^s Que l'ostes n'en soit bien 
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pai^a AiDS demain jor, s'il s'i embat. St. Nicol. 183. 16. Que 
nus ne se doit esmaier Qu'il n'aU corone de martir. Rusteb. 
Gefr. de Sarg. 126. II n'a ne doubte ne esmay Qu'il n'aü 
grandement sa chevance. Froiss. Buiss. de jon. 1073. 

8(H dcHoir : Ne de riens je ne me doeil Que le bien qu'avoir 
je soeil Tont dis ne me viegne, Froiss. Buiss. 2642. . . car 
tout ce me fait faire de mesdisans Tagait, dont j'ai' grant dueil 
Qu'il oonviengne que j'eslongne mon vueil Pour leur parier. 
Christ, de P. Ball. 85. 3. 

soi esfroier: Trop m'esfroie Que il ne vos voie. Rom. 
u. Past. 248.18. 

soi raviser : Ha, Jhesu-Criz ! quar te ravise Que la lumiere 
sott esprise Qu'on a estaint por toi despire. Rusteb. Ste. Egl. 7 
(vgl. auch Schumacher). 

repentir: Aussi qu'il ne se repente, Que vostre humilit^ 
sente L'afaire sien (Konjunktiv im Hauptsatz). Froiss. Parad. 
d'am. 1313. 

esmerveiMer : Auf den Nebensatz wird durch en hingewiesen : 
Or fault ... on ne s'en voist esmerveillant, Que les pensees a 
chief traient Et que leur cours par nature aient (Konjunktiv 
im Hauptsatz). Froiss. Buiss. 5095. 

3. 15. Jahrhundert. 

Gegen Ausgang der afz. Periode mehren sich bereits die 
Fälle, wo que mit dem Konjunktiv erscheint. Nach estre 
content setzt er sich in dieser Zeit bereits fest; wie wir im 
vorigen Abschnitt gesehen haben, erscheint der Ind. nur noch 
nach mal content. Von 23 Belegen, wo que mit dem Kon- 
junktiv erscheint, ist estre content 15 mal vertreten. In den 
Cent Nouvelles ist er nach diesem Ausdruck der Gemüts- 
bewegung bereits streng durchgeführt. — In der weitaus 
grössten Mehrzahl der Fälle steht der Konjunktiv in Kasus- 
sätzen. 
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a. Stibjektssätze. 

dommctge: , . et pource que dommage eust est^ que teile 
devocion et traveil n^eu^ est^ congnea, fortune pronüst et . . 
(Konjunktiv im Hauptsatz). Cent Nouv. ü, 50. 

estre estrange: Durch das grammat. Subjekt ce wird eine 
Verstärkung ausgeübt : . . oe seroit trop estrange Que bien 
servir peust un cueur en mains lieux. Charl. d^Orl. 1, 10. 

b. KasussöJbze. 

estre content: Je suis content que Ton me pende. Farces 
249. 1. S^autre que moy ne la desserre. Content suis que la 
tiengne tousjours. Charl. d*Orl. ü, 60. Nembroth, nous sommes 
tous contens Que ayez dessus nous seigneurie V. Test. 6579; 
ib. 8410. Car je suis content qu'el s'en voyse, Anc. Th. fr. 
m, 365. . . et pour ce je vous prie que soiez contente que la 
divorce et separadon sott faicte de nous deux. Cent N. II, 11 9. 
. . ceste femme est contente . . que je face tout ce qu^il me 
piaist. ib. I, 294. . . je suis content que le marchant Vayt et 
la tiefme. ib. 1,123; 11,170; 11,52 etc. 

QiDoir soucy . .: . . j'ay grant soucy Que une fois n'en 
advienne ainsi . . V. Test. 9329. . . point ne me soussie Que 
Ti'aye des biens largement. Charl. d'Orl. 1, 167. 

awir dod: Imaginez que j^ay grant dueil Qu*il faiHe lesser 
tel ouvraige. V. Test. 6885. 

estre honteux : Je suis honteulx qu'on me doyve congnoistre 
Ainsi tremblant. V. Test 4629. 

avoir Uesse: Et doibs avoir grande leesse Que soyes tres 
fort combatu Pour donner nom a ta proesse. Martin le Fr. 38. 6. 

n. Im Neufranzösischen. 

1. Im 16. Jahrhundert. 

Im 16. Jahrhundert gewinnt der Konjunktiv mehr und 
mehr an Gebiet, neue Verben und Ausdrücke, nach denen die 
Sprache bisher den Indikativ gesetzt, zeigen schon ab und zu 
in dem von ihnen abhängigen Nebensatz den Konjunktiv. In 
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vielen Fällen wird der Konjunktiv oder der Indikativ bei 
demselben Schriftsteller nach demselben Ausdruck, besonders 
estre bien aise (Larivey), unterschiedslos nebeneinander gebraucht. 
Immerhin ist im 16. Jahrhundert der afz. Sprachgebrauch noch 
vorherrschend. 

a. Kasussätze. 

estre content: ie suis content, que ces felicitez nous soiewt' 
communes auecques autres Nations. Dubellay 156.6; Lariv. 
Espr. 207.11; ib. 245.22. .. mais tout saoul et content que 
Ton s'en aiHe. Charron, D. et H. 32, 4. 

estre hien aise: Va donc, car je ne suis moins aise que 
tu faces Services k Urbain qu'k moy-mesmes. Lariv. Espr. 
287.18; 207.15; Vefve 121.15 .. au moins seray je bien 
aise que seuUement pour mon malheur je suyue entierement 
vostre volunt^. Hept. 11,49. 

estimer hefwreux: Jö m^estimois heureux qu^elle me fust 
donn^. Garnier, Antig. 2320 (Haase). 

trou/wr estramge: QuelquVn (peut estre) trouuera estrange 
que ie reqtUere vne si exacte perfection en celuy, qui voudra 
faire vn long Poöme. Dubellay 121.10 . . ie ne trouue poinct 
estrange, dist Parlemente que la malice y soit plus que aux 
autres. Hept. 11,146; ib. 1,61; 11,45. 

avoir douleur : Or i'aurois grand douleur que ce genereux 
Prince Venu pour son amour de lointaine prouince Sa vie 
aua/niurast. Garnier, Brad. 224. Je ne suis pas dolent quHl 
ait perdu la vie. Garnier. Hippol. 2155 (Haase); id. Antoine 
1596 (H.). 

'plorer ; . . il plora mort celuy Qu'il Xi'eust voulu souffrir 
estre vif comme luy. Garn. Com^lie 913. Chacun en a piti^, 
toute la ville pleure Qu'vne Koyale fille innocentement meu/re. 
id. Antig. 1996 (H). 

tromer moMvais : Si tu trouvois mauuais que . . Je ne 
piUsse pourtant ni Tarne iamais lasse . . Detourner de Tobjet . . 
Jod. Am. 38. 14. 
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estre marry: . . en lieu d'estre marrye que son mary 
Vaymast se resiouyssoyt. Hept. 111,65. Bien many que teile 
execution se fevsb faicte de iour. Montaigne I, 9 (Wendell). 

s'esbahir : . . voil^ bien de quoy s'esbahir qu'vn moyne ait 
engrossy vne fille! Hept. 1,252. 

se fascher: A la fin Polynice . . Se fasche qu'il ait tant 
contre luy de dur^e. Garn. Antig. 1 146 (H.). 

avoir honte : . . car j'auroys trop de honte que tous deux 
. me veissent ensemble. Hept. I, 63. 

Der Konjunktiv findet sich sogar schon nach 

se plaindre : . . k bon droict Polynice Se plaint qu'en le 
chassant Eteocle iouisse. Garnier, Antig. 506 (Haase). 

h. Der Konjunktiv in SubjeJctssätzen, einzeln nach substantivischen 

Wendu/ngen. 

(fest pitie: Et n*est-ce pas piti^ qu*il faiäe que Ton aime . . 
Garnier, Hippol. 531 (H.). Doncques n'est-ce pas grand piti^ 
que . . personne ne se veuiUe faire sage aux despens d'aultruy? 
et que . . il n'y en ayt pas un qui . . . Boetie, D. et H. 38. 

(fest honte: . . maintenant toutes disciplines sont restitu^s, 
les langues instaur^es: grecque, sans laquelle c'est honte que 
une personne se die S9avant. Eabel. Pant. U, 47. 

affliction: Helas! et ne m'estoit-ce assez d^affliction, Que 
mes freres germains, que mon pere Etion, Que mon espoux 
aim^, que ma natale ville, Thebes aux hautes tours fussent 
destrnits d'Achille? Garn. Troade 1955 (Haase). 

il me fasche: . . si me fascheroyt il bien fort, dist Simon- 
tault, que Ton me trouuast auecq ce beau cresmeau. Hept. 
III, 180. 

Nach substantivischen Wendungen: 

souspirer: Si s'esiouit de ce monde la pire, De ce dont 
tant Nature fort souspire: C'est, qu'en ce siecle vn plus aym^ 
neust point. Le Maire de B. HI, 176. 

plaindre : . . mais d'vne chose qui es en vostre puissance 
auroys ie occasion de me plaindre, c'est que me voulussiez celer 
vostre malladie. Hept. HI, 21. 
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Es kommt sogar vor, dass in diesem Jahrhundert des 
Schwankens zwischen Konjunktiv und Indikativ in einem und 
demselben Satzgefiige beide Modi vorkommen. 

. . et sui marri que rCay fait mon veu k N. D. de Haux 
piessa, et vous eii^e veue comme j'avoye d^sir^. Le Maire 
de B. IV, 388. Je sens en mes malheurs heureuse ma Fortune, 
Que ]aye accompagn^ Tencombreux infortune Du grand Pomp^ 
mon maistre, et qu^ainsi que viuant Je Vay tousiours serui. 
Garnier, Corn^l. 831. 

Dies findet sich sogar noch einmal bei Voiture, also noch 
im 17. Jahrhundert: 

Je suis iien aise que vous (wez un commis . . et qu^on 
me cormcbisse un peu plus dans les pays ^trangers que M. 
Filandre et M. Coiffie. Voiture, L. 183 (Benoist). 

2. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

Im 17. Jahrhundert dringt der nfr. Brauch durch; der 
Konjunktiv wird von den Grammatikern gefordert (vgl. Vau- 
gelas II, 429). Er setzt sich auch da fest, wo der Nebensatz 
an einem Demonstrativum eine Stütze findet, also in den Sub- 
jektssätzen mit grammatischem Subjekt ce (9a), Nebensätzen, 
auf die durch k ce, en ce verwiesen wird. Ausser den oben 
besprochenen wenigen Ausnahmen herrscht jetzt überall der 
Konjunktiv. 

^etofmer, etre etowne: Toute Farm^e ne pouvait assez 
s'^tonner que T^l^maque . . mt peii renverser Hippias. F^nel. 
T^l. 429. 17; Lafont. V 512. Je m'^tonne que vous y ayez 
^ii tromp^. Boil. 370. 17. Etonn^e d'abord que ce pöcheur 
osät lui parier ainsi . . Loti, Pech. 47. 

Der Konjunktiv steht nach k ce que: II n'y avait donc 
rien d'^tonnant ä ce que son coeur d'homme se laissät un peu 
surprendre. Maup. Mort. 241. . . il n'y avait rien d'^tonnant 
ä ce qu'il prit une seconde fois de ses nouvelles. ib. 245. 

etre surpris : Je ne suis pas surpris qu'ils vous aient 
suivi . . F^nel. T^l. 366. 20 . . surprise que ce simple chan- 
gement de Heu eüt recul^ dans un pass^. Maup. Mort 218. 
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ctdmirer: Elle admirait, eile, que dans le d^astre de sa 
fortune, cet Strange gar^on trouvät cette jovialit^ k son service. 
Bourg. Cosm. 143. 

trouver »inguUer: Vous trouverez pent-^tre singulier que 
je rCaie point eu llionneur. Mirab. 254; Daudet, Pet. cbose 
307 (Wandschneider). 

trouver etrange: . . afin que le peuple ne trouultt point 
estrange que Sophonisbe eut deux maris viuants. Mairet, Soph. 
Au lecteur 6. 6. H ne doit pa« trouver Strange, en ce cas, 
qu^on ne le craie pas. Mirab. 259. 

etre ram ; . . et suis ravie que la suite aü si bien justifi^ 
votre goüt. S^vign^ 11,9; Corneille 111,162. 

etre charm4 : . '. son coeur, au fond, ne seroit point charm^, 
Que le Duc ftt exclurre un amant trop aim^. Destouches 
X, 117. 

86 rejouir: . . je me rdjouis que vous soyez gudri. Sdvignd 
II, 8. Me rejouir qu'Ardea soit un viveur doublt d'un fou . . 
Bourget, Cosm. 39. 

avoir joie : . . j'aurais eu une grande joie que vous eussiez 
fait de notre nom tout . . Sdvignd II, 40. 

Hre heureux: . . il se trouveroit trop heureux que Toracle 
ne lui eut jamais promis la royautd. Fdnel. Tdl. 630. Notre 
abbd s^estime bien heureux que vous comptiez son avis pour 
quelque chose. Sdvignd 11,380; Loti, P^ch. 196. 

etre hien cnse: . . j^ai dtd bien aise qu^elle ne parut 
qu'avec la nouvelle Edition. Boil. 63. 3. . . je suis bien aise 
que tu aies lu Young. Mirab. 43. 2. 

avoir agriabU : . . aurez-vous agrdable, Que n'ayant pü la 
voir en sa fin lamentable, Nous le fassions au moins apporter 
deuant nous? Mairet, Soph. 1766. 

etre content: M. le marquis n^est pan content que vous 
rCayez pas payd k la Saint-Jean. Bazin, Terre 3. Que je 
suis content que tu sois revenu de Tarmde. ib. 178. 

conscier: . . je me suis quelquefois consol^ Qu*ici, plut6t 
qu^ailleurs, le sort m'eut exilde. Eacine, Androm. 933. Mais 
il ftit un peu consol(5 que ce fut par celui-lä . . . Herv. Arm. 204. 
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regretter : . . je regrette qu'un homme comme vous soit 
Tobjet d'une surveillance. Balzac XI, 527; Bazin, Terre 161. 

trouver triste : . . pourquoi trouvez-vous cela vilain et triste 
que cette fille voie son pere d'apres son caract^re k eile? 
Bourg. Cosni. 334. 

troiiver mMancdlique: . . Et pourquoi trouvez-vous m^Ian- 
colique que cette adorable sainte soit la fille d'un affreux voleur ? 
Bourg. Cosm. 334. 

embarrasser : Sans vous embarrasser qu'il me 'pttme ou 
m'afflige? Destouches X, 127. 

se soucier: . . et comme Maitland semblait peu se soucier 
que sa femme fu,t dans la pi^ce k cot 6 . . Bourg. Cosm. 119. 

plaindre: Encore s'est-il trouve des gens qui se sont 
plaints qu'il s'emportät contre Andromaque, et qu'il votdüt 
^pouser cette captive. Eacine 11,35; ib. 11,243; 11,368. Jl 
se plaignit que mousieur saint Denys, Sans aucun ordre et sans 
aucun avis, A ses Bretons eüt fait ainsi la guerre. Voltaire 
VIII, 103. Une fois, eile s'^tait plainte k lui, gentiment, qu'on 
la laissät toute seule. Bazin, Terre 225. 

deplorer: Elle a ddplor^ qu'un si beau jeune homme . . . 
eüt si mal tourn^. Balzac XII, 23. 

etre fache: Je suis fäch^ que ses tablettes soient perdues. 
Boil. 349. 4. Je ne suis pas fächee pourtant que cette baga- 
telle nous fou/rmsse une occasion. Eouss. H^l. I, 418. . . mais 
je ne suis pas föchte qu'il soit en Provence . . Balzac Ü, 193. 
. . il s'ennuyait ddjä, un peu fachd m^me qu'ils ne Veussewt 
point appel^ plus tot. Maup. Mort 86. 

etre irrite, s'irriter: . . et comme j'^tois irrit(5 et tr^s-irrit^ 
que ses maitres m'en eussent laissd la peine . . Mirab 332. 3 
Je s'irritait qu'elle s'interessät aux couleurs des plantes . . . 
Maup. Mort 204; ib. 33. 

se scandcäiser: Les autres se sont scandalis^s que yeiosse 
choisi un homme aussi jeune que Britanniens. Eacine II, 243. 

etre furieux: Va-t-il etre furieux que je sois le t^moin de 
son adversaire. Bourg. Cosm. 200. 
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etre au desespoir : Elle a ^t^ au d^sespoir que vous m^ayez 

• 

^crit .. S^vign^ 11,11. 

s'indigner: L'autre, tout indign^ qu'il ait os^ Tattendre, 
Ell vain en TattaquaDt . . . Coroeille 111,331. . . . il s'indigna 
qu'elle eüt pu preter un instant k cette aifection saine . . Maup. 
Mort 232. 

etre hontetix: Honteux qu'on vit sa mis^re en Florence. 
Lafont. VJ62. 

h. Der Konjunktiv in Subjektssätzen, 

c'est dmnmage: . . c'est grand dommage que nos ^tolles 
nous aient s^pares. S^vign(5 II, 31 ; ib. II, 199 ; Bazin, Terre 74. 

qud dommage: . . quel dommage que tant d'esprit soit si 
indignement employd Mirab. 168. 17. Oui, quel dommage 
qu'ä, Venise, il y a cinq ans, je n'ate pas ^-t^ libre. Bourg. 
Cosm. 148. 

il est crud : . . ne me seroit-il pas bien cruel qu'un autre 
me derdbät le titre de pere de mon enfant? Mirab. 271. 

ü est horrihle : . . il seroit homble qu'il fut la victime de 
mon insensibilitd Mirab. 227. 

il est fächeux : . . il seroit fächeux qu'elle se separat sans 
rien conclure. S^vign^ 11, 428. 

qud malheur: Quel malheur qu^ils aient quitte le pajs! 
Bazin, Terre 34. 

c^est um, malheu/r : . . c'est un malheur public qu'il ne soit 
pas employ^. Volt. XXXVII, 73. 

cela est maJheureux: ... et que cela est malheureux, qu'il 
se soit trouv^. que . . . Sevign^ 11,69. 

ü est triste: II serait triste qu'on crut que vous quittez 
TEncyclopddie k cause de l'article Geneve. Volt. XXXVII, 106. 

<^est triste : Der Nebensatz geht seinem Hauptsatze voran : 
Que cet homme m'offrtt cet infame ouvrage, c'^tait bien triste. 
Bourg. Cosm. 365. 

il est etonnant: H n'est pas dtonnant que nous a/yons une 
langue particuli^re Mirab. 242. 



33 

fa m'etonne: Qa m'^tonne que le corps'm* f^ist^. Zola, 
D^b. 461. 

(fest wfi mirade : C'^tait miracle qu'on ne les eüt cent fois 
ddcouverts. Daudet, Pet. chose 61 (Wandsch.). 

(fest une etrange affaire: C'est une Strange affaire que 
nous ayons tant de part ä cecy! Lafont. V, 410. 

(fest hetMreiix: En tout cas, c'est fort heureux que vous 
ayez eu ces quelques mots k ^crire. Bourg. Cosm. 49. 

ü m'est doux: D'ailleurs il m'eüt ^t^ si dou^ quMl 8''ifiibibät 
de ta substance. Mirab. 106. 

ü est agreable : Eegardez s'il vous seroit agröable que je 
vous redisse souvent . . . Sevign^ II, 45. 

il est hizarre : II est bizarre que mon pere m'ai* arrach^ 
k grands frais d'un pays oü . . Mirab. 127. 

(fest un honheur : . . ne devines-tu pas quel effroyable 
bonheur c'est encore pour moi que tu sois ici? Hervieu, 
Arm. 270. 

c^est plaisant : c'est meme tres plaisaut que je vous aie 
ren contra sur la route . . Bourg. Cosm. 24. 

peu me chaut: Diesen Ausdruck (Littrd gibt nur Beispiele 
bis zum 16. Jahrhundert) haben wir noch einmal bei Voltaire 
belegen können: 

Et peu me chaut que votre damoiselle Soit sage ou foUe, 
et soit ou laide ou belle. Volt. VII, 37. 

Der Konjunktiv nach substantivischen 
Wendungen scheint weniger häufig vertreten zu sein als 
der Indikativ (vgl. p. 170".). 

^ Et c'est dont je vous plains, qu'apr^s un tel Service On 
puisse contre lui me demander justice. Corn. III, 347. Je 
n'avois qu'un regret . . c'^toit qu'un autre que toi formät des 
sons. Rouss. Hdl. I, 474. 

Wenn ce qui vorangeht und der Gedanke durch (fest que 
wieder aufgenommen wird, steht doch einigemale der Kon- 
junktiv (vgl. p. 21). Er erklärt sich dadurch, dass nach dem 
Sinne konstruiert wird, d. h. so, als ob der que-Satz von dem 
Ausdruck der Gemütsbewegung abhinge. 

' 3 
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Ce qui pourra peut-6tre vous itormer, c'est que le roi de 
Prasse m'emre aujourd'hui et que je sois occupe k le consoler. 
Voltaire XXXVII, 44. Holder führt noch einige Beispiele an 
(vgl. auch Wand schneid er p. 25) : Ce qui est etonnant, &est qu'il 
y en ait eu si peu qui aient succomb^ k une si temble tentation. 
Racine. Ce qui me rend triste (fest que vous a/yez persist^. 
G. Sand. 

Den Konjunktiv treffen wir nicht selten sogar da an, wo 
ein Ausdruck der Gemütsbewegung mit einem 
Begriff des Sagens oder Denkens verbunden 
ist (Holder, Gr. p. 376, Plattner 289), d. h. wo der que-Satz 
von einem Begriff des Sagens oder Denkens regiert wird,* der 
seinerseits von einem Ausdruck der Gemütsbewegung abhängt. 
In diesem Falle überwiegt der Ausdruck der Gemütsbewegung 
eben derart, dass er mit dem ihm zugeteilten Verbum des 
Sagens oder Denkens gewissermassen einen umschriebenen 
Affektsausdruck bildet, »ravi de voir« würde dann bedeuten 
»beim Anblick entzückt sein über«, »entzückt sehen«, »etonn^ 
de voir« = »staunend, mit Erstaunen sehen« u. s. w. ; daher dann 
der Nebensatz nach nfz. Auffassung in den Konjunktiv 
gesetzt wird. 

ravi de voir: . . il est vray que ie suis plus rauy de voir 
que vostre amour k la mienne responde. Mairet, Soph. 1015. 

sfUonner de voir: Qui ne s'etonnera de voir qu'un philo- 
sophe paien ait ^t^ plus ^claire que vos docteurs? Pascal 
(Holder). 

surpris de voir: . . et furent surpris de voir que ma r^ 
ponse fut pr^cis^ment celle de Minos. Fenel. T. 153. 

se consoler de voir : Venus . . . ne pouvoit se consoler de 
voir que ces deux t^m^raires mortels eussent ^chapp^ aux vents 
et k la mer. F^nel. T. 179. 

voir avec chagrin: Je vois avec chagrin que Tamour me 
cowtraigne. Corn. IH, 112. 

fache de voir: Je suis fäch^ de voir que le chevalier de 
Jaucour . . pretende . . Volt. XXXVII, 6. 
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Der Indikativ steht natürlich in dem Falle, wo der 
Gedanke des Sagens oder Denkens in den Vordergrund tritt, 
also nicht von dem Ausdruck der Gemütsbewegung zurück- 
gedrängt wird. 

tPapprends avec dhagrin que les libraires sont tout aussi 
malhonn^tes qu'autre fois. Volt. XXXVII, 38. Je wis a/vec 
doulettr . . que . . vous paraissez n'avoir pas le meilleur lot. ib. 111. 
Maurice 8* aper gut avec joie que Jean rouvrait les yeux. Zola, 
D<^b. 325. . . il avait honte ä la pensee que dans cette troupe 
de manoeuvree command^s, . . . il y a^ait un Lumineau de la 
Fromenti^re. Bazin, Terre 280. 



> Anhang. 

1. Beiordnung statt Unterordnung. 

Ebenfalls im wesentlichen dem Afz. gehören solche Er- 
scheinungen an, das» derjenige Satz, der den Gegenstand der 
Gemütsbewegung angiebt, also sonst der Nebensatz, mit dem 
den Affektsausdruck enthaltenden Satze, sonst also dem Haupt- 
satze, parataktisch zusammengestellt wird (vgl. Busse 42, 
Kowalski 22), statt mit ihm durch das konjunktionale, einen 
Substantivsatz einleitende que verbunden zu werden. Gram- 
matisch stehen also 2 Hauptsätze nebeneinander, logisch ist 
aber derjenige, der die Tatsache vorführt, auf Gnmd deren 
ein Urteil, eingekleidet in einen Ausdruck der Gemütsbewegung, 
gefällt wird, diesem letzteren untergeordnet. So verfuhr das 
Afz. gern in seiner Naivetät und Schlichtheit. Es stellte 
damit 2 Hauptsätze nebeneinander imd überliess es nun dem 
Nachdenken des Hörers oder Lesers, das logische Verhältnis 
der beiden Sätze selbst herauszufinden. Das Nfz. hat in 
seinem Streben nach Präzision und logischem Ausdruck in der 
Sprache auch derartige Konstruktionen, die im Afz. sehr häufig 
begegnen, besonders bei dem Ausdruck ce poise moi, aufge- 
geben. In lebendiger Rede finden sich aber noch derartige 
asyndetische Satzgefüge (vgl. Mätzner, Synt. II, 93 ff.). 

3* 
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a. Afz, 

N'i pot aler, ce M pesct, Brut. 8432. (Kowalski). Elle 
dist: vilains, don^e Suix a vous, se poice mi. Rom. u. Past. 
46. 15. Ja des voes n'en venra uns; ^e vous en poist mie, 
Cliquet. St. Nicol. 186.12. Mais ge ne pois, che poise moi. 
Joufr. 1432. Je Tai sofert, ce poise mi. Fabl. V, 162. Aler 
n'i puis, ce poise moi. ib. VI, 64. Mors est li bons roys, (fest 
damages. Macb. Alex. 8834. Mais tost moru, ce fu damages. 
Cond^ II, 222. En celle mer, qui fut parfonde et l^e, Fu 
Lehander peri, ce fu domage. Chr. de P. Ball, 3.17. 

Sainte Eglise se pHaint, ce n^est mie merveille, Chascuns 
de guerroier contre li s'apareille. Rusteb. Vie dou monde 10. 
Las! je me pUtin, destruite et desol^e, Tout le monde me fait 
sedicion. Desch. 11,75. 

N^en parlez plus, fen suis howteux^ Vous dittes que j^en 
ayme deux. Charl. d'Orl. 11,187. 

Or donc vous n'estes que sa soeur. Taut mieulx vrayment, 
fen sms joieux. V. Test. 7552. 

5. Nfz. 

Cda me fasche, je ne suis plus jeune, je deviens vieulx, 
le temps est dangereux, je pourray prendre quelque fiebre. 
Rabel. Pantag. II, 23. Pour moi, je ne dors plus : aussi je 
deviens maigre, (Test pitii. Racine, Plaid. 44. . . . ce qui 
m'irrite plus que tout le reste, vous me jurez un amour ^ter- 
nel . . . Rouss. H^l. I, 285. Vous m'avez trait^ d'acrobate, je 
ne m'en fache pas. ßourg. Cosm. 19. 

2. Der Ausdruck der Gemütsbewegung 
relativisch angeknüpft. 

Weit häufiger noch, als wir im vorigen Abschnitt gesehen 
haben, verfährt die Sprache in der Weise, dass sie, statt den 
Substantivsatz mit que zu wählen, die Tatsache, die den 
Gegenstand einer Gemütsbewegung angiebt, in einem Hauptsatz 
ausspricht und dann den eigentlichen (logischen) Hauptsatz, 
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d. h. den Aosdnick der Gemütsbewegung, in Form eines 
Relativsatzes mit dont, seltener de quoy, daran anschliesst. 
(vgl. Mätzner, Gr. 577; Haase, S. p. 5 2 ff.; Tobler, Beitr. I, 5 ff.). 
Diese Konstruktion ist im Afz. ganz gewöhnlich, auch im Nfz. 
durchaus nicht unbekannt. Im afz. wird dont direkt auf den 
vorangehenden Satz bezogen, in der modernen Sprache wird 
meist ce eingeführt. (Beispiele mit ce dont s. Mätzner, Gr. 
p. 577). — Gewöhnlich steht der Satz mit dont nach; doch 
ist er auch manchmal in den Hauptsatz eingeschoben 

a. Afz. 

Mais n^avrez sui, dowt me doii anuier. Enf. Og. 1695. 
Le gait laissastes, dont forment sm iriea. ib. 1864. Mais vitayle 
Inr fayle, dunt ü fwrent dolent Boeve 1637. Car la force 
n'estoit pas leur, Dont il avoient grant ddUu/r. Mach. Alex. 5124. 
Honeur n'a lieu, dont trop esbahis suy. Desch. 11,41. Or iert 
en tel honnour montans, I>oni moult mierveiRier ae pooient. 
Cond^ 11,201. Je en ai un en. mon hostel, Qui gist, je croi, 
au lit mortel, Dont (fest grans diex et grans damages. ib. II, 231. 
cils Jones homs est moult, dist elley empir^s, dont ce poise moi, 
Froiss. Esp. am. 2372. J'i falli, dont encor me poise. Cond4 
in, 15. Jamais ne la verrez sans faille, Dont toute liee devez 
estre. Mir. de B. 650. Plusieurs jours a passez que ne vous 
vy, Dame plaisant, dont je ne suis pcts aise. Christ, de P. 
Ball. 41. 1. On a dit mal de mon amy, Dont fay le cueur 
bien mctrri. Chans. 69. 1. Et tost apres eile mourut, dont ce 
fut tres grand dommage. Cent Nouv. II, 100. Par moy vous 
estes touz submis A pech^, dont mon cueur endAMre grant douteu/r. 
V. Test. 4228; ib. 6101. 

Der Nebensatz mit dont ist eingeschoben: Science, dowt 
je me merveiUe, Benefice n'estat ne prant. (dont bezieht sich 
sicherlich auf den ganzen Satz, nicht auf Science allein). 
Desch. II, 46. La Gravelle, dont je me pktins^ M'a fait devenir 
lapidaire. Farces 366. 2. 

de quoy für dont scheint sehr selten vorzukommen : 
. . ma mere me fuit, de quoy fay dueü. Kob. le D. 34. 20. 



. . . d^amours resguillon, Plus agu que le ranguillon D'un bau- 
drier, luy faisoit sentir (Oest de quoy noua esmerveiUon)^ Quand 
de ce monde voult partir. Villon 125.4. 

b. Nfz. 

Car assez as d^autres manx plus patents, Dont maintes 
gens se trewuent makontens. Le Maire de B. III, 15. . . ie n^ay 
laiss^ vous ob^yr pourtant, dont ie me tiens trfes heu>rettx et 
content. Hept. 11,98; ib. 1,102. Mais mon maitre est aim^. 
Dont fenrage. Reguard (Mätzner Gr. 577). Haase fuhrt 8 
Beispiele aus dem 17. Jahrhundert an, darunter: II se rabat 
soudain, dont feus Väme ravie. Moli^re. Les gar^ons de M. 
Poche m'ont piqu^ mon petit cheval en deux endroits . . . , 
dont je suis fort en ediere contre eux. Racine. 

La Comtesse vous sert k souhait, dont fenrage. Destouches 
X, 103. H a voulu ^tendre sa tyrannie jusques sur une de ses 
filles marines, dont le ma/ri ne se plaignoit pas. Mirabeau 188. 

Der Nebensatz mit dont ist in den Hauptsatz einge- 
schoben : Et maintenant (dont certes ü me poise) Tout cela 
tient gent estrange et Turquoise. Maire de B. III, 72. ... 
mais toutes foys eile (dont se repent) t'engendra lors . . . Marot 
180. 28. 



II. Kapitel. 

Der Substantivsatz mit que wird eingeleitet 

durch de ce. 

Streng genommen, gehörte dieses Kapitel unter das vorige. 
Zwar findet man in fast allen französischen Grammatiken die 
Regel: nach den Ausdrücken der Gemütsbewegung folgt que 
mit dem Konjunktiv oder de ce que mit dem Indikativ. In- 
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dessen ist de ce que nicht als ein Begriff zu betrachten, wie 
man aus obiger Regel zu schliessen geneigt sein könnte; son- 
dern derartige Sätze sind als mit que eingeleitete Substantiv- 
sätze zu betrachten, die von dem hinweisenden Ftirworte ce in 
der Wendung de ce gestützt werden, zu dem jene erklärend 
hinzutreten, (vgl. Mätzner, Gr. 363). Nun ist aber die Ent- 
wickelung bei dieser Art von Sätzen eine ganz andere als bei 
den imter Kap. I behandelten, so dass sie besonders betrachtet 
werden müssen. 

Wir haben in Kap. T gesehen, dass das Afz. gern durch 
ein im Hauptsatz stehendes Demonstrativum auf den Neben- 
satz hinwies. Am häufigsten geschieht dies nun durch de ce 
= »inbezug darauf«, »inbezug auf die Tatsache«. Statt den 
Gegenstand der Gemütsbewegung einfach durch einen Satz mit 
que wiederzugeben, wählte das Afz. ebenso häufig diesen uns 
etwas umständlich erscheinenden Weg. Das Nfz., das sich 
bei Präzision doch möglichst knapp auszudrücken sucht, ver- 
wendet diese Art der Konstruktion bei weitem nicht so häufig 
wie das Afz.; doch hat es die Auffassung der alten Sprache 
getreulich bewahrt, indem es auch hier noch, ^in neuester Zeit 
allerdings mit Ausnahmen, den Indikativ folgen lässt. 

Da Substantivsätze dieser Art Ausdrücke eines Genitiv- 
verhältnisses sind, so kämen eigentlich nur diejenigen Ausdrücke 
der Gemütsbewegung in Betracht, die überhaupt die Präposi- 
tion de nach sich haben können, wonach also ausgeschlossen 
wären alle unpersönlichen Ausdrücke, wie c'est dommage, il 
est triste .... und die transitiven Verben der Gemütsbewegung, 
wie trouver Strange, trouver singulier, regretter, ddplorer u. a. 
Für die moderne Sprache ist dies auch der Fall. Doch wurde 
kausales de, das in der Wendung de ce que vorliegt, früher 
in bedeutend weiterem Umfange gebraucht, gemäss der freieren 
Verwendung der Präpositionen, als das heute geschieht (Haase, 
S. p. 176). de ce que stand also im afz. auch nach solchen 
Verben und Ausdrücken der Gemütsbewegung, die nach dem 
modernen Sprachgebrauch die Präposition de nicht regieren, 
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z. B. nach c'est dommage, trouver Strange . ., also in Subjekts- 
und Objektssät^en. 

A. es folgt der Indikativ. > 
I. im Altfranzösischen. 

Der Satz mit que ist inhaltlich Attribut zu ce (vgl. p. 9 ff) 
Das afz. föhlte deutlich, dass dieses ce dem Hauptsatze ange- 
hörte (wo nfz. de ce que fast ein Begriff geworden). Dies geht 
aus dem folgenden hervor. 

1. de ce von que getrennt. 

Diese Erscheinung gehört fast ausschliesslich dem Afz. 
an, in dieser Periode besonders dem 13. Jahrhundert. 

oc. Ausdrücke der G., die auch im Nfz. die Präposition 

de regieren. 

12, Jahrhundert: Mez de qo me merveü Fil fist tel fe- 
lonie. Rou 2643. De ceo ai je dud greignor Qus je ne verrai 
mon seignor. Erec 2597. De ce siU sm euer dolente Que eil 
n'est en cest pais. Chast. de C. 96. 11; M. Brut 507. 

13, Jahrhundert: De ce sui liSs et joians CTainc ne fui 
las ne restans De souffrir la douce dolor. Eom. u. Past. 94.16 
De ce fu moult li rois joians et lies Que ses barons ot de pe- 
rill sachi^s. Enf. Og. 1845; ib. 6488. Mais molt ont de ce 
grant merveües Et sont eabai com oeles, Qu'a sez serjant ont di 
dire, Que de Cocagne estoit lor sire. Joufr. 1130. Mais de 
c'est il auques desconfortez^ Que il est si en estranges regnes, 
Que Dex n'i est servis ne honoris. Jourd. 2949 ; Enf. Og. 
24 J 8. De ceu molt me desconfort Ke la vi si esbahie. Rom. u. 
Past. 107. 25. 

14, Jahrhundert: Dame, fait il, de ce sui lii Qu^or a 
viande convenant. Fabl. V, 197; Conde II, 226. Et de ce a 
el cors grant rage Que le prestre Ten a tant dit. Fabl. VI, 9. 
Mout a de ce le euer mari Que de s'amour Va refus^. ib. VI, 10. 
Et de ^ou durement se deut qu^i\ ne set dont li vint la perte. 
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ib. VI, 58. M^s de ce sui moult yres Que je ne le ptiis perce- 
voir. Froiss. Esp. am. 2573. 

15. Jahrhundert: Hier sind die Beispiele schon be- 
deutend weniger zahlreich. 

. . et de ce se donne plus grand merveiUe qu'eWe ne cognm«t 
ame de ceulx qu'elle ot parier. Cent Nouv. II, 17. Mais de 
ce sui trop esbahis Qu'il ne parle ne q'un muet. Bob. le D. 71. L 

ß. Ausdrücke, die im Nfz. nicht die Präposition 

de regieren. 

De ceo li semhlot granz mervetUe Qu'il la veeit blanche e 

vermeille. Marie de Fr. Eliduc 971. Mais durement de ce li 

anuia Que a Ogier si folement paHa. Enf. Og. 2267. Mais 

de ce me fait grant martire, Qu*encor ne ra'apele que sire. 

Joufr. 77. 

2. de ce que folgen unmittel b.ar aufeinander. 

Diese Konstruktion ist für das Afz. die bei weitem häu- 
figste. Da die alte Sprache einen grösseren Spielraum hatte 
iubezug auf die Stellung der beiden Sätze, so konnte der 
Hauptsatz sowohl vorangehen (das gewöhnlichere, im Nfz. zur 
Regel geworden), als auch dem Nebensatze folgen. 

a. Der Hauptsatz geht voran. 

dc. Ausdrücke, die auch im Nfz. die Präposition 

de regieren. 

801 esmerveiUier: . . ne t'esmerveiller pas de go qWil dit 
ici que , . 4 Livres I, 19.24; ib. I, 21. 1 ; I, 28. 20. Ja nus ne 
s'esmerveilleroit De cou Ä'ele mi fait canter. afr. Lied. 6. 3 ; 
Froiss. Buiss. de jon. 1985. ce suis-je . . . qui me donne grand 
merveiUe de ce que m'y avez fait bouter. Cent Nouv. II, 56. 

avoir joie: Et as pastors assi anoncet li engeles grant 
joye de ceu que li Salveires estoit neiz. Senn. St. Bern. 548. 
Grans fu la joie a Riviers la cit^ De ce ^u'Amis a receü 
stint^. Am. et Am. 3242; ib. 3080. .. mult orent grant joie 
Ij dux de Venise et li cuens Loeys de Blois et tuit li autre. 
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de ce qu'il s'erß mis sor als de la pais. Villeh. 288.2. A pou 
que mon euer ne devient Tout deffailli comme pasm^ De la 
grant joye qui lui vient, Mon loyal ami tres am^, De ce que^ 
ma tres doulce joye, Je te voy vers moy venu. Christ, de P 
BaU. 63, 1. 

8oi e9Joyr : . . ne ne t'esjoys point de ce que je suis sou- 
vent avecques les mieulx vestuz. Chart. Curial 19 25. 

estre liez: . . et chis refu aussi moult li^s de chou que ses 
freres fu empereres, et de chou qu'il avoit conquis Tempire. 
^ Robert v. Clary, Chr. 22, 1 (Raumair). Cil en fu liez et cele 

5 lie De ce qu'ainsi est avenu. Fabl. IV, 214. Et Jonece, qui 

5 moult est lies De ce qu'en ce parti me voit. Froiss. Buiss. de 

3 Jon. 2399. 

" estre marri , . Grant marement ai oud pur Tamur nostre 

5 Seignur de go que güerpid le tmt icil de Israel. 4 Livr. III, 19, 10; 

J ib. III, 19. 14. Car au euer estoie angoisseus De ce que yestoie 

5 si seus. Cond^ III, 50. Haro, que je suis esperdus Et ay le 

* cueur triste et marry De ce que nous (wons failly. Anc. Th. 
l fr. 111,284. 

avoir doel: Li chevalier de la maisun E li vadlet e li 

• gar^un Merveillus duel pur li faiseient De ceo que perdre la 
I deveient. Marie de Fr. Fraisne 365; Lanval 307. »Certes«, fait 
l ele, »j'ai duel grant De ce que ne set nus hauz hom Qui foi 
f li porte ne qui non. Chast. de Vergi 114. Li rois Sadoines 
j ot le euer moult dolant De ce qu'il voit qu'il est aparissant 
: Que sanz lui. . Enf. Og. 4891; ib. 5488; 6260. Moult sont 
! dolent de ce que niece Vont clam^e. Berte 2810; ib. 2546. 

Crestiens, crestiens, duel ai de chou que tant ai respit^. St. 
Nicol. 205.15. . . Pandaro, douloureux de ce qu'W le voit en 
ceste fait ..lui respondit. Nouv. 14.^249. ..et si les femmes 
se deuUent de ce que je ViO/y mis ou assignö lesdites chouses . . 
15 Joyes 161. 19. 

avoir ire^ soi coroder , . ; Kar forment fud irez vers eis 
de ce qu'W ourent David eslit a rei et a seignur. 4 Livres 
II, 2. 12. . . qui le cour ot ire De ce que Mandaranz les ot 
si anginez. Floovant 854. Et dit que mult l'unt curucie De 
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ceo que tant Vunt delai^. Marie de Fr. Lanv. 505. Preudom, 
il muert de dual et d'ire De che && Dieu me suis turki^s. St. 
Nicol. 207, 11. Car le prince est formen t courciez De ce qu'il 
sont ainsi bleciez. Mach. Alex. 5170. Encor a au euer greig- 
nour ire De gou que les autres voit rire. Cond^ II, 187. Sire, 
courrociez et plains d'ire Entre nous forment estions De ce que 
perdu vous avions En ce boucage. Mir. de B. 2593. . . et se 
courrou^a mout fort a son frere de ce qu'i] s'estait si tost pris 
a jouer aus deiz. Joinv. 405. 6. 

soi dementer y plaindre: Mais quant il se repentent E vers 
Deu se dementent De go qu'W Viwnt lumiere De lur lampes 
pleniere, Deus resprent si chascune, Cum li soleilz la lune. 
Cumpoz 1599. O molt se plaint et se demente De ce que 
perdue a sa gent. Eneas 6538. Antr^ aus sovant se deman- 
toient De ce que trop Vamoit assez. Erec 2444. A aus se 
plaint tot en apert de ce que ainsi enor pert. Fabl. V, 161. 

soi repentir: Et sainz Pol ne se repentivet mies de ceu 
Hl ses disciples avoit amoneiz a tristece. Senn. St. B. 564. 
Comen^a sei a repentir De ce que Vaveit blastengi^. Eneas 9206. 
Et que forment vous repentez De ce que tant en avez fait. 
Mach. Alex. 7841. Car pluiseurs fois me suis moult repentis 
De ce gu'ensi m'estoie departis. Froiss. Orl. am. 875. Adonc 
forment se repentoit De ce que plus n'avoit donn^ Aux pouvres 
gens et aulmosnd Anc. Th. fr. 111,269; ib. 292; 433. Ke- 
pentence le euer me serre De ce qu'ay touzjours eu guerre 
Aux sains preudommes, or men poise. Rob. le D. 37. 

estre en esfrai . . En esfrei sont et en error De ce que il 
n'ont lor seignor. Eneas 4981. 

(woir desdeing : . . cume eist Naboth ont si respunded, li 
reis retumad a son palais od grand desdeing de go que il li 
ont la vigne escundite. 4 Livres 111,21.4. 

estre mal content : . . il fut bien mal content de ce qu'il 
covwenoit qu'il retoumast a sa maison. Cent Nouv, 11, 179. 

enrager: Modus in den beiden folgenden Beispielen leider 
nicht ersichtlich : . . elles enragent de ce que leurs mariz boivent 
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ne tant ne quant. Cent Nouv. II, 209. Vieillesse de douleur 
enrage JDe ce que \e jeu dure tant. Ch. d'Orl. 1, 164. 

aw)ir pitie: J'&y piti^ de sa guise' fole Et de ce qu*n ne 
parle goute. Rob. le D. 67. 10. 

ß. Ausdrücke, die im Nfz. nicht die Präposition 

de regieren. 

tenir a merveüle: Tous li pays s'en mierveilla Et tenu a 
grant merveille a De ce qu'il a tant atendu Et xi'ot en plus 
haut Heu tendu. Cond^ II, 5. 

peser: . . E que mult li aveit pes^ De ceo gu'i\ Vot ßi 
eung^e. Marie de Fr. Chievref. 99. Dolans fu li reis Floires, 
car moult forment li poise De ce que morte estoU sa fille la 
duchoise. Berte 1522. 

enaier: Mes Aristote molt anoie De ce que plus pres ne 
li vient. Fabl. V, 255. Au Chevalier a ennoi^ De ce qu*e\ met * 
tant a venir. Fabl. VI, 142. As crestijens fti grans anuis De 
ce que venue est la nuis. Cond^ II, 228. 

h. Der Hcmptsatz folgt seinem NehenscUz mit Ausnahme wm 

de ce. 

Diese Erscheinung dürfte im wesentlichen nur dem Afz. 
angehören, hier kaum häufiger über das 14. Jahrhundert hin- 
aus (doch vgl. Haase, S. p. 176 ff.). 

a. Ausdrücke, die auch nfz. die Präposition de 

regieren. 

Mes de ce que aler t^an vai Sanz conpeignie, ai mout 
grant dud. Erec 2734. De ce que tart Vas fait tu t'en re- 
pentiras. Saxons 273. 15. De ce que 11 le roi Charlon savoit Si 
pres de lui et que il Vaprochoit^ Li cuers de jaie ou ventre 
Ten hau9oit. (Hier wird also der 2. Substantivsatz statt durch 
de ce que durch que eingeleitet). Enf. Og. 4855. De qou que 
g'i alai me du>el. Fabl. VI, 64. De qou qu'il oei grante honte a. 
Condö II, 182. 



45 



ß. de ein Jogiscbes Sab|ekt^ einfäbrend. 

(Tjri. Tobicr, B. l,hff.y 

Ih f;o que tüie creatare, CbeK^tme isolonc sa nature, Be- 
etmmU milz DCMstre seignor« Que bom De fet, c^««^ gratU dolor. 
15 Ziehen Z. De ee que Olivier en «»il paieo meo^ Pliu qne 
de moi Me jpoMe qni emi a mort narre. Fierabr, 1811. Quant 
Ü ^ussiaus apesa, 2^ $aotf ^i'ele vitU U pesa. F'abL VI, 60. 
MesB <2e €« fw'elle esvanuTe £«<mi de moi, forment m^atmit. 
Fron»« Eep. am. 6 GS. 

3. Besondere Erscbeinungen. 

Bbweilc» kounnt es Tor^ dai»f« auf den Nebensatz, äet 
T<m don im Haa|)i«iatz stehenden de ce abbängig ist, nocb 
dnrdi andere Mittel hingewiesen wird. I>er Hinweis geschieht 
also doffpelt (vgL Kap. I p« 12 ff.;; be^ynderi darch «n. 

Darid a» fut muH Morris de f;o que nofltre före aui femd 
Ozam. 4 Lirres 11^ 6. 8. Mains Sarrazins e» fu moalt acwr- 
nwmi De ee que Charles les a si dei^daignie^. £nf. Og. 2471. 
Lor fins a» In mont defuemUmu Et oN^iPiftfwitf et e^pierdue De 
et qt^ les im^ pierdns. Cond^ IL, 307. « . s^em pUmra asses 
X^ fif qi^l ettaU trespas{»eiL Conde II, 365. U e» fist maint 
euer iraseu De ee ¥i\ lor diäi tel laidure. ib« III, 10. 

Femer sdieint dnrch j>or ee = ^ wegen dieses Umstandesc 
auf den Nebensatz hingewiesen zn werden: Por teu wm eo- 
vieot poie aeoir d€ ceu qu^\ ea nocitre natnre €$( vennz. Serm. 
ät B. 549. ..pour et cj me deulz de c€ que kUmof Trc^e. 
et me aday tonte joie et tout plaisir. Nour. 14.^ 201. Ein- 
mal sogar dnreh por ee und eu: Pur ^ nmire Öires ^*eu ear- 
rutkad a Sakmon de ^ qu^\\ Vout relenqoid maimement. 
4 lirres ID. IL 9. 

Axtdtk ^une ehoee (vgl, Kap, I p. 13ff y wei^t eiDixial auf 
den Nebensatz hin : Mais d'uue dime me repeiw De et q%u j'ay 
dit mon dmt nonoL Mir. de B. 1205« 

Bemeritenswert u^ der folgende Satz ("Attraktion der Kon- 
istmktion) : Et ee dout 1e pltu»» m't&merctü, En peD^atit, entr^^ 
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que je veil Cest de et qu'en» on bnissoncel, En Teage d'un 
jouvencel, Fui de fti et de flame attains. Froiss. Bniss. de 
Jon. 5140. 

n. im Neofranzösischen. 

Die neuere Sprache wendet diese Konstruktion bei weitem 
nicht 80 häufig an wie das Afz. ; doch steht sie in der Auf- 
fassung des so eingeleiteten Substantivsatzes im wesentlichen 
ganz auf dem Boden der alten Sprache; auch sie fühlt noch 
deutlich durch, dass durch das demonstrative ce auf etwas 
tatsächlich Vorhandenes hingewiesen werden soll, daher auch 
sie den Indikativ setzt. Das 16. Jahrhundert, als Uebergangs- 
zeitalter, lehnt sich in seinem Sprachgebrauch, den Nebensatz 
mit que gern durch de ce einzuleiten, noch ganz ans Afs. an. 
Beispiele aus dieser Zeit sind sehr zahlreich. Dann aber treten 
anstelle derartiger Konstruktionen mehr und mehr die Sätze 
mit que oder infinitivische Konstruktionen (s. unten). In Subjekts- 
sätzen oder Objektssätzen (nach modemer Auffassung) erscheint 
de ce que in Anlehnung an das Afz. noch bis ins 17. Jahr- 
hundert hinein (vgl. Haase, S. p. 176 ff.). Was die Stellung 
von Haupt- und Nebensatz betrifft, so ist es Regel, dass jener 
vorangeht; zudem erscheint, im Gegensatz zum Afe., de ce 
nicht von seiner Konjunktion que getrennt, nur 1 Beispiel be- 
gegnet noch bei Rabelais: De ce se comfiiaignoü qu'ils n^avaient 
rien pay^ du lict, auquel apr^ disner ils avoient repos^. Rabel 
380. V. 15 (Hornig 37). 

1. Ausdrücke, die auch in der modernen Sprache 

die Präposition de regieren. 

a. im 16. Jahrhundert. 

se plaindre : Seulement se plaignoient . . de ce que plus 
toust xi'estoit k leur notice venue la renomm^e du bon Panta- 
gruel. Rabel Pant. HI, 20. . . soy griefvement complaignans et 
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lamentans de ce gue Pantagruel les tenoit k la guorge. ib. 
III, 332. 

e8tre marri : . . il dist qu'il estoit bien marry de ce que 
Panurge Vavoit si tost revocqu^ en vie. Rab. Fant. 11, 158. 
. . dont le frere fut fort estorni^, et encores plus marry de ce 
que contre raison il Vatwit assailly. Hept. II, 86. 

estre ddlent : . . la royne Clotilde, enuieuse et dolente de 
ce que son oncle demouroit si long temps paisible Roy de 
Bourgongne, prespa tant et sollicita son mary . . . Maire de 
B. III, 404. 

estre malheureux : . . disant qu'elle estoit bien malheureuse 
de ce que son mary n'avoit autrement fiance en eile. Amyot, 
D. et H. 153. 

estre scandalise : . , lui disant que chascun estoit scanda- 
lis^ de ce ^w'elle parhit tant k vng homme qui . . . Hept, II, 31. 

avoir regret : . . avec regrets de ce que nnl n'avoit piti^ de 
moy . . Palissy D. et H. 163. 33. 

s^esmerueiUer : Le varlet de chambre luy respondit qu'il 
s'esmerueilloit encores plus de ce que les gens estimez, bien 
sages et aagez y estoient plus affectionnez que les ieunes. Hept, 
II, 40. 

estre content: Je ne sgay se serez contante de ce que les 
ay ainssy accoustr^s. Maire de B. IV, 387. . . mais qu'elle 
estoyt mal contante de ce qu'eWe le traictoyt si mal. Hept. II, 221 ; 
ib. III, 22. 

estre hien ayse : Guignant de Toeil Leander doulcement, 
Qui en son coeur fut ayse grandement De ce gw'Hero son 
amour entendit. Marot 253.25. II braue, il vole, et dans moy 
bondit d'ayse, De ce qu'amour a fait qu'il te complaise. Jod. 
Am. 47. 25. 

5. Vom 17. Jahrhundert his jetzt. 

Wie nach plaindre nicht selten que mit dem Indikativ 
folgt (Kap. I p. 20 ff.), so erscheint auch hier am häufigsten die 
objektive Auffassung mit de ce que. (vgl. Vaugelas II, 429). 
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se plaindre : Elle se plaint encore tous les jours de ce qu'on 
Ta retenu ici. S^vign^ II, 9. . . . dans la m^me lettre vous vons 
plaignez de ce que vous avez trop de peine, et de ce que vous 
n'en avez pas assez. Rouss. Hdl. I, 290. Mais, que de pauvres 
plaideuses vont se plaindre de ce que vous ne dormez plus 
audience ! Destouches IX, 32. II s'^tait plaint am^rement de 
ce que yavois donn^ k lui . . . une ^pith^te. Mirab. 332. 

etre heu/reux : . . ils furent simplement heureux de ce que le 
beau temps semhlmt se r^tablir. Zola, D^b. 454. 

etre afflige : . . eile est affligee de ce que la f^te de Diane 
se passera sans qu'on lui immole un ^tranger. Racine, Iph. en 
T. IV, 9 (Quillacq.) Je ne suis pas moins affligd de ce qu'il 
ui'ecrit enfin au bout de deux mois. Volt. XXXVII, 122. 

se fächer : Ne te fache pas sur-tout de ce que je Vai parM 
de ces hommes ! Mirab. 67. Peut-^tre ^tait-il fach^, de ce qu'eWe 
avait os^ lui ^crire . . Zola, D«§b. 172. 

^indigner: Apollon, disoit-il, indign^ de ce que Jupiter, 
par ses foudres, trouhloii le ciel dans les plus beaux jours, 
vonlut s'en venger sur les Cyclopes. F^nel T(^l. 71. 

s'irriter : . . et les officiers assombris . . . s'irritaient de ce 
qu'on n^etait pas all^, devant Buzancy, soutenir le 5® corps. 
Zola, D^b. 130. 

etre pique: . . monsifeur de R., piqu^ de ce que P. ovoatt eu 
une pennission de me voir en particulier . . Mirab. 47. 

i^inquieter : . . tous deux s'^taient inqui^t^s davantage de 
ce que le jeune homme ne donnait aucun signe d'existence. 
Zola, D^b. 496. 

etre ravi : . . et nous fümes ravis de ce que le lit itoit bon. 
S^vign^ II, 59. 

^etonner : Vous faut-il ^tonner de ce que je l'ignore . . 
Com. III, 315. Paul fut bien ^tonn^ de ce que Virginie ne 
parloit pas du tout de lui. St Pierre, P. et V. 107. 27, 

se consoler : Jamais il ne s'etait consol^, disait-on, de ce 
qu'eÜe n'avait voulu de lui ni en premi^res ni en secondes 
noces . . . Loti, P6ch. 30. 
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2. de ce que in Subjekts- oder Objektssätzen. 

Amy Lecteur, tu tratMterM eatrange (peut estre), de ce, que 
Vay si breuement trait^ un si fertil, et copieux Argument. Du- 
bellay 164. 1. Je ne doute point que beaucaup.. tvouuerront 
mawuais de ce, que i^ose si librement parier. Dubell. 105. 19. 

Haase belegt noch einige Beispiele aus dem 17. Jahr- 
hundert : On trowDoit etrange de ce gu'il »u^ßportoib la vie. Pas- 
cal. Oest un mirctde de ce qu'on vi'j fM pas pis. Pascal. 
Faut-il regarder comme un hanheur, de ce qu'on demande cette 
gräce k Octave plutot qn'k Antoine? F^nelon. 

de ce que vertreten durch dont und de quoy. 

Dont und de quoy stehen im älteren Französischen, be- 
sonders häufig im 15. und 16. Jahrhundert, oft im Sinne des 
nfz. de ce que, d. h. sie reihen dem Satze, der eine Gemüts- 
bewegung zum Ausdruck bringt, einen Nebensatz an, der di^ 
Tatsache, die die Ursache derselben ist, vorführt (Tobler, V. 
£tr. I, 162 ff.). Der Modus dieses Nebensatzes ist durchaus der 
Indikativ. 

1. dont. 

Dont in der Bedeutung de ce que findet sich zuerst im 
13.^ und hat sich bis ins Nfz. hinein erhalten, nach Aus- 
drücken der Gemütsbewegung jedoch nicht über das 16. Jahr- 
hundert hinaus. Nach Tobler ist der mit dont eingeleitete 
Nebensatz mehr als indirekter Fragesatz aufsufassen, der sich 
zwar nicht auf einen förmlichen Ausdruck der Frage bezieht, 
wohl aber auf das unausgesprochene Element derselben (Wiss- 
begierde, Neugier), das der Ausdruck der Gemütsbewegung, 
besonders ein solcher der Verwunderung, durchblicken lässt. 
Dieser Ansicht hat sich auch Haase in seiner Syntax des 17. Jahr- 
hunderts angeschlossen. Für Ausdrücke der Verwunderung mag 
man dies ohne weiteres zugeben ; indessen dürfte es doch nicht 
ganz sicher sein für andere Ausdrücke der Gemütsbewegung, 
so der Keue, der Trauer, von denen man sich schwerlich 

4 
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denken kann, dass sie jenes Element der Neugier oder Wiss- 
begier durchblicken lassen. 

sai esmerveiHer : Ensi dist, mais mout s^esmervelle Dont il 
ne les et resquinnier, üsler ne braire ne vuingnier. Fabl. IV, 36. 
. . je me merveille bien . . . dant vostre mary fait si petit compte 
de vous et de vostre enfant. Joyes 28. 11. Weitere Beispiele 
s. Tobler. 

sai esbahir : . . et ne me s^ay assez esbahir dont vous ve- 
nez a y estre encores. Cent. N. I, 163. Si s^esbabit dont les 
nues subites Soubz le jour der avotent aux bas limites Faiet 
et form^ la face de la nuict. Marot 190. 

estre hien aise : . . mais au fort je suy bien aise dont il a 
resveill^ le chat qui dort. 15 Joyes 91. 16. Je suis tr^s aise 
dont vous avez commenc^ le propos. Hept II, 131. . . ie suis 
bien aise dont vous y cmcz failly. ib. III. 146. 

avoir joye : . . mon amy, j'ay grant joye dont vous le m'avez 
dit. 15 Joyes 91.10. 

estre liez: . . et si dois estre Moult li^s dont tu os si bon 
mestre. Rose 1954 (Rohte). 

esjöir: Ce temps pendant Chiron s'esjouyssoit Bont d'un 
tel Dieu Tenfant il nourrissoit. Marot 234. 19. 

estre marri : . . mais ne sommes pas marries, dist Oisille, 
dont vous httez les graces de Nostre Seigneur. Hept. III, 1 70. 

repentir: Iriez en sui et repentanz Bont gie onques en 
fkU edanz. Troie 19 568 (Tobler, weitere Belege s. dort). 

estre hoMeux: Si sont honteu^ dont ilz sont reffus^. Chr. 
de P. Epistre d. d'am. 149. 

avoir pitii: . . qu'il auoit grande pitid dont eile n'estoit 
autrement aym^e du Roy son mary. Hept. I, 42. 

Wie bei de ce que, so finden sich auch hier solche Aus- 
drückej die nach modemer Auffassung nicht die Präpositio^ de 
regieren. 

• Moult me üient a rnerceille, dont W sont ariv^. Destr. de 
R. ^49. C'est pitii <fon* ainsy amours mon sens transporte. 
Chans. 84. 4. ... <^est dommaige, dist Nomerfide, dont vous ouexf 
tue femme de bien. Hept. II, 133. 
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Sind 2 derartige Nebensätze koordiniert, so wird der 
zweite meist durch que angeschlossen (mit dem Indikativ, da 
noch im 16. Jahrhundert). 

. . . mais yay honte pourtant Dont tel opprobre on va'a peu 
imputer, Et que sur champ ne Va/y sceu confuter. Marot 199. 10. 
T^esbahis tu dont point on ne souspire, Et qu'on rid tant? 
Marot 101.5. 

2. de quo y. 

In der Bedeutung des nüs. de ce que nach Ausdrücken 
der Gemütsbewegung dürfte de quoy nicht vor dem 15. Jahr- 
hundert vorkommen. Am häufigsten erscheint es im 16. Jahr- 
hundert, einzeln noch im Jahrhundert des Klassizismus. Der 
Modus des Nebensatzes ist auch hier fast stets der Indikativ 
(doch s. p. 53). 

15. Jahrhundert: Ton s^eshahissait assez, et mesme- 
ment chez lui, de quoy si petiz personnaiges, comme les deux 
dessus nommez, s'empeschoient de si grant matire. Commines 
1, 1 2 (Rohte). ... je estoye bien corroc6e de quoy vous le faisiez 
si souvent venir ciens. 15 Joyes 91. 21, 

' 16. Jahrhun dert : Je suys bien aiae . . , de quoy vous 
estea devenu prescheur des dames. Hept. II, 303; ib. 11, 170. 
. . courir et crier apres eux et jUewrcmt de ,quoy les pieds luy 
saignoyent. d^Aubign^, D. et H. 80. 32. ...je me sens bien- 
heureuXy De quoy mon petit Loir est voisin de ta Sarte. Kons. 
D. et H. 229. Madame, Vay regret de quoy ie n'ay cet heur 
De trouuer le moyen de vous faire cognoistre . . . Jod. Am. 7. 1 ; 
Dubellay 107. L^un ae pleint plus que de la mort, dequoy eile 
lui rompt le train d^une belle victoire. Mont. 1, 80 ; ib, 1, 81 
(Rphte). Weitere Beispiele für se plaindre giebt Voizard p 100 
aus Montaigne. Darunter findet sich ein Fall, wo 2 Neben- 
sätze je durch de quoy eingeleitet werden (Modus allerdings 
nicht ersichtlich) : je me plains des loix, non pas de quoy elles 
nous laissent trop tard a la besongne, mais de qu^yy elles nous 
employent trop tard. Mont. I, 57. 

4* 
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Bei Marot findet sich ein Beispiel, wo der eine Nebensatz 
durch dont, der andere durch de quoy eingeleitet wird, ein 
Beweis, dass beide unterschiedslos nebeneinander gebraucht 
wurden: 

L^une se plamct dont ses cuisses chemues En tronc de 

bois tout court sont retenues; L^autre se 'piamct de quoy ses 

bras tant beaulx A veue d'oeil deviennent longs rameaux. 
Marot 219.18. 

Einen Objektssatz haben wir nach unserer Auffassung vor 
uns in : . . ie ne trauue poinct estrcmge^ dist Parlamente, de quoy * 
la parolle enamd; le faict. Hept. III, 141. 

17, Jahrhundert: Je me trouve itonnS de quoi je 
Bms vivant. Th^oph. de Viaud. (Haase, Z. XI.). Le soleil en 
pälit, et cet astre s'irrite De quoi vous diffSrez la mort que je 
m^rite. Rotrou, Fil. V, 3.599 (Franzen). Je ne m'Monne plus 
de quoi je gagne tant. Corneille, Gal. du Palais IV, 13 (Littr^). 



B. Der Nebensatz steht im Konjunktiv. 

Diez sagt p. 1010 seiner Grammatik, wo er die genitivi- 
sehen Verhältnisse der reinen Konjunktionalsätze bespricht, im 
Französischen stehe (als Konjunktion) que, das sich auch in 
de ce que erweitem lasse, wobei er als Beispiel anführt : je 
suis fort aise de ce qu'il ecrive si bien. Aus diesem Beispiel 
mit der Form ecrive könnte man einen falschen Schluss ziehen. 
Tatsächlich ist der Indikativ durchaus der herrschende Modus, 
wie es bereits im Afz. der Fall war. Wenn sich nun trotz- 
dem Fälle mit dem Konjunktiv finden, so sind diese als ganz 
moderne, äusserliche Analogiebildungen zu betrachten. 
Man ist jetzt gewohnt, nach Ausdrücken der Gemütsbewegung 
mit que eingeleitete Substantivsätze in den Konjunktiv zu 
setzen; man tut es also ganz mechanisch manchmal auch 
nach de ce que. Für das Afz. war der Gebrauch von que 
mit dem Indikativ fixiert; daher ist es erklärlich, dass hier 
der Konjunktiv nach de ce que keinen Eingang fand. Aus 
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über 60 Texten dieser Periode haben wir kaum einen sicheren 
Fall belegen können. In dem folgenden Beispiel aus dem 15. 
Jahrhundert: Or est grant piti^ dowt eile vous fust oncques 
donn^e. 15 Joyes 155. 22, wo de ce que durch dont vertreten 
ist, ist der Konjunktiv nicht deutlich ersichtlich, weil das 
(verstummte) s in dieser Periode häufig analogisch eingeführt 
wurde. Dasselbe müssen wir sagen von dem Beispiel, das 
Hörnig p. 87 aus Eabelais 514, V. 48 belegt: a tant et tant 
lament^ de ce que sa fiUe fiMt en nos regions soubterraines 
ravie. Weissgerber p. 278 bringt aus Montaigne 2 Beispiele 
bei : Mais c'est en teile puret^, qu'il me prend quelquefois de- 
plaisir^ dequoy la cognoissance n^en seit venuS plus tost. Mont. 
208, 1,30; Je ne suis pas marry que nous remarquions Thor- 
reur barbaresque qu'il y a en une teile action, mais ouy bien 
dequoy . . . nous aoyons si aveuglez aux nostres. In beiden 
Beispielen ist also de ce que durch de quoy vertreten. Haase, 
Z. XI. p. 210 will de ce que mit folgendem Konjunktiv bei 
Calvin 11, 304 gefunden haben. Nach diesem Beispiel haben 
wir vergebens gesucht. 

Tatsächlich gehört der Brauch, nach de ce que den Kon- 
junktiv zu setzen, der modernen Sprache an, und hier finden 
sich derartige Fälle zahlreicher. Es dürfte nicht allzu schwer 
fallen, zu den unten angeftihrten Beispielen noch weitere hin- 
zuzufinden (vgl. auch Lücking p. 250). 

L'Italie, qui est enchantSe de ce qu'xme puissance euro- 
p^enne vetUüe bien la consid^rer comme une puissance colo- 
niale. Figaro 14/1. 1888 (Scherffig). On sera peut-etre Stonni 
de ce que Mons. Feuch^res n^ait jamais demand^ sa route k 
personne. Raymond, Les Int. 1,63 (Seh.) II n'y eut pas un 
bon Anglais qui ne a'indignät de ce que des ^trangers eussent 
la Prätention d'imposer un maitre k la nation. Rev. d. d. 
Mondes 70. 11,691 (Bertram). Que veut la »lo-gique«, comme 
aurait dit mon ami Beyle? Me rejouir de ce que la comtesse 
Steno 8oit galante . . . Bourg. Cosm. 39. (Das einzige Beispiel 
aus dem ganzen Roman Cosmopolis, dass überhaupt de ce que 
bei einem Ausdruck der Gemütsbewegung steht!) 
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III. Kapttel. 

Der Substantivsatz wird vertreten durch einen 
Temporalsatz mit qnant (qnand). 

Diese Erscheinmig gebort im wesentlichen nur dem A£s. 
an, das den in der neueren Sprache durchaus vorherrschenden 
Substantivsatz mit que gern durch andere Konstruktionen er- 
setzt. 

quant, lat. quando = :^zu der Zeit, als« ist die einzige 
ursprünglich temporale Konjunktion, die in die romanischen 
Sprachen überging. Als solche hat sie im Afis. eine dreifache 
Funktion (vgl. Rosenbauer p. 22): sie kann einen Temporal- 
satz, einen Konditionalsatz oder einen Kausalsatz einleiten. 
Als kausale Konjunktion findet quant im Afz. sehr häufige 
Verwendung; auch im Nfz. kommt, wie Rohte p. 3 5 ff. aus- 
föhrt, diese Bedeutung von quant zuweilen noch vor. Was 
nun die Ausdrücke der Gemütsbewegung betrifft, so hat quant 
natürlich ursprünglich temporale Bedeutung, die auch gefühlt 
wird. Es wird also ausgedrückt, dass eine bestimmte Ge- 
mütsbewegung sich einstellte, als eine gewisse Handlung, ein 
Zustand . . . eintrat. Es wurde dem Leser oder Zuhörer über- 
lassen, herauszufinden, dass dies der Gegenstand der Gemüts- 
bewegung war. Schliesslich wurde das Geftihl für die ur- 
sprüngliche Bedeutung abgeschwächt, so dass quant und que 
abwechselten, auch mit en (s. p. 5 8 ff.) darauf hingewiesen werden 
konnte. Es geht das auch aus einem unten angeführten Bei- 
spiele hervor, wo im selben Satzgefüge einmal quant, einmal 
que den Nebensatz einleitet; femer, wo zu einem im Haupt- 
satz stehenden, auf den Nebensatz hinweisenden de ce nicht 
etwa que, wie wir nach den im vorigen Kapitel gegebenen 
Ausführungen erwarteten, sondern quant das Korrelat ist. 
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I. im Altfranzösischen. 

Der Gebrauch von quant nach Ausdrücken der Gemüts- 
bewegung nimmt in demselben Grade ab, wie die Verwendung 
von que zur Einleitung des Substantivsatzes zunimmt. Bis ins 
14. Jahrhundert hinein von ausgedehntem Gebrauch, werden 
die Beispiele bereits im 15. Jahrhundert merklich seltener, um 
dann noch kaum ins Nfz. hineinzureichen. 

Der Modus des den Substantivsatz vertretenden Tempo- 
ralsatzes ist naturgemäss der Indikativ. Was die Stellung von 
Haupt- und Nebensatz betrifft, so geht jener gewöhnlich voran ; 
nur selten ist das Umgekehrte der Fall. 

1. Subjektssätze. 

Im unpersönlichen Satze findet sich mehrfach il, ce. 

merveiOe est: A mervelles me vient qtiant il ne t^a tu^. 
Fierabr. 1128. A mervielles me vient qrmnt la puez esguarder, 
Quant vos tot ne la faites ardoir ou afoler. Parise 238. C'esl 
grant merveille qucmt terre vos sostient. Cor. Loo'is 1547. Por 
ce est il mervoille grant guant je ai tant dur^. Parise 2053. 

peser: Mout me poise qtMnt je la voi Atom^e si pauvre- 
ment. Erec 512; ib. 2558. Forment m'en pesera guon^ je 
t^arai ochis. (en weist hin!) Fierabr. 735. Mes durement me 
poise qant si arm^ vos voi. Saxons 71.8 Moult durement 
me poise qucmt encor t'ai plai^. Fierabr. 891. Poi a en lui de 
connissance, Dont a nous tous durement poise Quant gent de 
si poure despoise Li avons veü aourer. Cond^ II, 64. 

Hai, fet il, com ü me poise Quant vos alez a tel vitance. 
Erec 3316. Ce poise moi quant si poi ont regnie. Am. et 
Am. 431. Ce poise moi quant vis sui demor^s. Enf. Og. 6561. 
Ce poise moi, kant le laissai. Kom. u. Past. 170. 19. Ce 
poise moi, quant il n^est chi. Cond^ 11^ 207. Ce poise moi, 
quant je ne puis attraire Vostre doulz euer. Chr. de P. Ball. 
87. 9 Ce poise moy quant ce m'est avenu. ib. 41. 8. 

enuier : Moult anuie Hichart quawt ne s^en puet aler. 
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Herabr. 4011. Mes molt li pöoit anoio^ Quamt rien ne li les- 
soient fere. Bosteb. Ste. Eljs. 1670. 

Icele respont, qni ot tant Escont^ qa t2 Im anniot, QuaiU 
el plus tere ne se pot. Fabl. V, 102. 

domoffeg eti: . . Que gram diaus iert et gram domages 
Quant armes porter ne Toloit Erec 2460 Ha! cum granz 
domages fn, quami li antre qni alerent as antres porz ne Yin- 
drent illuec! ViUeb. 57. 1. Or oiez quex domages, qmmt il 
ne forent ayec cels joste! ib. 229. 5. 

dudy dolor, rage: Moiüt par est ore grans daels et grans 
pit^ Qwmt a tel gent est tos cors deliyrds. Enf. Og. 6553. 

Cest pechiez et dolors qami je an sid estorz. Saxons 
266. 10. C*est dolors et pechiez qant enä se flagle. ib. 276. 7. 
Princes, par Dien c'est grant dneil et grant rage QuaM les 
biens £us ne sont gaerredonn^. Christ de P. BalL IT, 25. 

thtüoir: Mes que chaat, qmmi lor gent iert vancne et 
mat^? Saxons 233.34. Mais moi n*ef» ehalt quamt estes vis. 
(en weist hin!) Fabl. V,218. 

2. Kasnssätze. 

Auch hier wird zuweilen im Haaptsatze auf den Neben* 
satz hingewiesen. 

a. im Hauptsata findet tkh kein Hinweis auf den Ndfeneata. 

(xvair joie^ Hesse: Grant joie ont li baron qant rampereres 
d^Ais Le trea lor pardone bonement et an pais. Saxons 42. 1 ; 
ib. 65.1; Kom. u. Fast. 99.49; Miracle de B. 1026. . . Qui 
en son euer ne se resjoie, Et qui ne meinne feste et joie, 
Quant il ont pass^ tel fortmie . . Mach. Alex. 3636 ; V. Test 
8842; Charl. d^Orl. 1,49. Le perier qui chei^ sonvent Doit 
bien avoir sonlas et joye, Quant le dien d'amonrs sl actent. 
Chans. 41. 1. 

estre Ues: Mont sui liez quant trov^ Tai. Erec 4725. 
Fierabras fa moult li^ quant li pons n^est lev^. Fierabr. 5017; 
5125 ; 6087. . . or est Leir jpios et liez Quant de ses gendres 
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s^est vengiez. M. Brut 3499. Liez fa Ogiers, quant en sa 
conpaigDie Ot Karahuel, qni roia ert d'Orcanie. Enf. Og. 6497. 

soi esj&ir: Chascuns de yous doit bien estre esjoYs Quant 
il V0U8 a a ce a faire eslis. Enf. Og. 5561. Gar de coer, 
d'esperit, de corps Fui tres grandement resjois Quant j'ai si 
tres douls mos dis, Quant celle qui me soloit pestre De dort^, 
ne me voelt mes estre Fors que gracionse et courtoise. Froiss. 
Esp. am. 8697. Ma dame, je me resjouis, Quawt me baillez 
ceste Ouvertüre. Farces 385. 21. 

estre joyeux, aise: Je suis joyeux quant je apper^oy Que 
mon fait est tout abregt. V. Test. 1140. Bien aise suys quamt 
je vous voy. ib. 2187. 

repentir: Moult se repant quant ne m^ot a moillier. Am. 
et Am. 503. Don i ot maint baron iri^ et repentant Qant 
onqnes outroierent au roi tel covenant Saxons 54. 15; Join- 
ville 492. 8. Li roys moult fort se repenti, Quant onques il 
se consenti A faire ce qu'il avoit fait. Mach. Alex. 8472; 
Froiss. Esp. am. 1303; Hob. le Diable 86. 1. 

estre dölenz, soi döloir: Mult est dolenz et trespensez, 
Quant il nen a ses volentez. Marie de Fr. Chievref. 23; 
Eneas 6197. Ausi dolanz sui je, par le mien esciant, Quant 
perdi an bataille mon eher neveu Bollant. Saxons 195. 5. 
Moult sui dolans de euer qtiawt si fu engingni^s . . Berte 
2930; Rusteb. Farad. 19; Fabl. IV, 168. Certes, fait Au- 
cassins, or sui molt dolans, quant hom de vostre eage ment. 
Aucass. 10.59; Desch. H, 176. 

estre en dud, avoir duü: Sarrazin furent en duel et en 
päour Qua/nt perdu orent des rois paiens la flour. Enf. Og. 
6286. Saisons m^est de duel demener, Quant le mien ai ensi 
fondu. Cond^ 11,327; Miracle de B. 1816. Et dois en euer 
avoir grant dueil, Quant j'ay mys a mort mon ayeul. V. Test. 
4792. 

estre iriez: Moult fu irez Charles au fier corage, Quami 
Sans leur barbes revinrent si message. Enf. Og. 371. Dont 
fu Constans forment irez, Quawt li prestres li dist tel honte. 
Fabl. IV, 173; Bnm de M. 2281. 
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estre corociez: Moult par devons or estre corroci^ et ird, 
QuofU or iert nostre sire eist pautoniers trov^. Parise 1177; 
Berte 620; Charl. d'Orl. 1,10. 

estre enragiez: . . bien puls estre anragiez Qawt sui an mi 
mon tr^ de Fran9oi8 asegiez. Saxons 148. 20 ;^Veir«, dist 
Richarz, »bien devreie esragier Quant par ma terre vei celui 
chevalchier qui . . . Cor. LooXs 2064. 

soi plamdre: Li uns se plaint quant il se maria Onques 
encor. Desch. 1,94; ib. II 306; Charl. d'Orl. H, 249. 

soi esmaier : . . je me doi molt esmaier Quant tenu Tai si 
longuement. Rusteb. 17. 2. 

estre maihewreux, marri : Or sui je trop maleürouse, Quamt 
je vos ai leissi^e sole. Fabl. V, 154. E li pere est man 
Quant les ocit issi. Best. Phil. 2381; Anc Th. fr. 111,149. 

sai eshahir: Je m^esbahis quant a rebours Yoj mon fait. 
Charl. d'Orl. n, 256; V. Test. 1075. 

soi esmerveiUer : Durement s^esmerveille qucmt ele ne 
s'acoise. Rom. u. Fast. 62. 99. Dont Ton se merveilla mout 
quant li roys fist ce. Joinv. 466. 10. 

avoir enui: . . Tant doi je avoir au coer grignour anui, 
Quant je ne voi ne oi celle par qui Joie et dolour m^ont lonc 
temps poursievi. Froiss. Bleu chev. 88. 

h, auf den Nebensatz wird im Hauptsätze hingewiesen durch 

a. e n. 

Dies geschieht am häufigsten. Der abhän^ge Satz steht 
im Sinne eines Präpositionalausdruckes mit de. 

soi merveiUer: Par fei, jeo ne la'en merveil mie, Quant si 
bele femme est perie. Marie de Fr. Eliduc 1025. Si m'en 
merveil qant ne m'en puis oster. afr. Lieder 15. 13. 

avoir joie: Grant joie en a Li quens Henris quant bele 
Aiglentine a. Rom. u. Past. 5. 49. 

avoir ire : S^en ai le euer triste et ir^ Qtmnt nous eschape. 
Enf. Og. 4387. Moult par en estoient iri^ Trestuit eil que 
le conessoient Quant del pai's aler Ten voient. Joufr. 673. 
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S'en ai le euer taint et piain d'ire Quant je la vois en tel 
point mise. Rusteb. Ste. EgL 5. 

(woir honte: Grante honte en orent, quant nel porent celer. 
Cor. Loöis 703. 

repentir: Merveilles 8*en repent, forment est abom^ QiMnt 
par lui fu ses oncles laidi^s et ranpon^. Fierabr. 261. 

estre en effroy: Et en fu en moult grant effroy, Quant 
tout ce estoit empeschi^. Mach. Alex. 750. 

8oi doUnr: Et m'en dueil naturelment Quant le desherite- 
ment Proprement Est de pluseurs si prouchains. Desch II, 318. 

Der Nebensatz geht dem Hauptsatze voran, en weist auf 
den letzteren zurück: Quant ne vos puls avoir, Je eour an ai 
dciant. Floovant 2201. QuaM je nel truis, moult en aui 
coressouz. Am. et Am. 2737. 

ß. de ce. 

Fälle dieser Art kommen nur selten vor; denn meist 
werden derartige Nebensätze durch que eingeleitet (vgl. Kap. 11). 

. . de ce 8ui moult joioMs, Moult en doi estre envers 
vous mercians Quant si preudoms m^est ses armes carchans. 
Enf. Og. 2537. *de gou furent esperdu Quant le roi orent 
perceü. Fl. et Bl. 2662. 

3. Besondere Erscheinungen. 

1. In dem folgenden Beispiele leitet, abhängig vom selben 
Ausdruck der Gemütsbewegung, einmal quant, einmal que den 
Nebensatz ein (vgl oben): 

Mes jo me merveil quant les testes ne lor brisent et que 
li cors ne rompent parmi, tant a Terbe vertu en soi. Rusteb. 
Diz de TErberie 35 (vgl. auch Schumacher). 

2. Subjekt oder Objekt des Substantivsatzes wird in den 
Hauptsatz gezogen, und jener wird durch einen Temporalsatz 
mit quant ersetzt. 

Moult m'esinerveü de Karle, le fort roi couronn^, Quant il 
ne te sekeurt. (»sehr wundere ich mich, d a s s Karl . . Dir 
nicht hilft«). Fierabr. 1626. molt sui liez de vos, Quant her- 
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bergier volez les nos. Joufr. 1615 Dölanz est des Fra/mgois 
que avant ier prel'tes Quant vos nes avez faiz detrenchier et 
ocire. Floov. 1625. 

n. im Neufranzösichen 

findet sich quand zwar noch ab und zu in kausalem Sinne 
(vgl. Mätzner, Gr. 550; Rohte p. 86), ebenso statt des Sub- 
stantivsatzes mit que bisweilen nach Verben der Erinnerung 
(Mätzner, Gr. 547); doch dürfte sein Gebrauch anstelle des 
Konjunktionalsatzes mit que nach Ausdrücken der Gemütsbe- 
wegung kaum über das 16. Jahrhundert hinausreichen. 

Bien dois auoir au coeur ioye et Uesse, Quand ton garson, 
ce ioli fringuereau, Est deuenu maintenant vn bourreau. Maire 
de 6. III, 50. Cest grand^ douUur, Qua/nd gentilz gens, de 
prouesse et valeur, Perdent la vie, et ont si bien du leur, En 
sort de guerre, on ne scait ou va Theur. ib. III, 136. Mais 
d^autre part, Nature tres dolente. Est en esmoy, et langueu/r tur- 
bulente, Qtumd eile perd ainsi le fruit, ib. 111,178. Vielleicht 
dürften auch die folgenden Beispiele hierher zu rechnen sein: 
Sa lachet^ ton esprit mesme estonne, Comme je croy, quand 
moy Roine d^ici, De mon vassal suis accus^e ainsi. Jod. Cl^p. 
133. 9. Je ne pense point qu^il y ait chose au monde dont 
les hommes se puissent plus justement douiair que de la for- 
tune, qua/nd eile donne ses biens k qui en est indigne Lariv. 
Espr. 219.1. 



IV. Kapitel. 

Der Substantivsatz wird vertreten durch einen 

Bedingungssatz. 

Der mit se (si) eingeleitete Konditionalsatz steht wie der 
Temporalsatz mit quant sehr häufig nach Ausdrücken der 
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Gemütsbewegung anstelle des mit qne eingeleiteten Sabstantiv- 
satzes, ein Gebraneb, der sieb bis ins Neufranzösiscbe hinein 
erbalten bat nnd noeb jetzt niebts UngewÖbnlicbes ist (vgl. 
Mätzner, Gr. 547; Holder 450; Lücking 250 ff). Die Er- 
kläning bierftir entspricbt der auf p. 54 ftir qnant gegebaien. 

I. Im Altfranzösischen. 

Durcb se wird also im Afz. nacb der damaligen Anf- 
fiassnng eine wirkliebe Tatsacbe, die sonst der Sabstantivsatz 
ausdrückt nnd über die im Hauptsatz ein objektives Urteil 
gefällt wird, in einen Bedingungssatz angekleidet; es wird in 
derartigen Sätzen immer der Indikativ verwandt, d. b. die be- 
treffende Handlung als tatsäcblicb, der Wirklichkeit entsprechend 
hingestellt (vgl. Lücking p. 250). Sowie nacb se der Kon- 
junktiv erscheint, haben wir es mit einem reinen hypothetischen 
Satzgefüge zu tun (s. darüber Klapperieb), se und quant 
werden im A£z. gleich bäu£g verwandt zur Einleitung des 
nacb Ausdrücken der Gemütsbewegung den Snbstantivsatz ver- 
tretenden Nebensatzes; doch besteht ein grosser Unterschied 
in der Art und Weise ihrer Anwendung, se steht namentlich 
im Subjektssatze und zwar hier weitaus am häufigsten nacb 
einem negativen Ausdruck der Verwunderung. Der jetzige 
französische Gebranch (s. unten) basiert also durchaus auf 
historischer Grundlage. 

1. se im Subjektssatze. 

Von 114 Belegen dieser Art erscheint in 69 Fällen im 
Hauptsatz der Ausdruck est merveille, und zwar 6 4 mal negiert 
und nur 5 mal bgabend oder fragend. Wegen der Häufigkeit 
ihres Vorkommens und ihrer späteren Entwickelung mögen 
diese von dnem Ausdruck der Verwunderung abhängigen Sub- 
jektssätze besonders bebandelt werden. % 
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a, im HaupUaU tUht em Ausdruck der Verwumderung, 

a. Der Hauptsatz ist negiert 

In der groseen Mehrzahl der Fälle erseheint der Hauptsatz 
ohne sogoianntes graounatisehea Subjekt (vgl Kap. I), das 
jedoch gegen Ausgang der a£z, Periode mehr und mehr zur 
Begel wird. Meist geht der Hauptsatz seinem Nebensätze voran. 

12. und 13. Jahrhundert: N^est merroille se je faz 
duel. Eree. 4341; ib. 4976; 4993. N'est merveille sH a 
peor. Eneas31; ib. 3087; 3256; 4503; 4561; 4850; 5130; 
6295 ; 6996. N^est merreiUe se il s^esmaie. Marie de 
Fr. Guigemar 197. N'est pas merreille se eil pert Ki par 
s'ovraigne le desert. id. Equitan 171; Biscl. 218; Laöstic 63. 
N'est merveille s'il ont torment. M. Brut 1003; ib. 2352; 
3487. N'est pas merreillcs 9i m^air Vers Amours qui m^a tant 
grev^. Cbast. de C. 26. 1 ; 43. 1 ; 43. 3. Ne fait a mervoillier 
9e paör a aö. Saxons 221.19; 259.14. Quant Tapoetoiles 
Voi end plaidier, Nest pas merveille «11 en fu esmaiez. Cor, 
Loois 544. N^ert pas merveille se il fu torment^, Quant tele- 
ment fu a terre port^. Enf. Og. 4014. N'ert pas merveille 
9e de taint fu mu^. ib. 4467; 5462; 7825. N'est pas mer- 
veille, «11 ot pesance, Quant fnt en si male ebaance. Joufr. 513. 

14, und 15. Jahrhundert: Merveille n^est sc j'en sui 
esbahis. Desch. II, 89 ; ib. II, 90. Merveilles n'est se ma leesce 
empire. Chr. de Pis. Ball. 18. 15. Merveille n^est sy je m^en 
plains. Chans. 123. 11. . . et n^est pas merveille m le vouloir 
luy creut et desir Tenorta. Cent Nouv. I, 65. 

Seltener steht der Nebensatz an der Spitze ^es Satzes: 

8e ele a potir, n'est merveille. Marie de Fr. Guigemar 
271. ^'est esmaiez, n'est pas merveille. M. Brut 1224. Sc 
adonques s^esmaie, ne fait a mervoillier. Saxons 149. 30. Sc 
de douloureux sentement Sont tous mes dis, n^est pas merveille. 
Chr. de I^. Ball. 17. 1. iSTil fnt espovent^ ne fut pas de 
merveille. Anc. Th. fr. 111,335.2. 

Einigemale erscheint itn Hauptsatze en, hindeutend auf 
den Nebensatz: 
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Nen est merveille se Carles ad imr. (nen dürfte als n'en 
anfznfassen sein) Roland 2877. ne n*en est mies merveilles 8i 
nos brief parole faisons. Serm. St. Bern. 535. 3. ne u'en est 
mies vermeilles (sie!) n nos en la passion qnarons quel chose 
Criz aportat en sa neissance. ib. 541.2. 

Auf den Nebensatz wird mit ce hingewiesen. Auch hier 
steht meist der Hauptsatz an der Spitze des Satzes. 

12. und 13, JahrJmndert: Ce n^est mie mervelle se il est 
afoibli?. Fierabr. 914. Ce ne fu pas mervelle se il Ta redout^. 
ib. 1342. Ce n'est pas grant merveille se li cuers li doloit. 
Berte 745; ib. 3311. Et ce ne fu mie mervoile se il dota 
que . . Villeb. 437. 4. 

14, und 15. Jahrhundert: Et ce n'est une grant merveille 
Vraiement, «'il y pense et veille. Mach. Alex. 323. Et ce ne 
fu pas de merveille se il et sa gent se prouverent bien celle 
joum^e. Joinv. 247. 6. Ce n'est pas de merveille 8i je la 
veulx aimer. Chans. 91.9. Ce n'est mie doncques merveille 
Se je vueil joye demener. Charl. d'Orl. 11,5. . . ce nest pas 
de merveilles si la mere se courroce. 15 Joyes 158.11. 

Der Nebensatz steht an der Spitze des Satzes. Dies er- 
scheint auffallend häufig in den Cent Nouvelles nouvelles: 

8e le bon Chevalier fut esbahy et courrouc^ se voyant en 
ce train, ce n'est pas de merveilles. Cent Nouv. I, 54. 8i je 
y mectz ung pou de refus, ce n'est pas merveille. ib. I, 77 ; 
1, 130. S^W avoit faim de veoir le contenu, ce n'estoit pas de 
merveille. ib. 235. /S^'elle fut plus mal contente que par avant, 
ce ne fut pas de merveille. ib. 251. 8y j'aime mon amy Trop 
plus que mon mary, Ce n'est pas de merveille. Chans. 118; 
ib. 129.9. 

ß. Der Hauptsatz ist fragend oder bejahend. 

Die Zahl der Beispiele ist nur sehr gering. Auch hier 
wieder steht gewöhnlich der Hauptsatz an der Spitze des 
Satzes. 

. .e est merveüle se eist fiz Gemini me maldit? 4 Livres 
n, 16. 11. Or est merveiUes se li cuers ne li ment. Am. et 
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Am. 3020. . . . Tamonr dont j^ai tel plante Que merveiUe est se 
jou riens h^. afz. Lieder 11, 7. Qnant je voy ce que ne vueil 
mie^ Et n'a.j ce dont suis desirant, Pensant ce qui m^est des- 
plaisant, Est ce merveiüe s^W m^ennuye? Charl. d^Orl. U, 132. 

Nur ein Beispiel ist uns aufgefallen, wo der Nebensatz 
vorangeht : Et, se tel gent orent dame ou moillier Qui ne f^'st 
du tout a leur vouloir Ou qui me'lst a les decevoir, Qud mer- 

? Chr. de Pis. Epistre d'am. 326. 



b. im Hawptsatze stehen andere Ausdrücke der Gemütsbewegung. 

Hier erscheinen die unpersönlichen Ausdrücke der Verben 
chaloir, peser und ennuyer am häufigsten. Auch hier ist der 
Hauptsatz meist negiert, der in der Regel an der Spitze des 
Satzes steht. 

a. Der Hauptsatz ist negiert. 

Im allgemeinen lassen sich hier dieselben Erscheinungen 
beobachten wie bei den Ausdrücken der Verwunderung. Doch 
wird hier noch häufiger durch^ ein im Hauptsatz stehendes en 
auf den Nebensatz hingewiesen. 

chdUnr : Moi ne caut se je muir, quant je Tarai tu^. Fierabr. 
5669; ib. 5957. Ne li chaloit s'ele trambloit. Rusteb. Ste. 
Elys. 1805. Ne me chaut se je suiz blasm^e. Fabl. VI, 93; 
ib. VI, 98. . . pour ce ne me chault si de vous autres ne suis 
escout^. Nouv. 14.^205. Ne me chault «'on en bruyt. Chans. 
118.28. 

iS"ilz demandent prins ou, Ne leur chaille. Villon 87. 3. 

enuier : Fole Lavine, ne t'enuit, 5'il veint le jor et tu la 
nuit. Eneas 9867. Ne vus ennuit, se jol vous di. Marie de 
Fr. Guiguem. 514. E ne vus ennuit, biaus amis, Se jeo ai 
vostre non enquis. Tobie 683. Or ne vous anoit mie Se je 
fais a l'elifant aucnne courtoisie. Brun de M. 984. 

Se a lui me combat, ne te doit anuier. Fierabr. 5425. 

peser: Certes, sire, pas ne me poise, Se Tarc et l'anel 
vous remaint. Fabl. IV, 170. K'tZ ne vous poist, se je n'i 
vois. Atre Per. 4937 (Klapperich). 
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toumer a grevance: Der Nebensatz steht an der Spitze 
des Satzes: Et se poor vous ai et painne et posance, Ne me 
doit pas trop toumer a grevance. Chast. de C. 65. 11. 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen durch en. Dies ist 
für chaloir und peser sogar die gewöhnlichere Konstruktion. 
In den meisten Fällen steht der Nebensatz hier an der Spitze 
des Satzes; en weist dann zurück. ' 

chaioir: 11 ne m^en chaut, se li siecles m^esgarde Ne se 
mes pere m^en fait chascun jor batre. Am. et Am. 659. 
Dame, ne vous en chaut se je Pai ename. Brun de M. 1114. 
Butor, ne vous en chaut s^a ce tans ne viv^. ib. 1650. Et 
dist qu'i2 ne li en chaloit Se plus servir ne le voloit. Mach. 
Alex. 7502. 

Se jel di, ne m*en caut. Mainet 324. 17. Ä'on en parle, 
ne t^en chault. Desch. II, 319. . . s'un pesant fais M^a amours 
envoy^ pour eile, Ne m'en chaut. Froiss. Esp. am. 1161. S^W. 
m'a forbani, ne m'en chaut. Rob. le D. 37. 18; Charl. d'Orl. 
n,118. 

peser: Hier scheint der negierte Hauptsatz, falls durch en 
auf den Nebensatz hingewiesen wird, stets hinter dem Neben- 
satze zu stehen : 

Se Franchoiz les haient, gaires ne lor en poise. Kou 
1308; ib. 2558. Se vos li faites, sire, moi nW pese neant 
Floov. 1803. E se nul la velt autrement Traiter, ü ne m'en 
peise mie. Tobie 1424. 

ewnoier: Se il se claime ne t'en deit ennoier. Cor. 
Loo'is 183. 

ß. Der Hauptsatz ist fragend oder bejahend. 

Im grossen und ganzen kommt dies nicht sehr häufig 
vor (vgl. auch Klapperich p. 52), da dann, gewöhnlich der 
Substantivsatz mit que steht (s. Kap. I). 

peser ist hier am häufigsten vertreten. 

Mult li peise, se bien n'est faite. Marie de Fr. Guigem. 2. 
Ce poise moi se je suis assotez. Aliscans 4645 (Klapp.). 
B me poise, amis, sanz doubtance, Stelle fait ce que je f oy 

5 
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diiCL Ifir. de B. 1527. Ce poise mor, s^mm est. Chr. de 
P. BflH S2.3. 

St je wl Um fis mort, eerteii, fow poiae am. Floor. 1150. 

■kiii negierten ciiaknr koomit der 
SabBtaaiiwBBtMB mit ^jiie nitlit oft 
▼er. Gevolmlieli haben wir es jm mit eines indiv^ten 
Fragesatz zu tun mit TeraUgemeinemdem Simi, dessen Modus 
der Konjunktir ist (vgL Jobannaen p. 35 — 36). 

Es därfke in den folgenden Bei^ielen mit dem Indikativ 
^ ncheiem Modus se = »wennc sdn (TgL Anmerkg. Kap. VII) 

511 mmt grant gent, dl^o, sdgnms, qmi au? BoL 3339. 

€kami m toos eßxz mesaise Qni bien pinssieB ayoir aise, 
oeoaneK nostre eonsoiL FabL VI. 121. 

lumie est.- ^eles ne fönt, et est lor hoDta FabL VI, 96. 

dmd est: Mais vraienient c^est grant dael sll avient 
Christ, de P. BalL 51.5. 

pUie : CTest ^tie s'ilz fönt jojo Trop madn. OiaiL d'QiL 
11,70. 

domwuMge: Cest donmiage, Sire, s'on ne rassomme De 
gr^ tonnent. V. Test 1304. 

2. seimKasassatze. 

Auch hier erseheint der Bedingungssatz als Vertreter des 
SabetantiYsatzes besonders nach 

a. dnem Aiudrutk der Verummdenimg. 

Doch haben wir hier das Veihaltois nur wie 28 : 25 fest- 
stellen können. Der Hauptsatz ist fast stets n^ert. In der 
ersten Zeit des Afe. herrscht soi merveillier Yor; spater, zumal 
im 15. Jahrhundert, nimmt aoi esbahir einen immer breiter 
werdenden Baum ein. Grem wird auch hier wieder durch ein 
im Hauptsatz stehendes Pronomen auf den Nebensatz hin- 
gewiesen. 

a. Der Hauptsatz ist negiert. 

Meist steht der Hauptsatz voran. 

soi merveäUer: Nuls om ne se menrdt Ne il ^lire le deit, 



67 

Se diables snprent Par feines sainte gent. Best Fbil. 2878. 
Ne TOS mervoilliez mie se granz est la plantez. Saxons 242. 25. 
Ne tieng pas a mervelles se or mais Toci^. Fierabr. 5983. 
Et ne vos merveilliez mie se li termes est Ions. Villeh. 19. 5; 
ib. 97. 1. Pour che n^ai^ pas grant roerveille Se vous ve^s 
aucim affaire. Nicol. 164. 42. Mes Jone homme qoi s'aven- 
tiire Ne se doit pas esmervillier, 5^amonrs le vollent travillier. 
Froiss. Bniss. de Jon. 1927; Christ, de P. Lay de dame 111. 

soi eshahir: Tons mes parens, ne soyez esbahyz Sy je 
m'en voys en estrange pays. Chans. 74. 9. Par tant, ne suis 
pas esbahye 8e pour sa beaut<$ honnorable Et sa contenance 
amyable La mere se tient resjouye. V. Test. 9361. 

Der Nebensatz geht voran. Dies geschieht bei soi mer- 
veillier seltener ; in diesem Falle wird nicht durch en auf den 
Nebensatz zurückgewiesen (s. u.). 

iS^ele fait duel, ne merveil mie. Eneas 1878. 

iS^^amour tient vostre cueur en serre, Ne vous esbahissez 
en rien. Ch. d^Orl. 1, 181. Et se contre nous on conjure, Se 
tu es pour ung fol tenus, Ne t^esbahy. Mart. le Fr. 32. 5. 

Auf den Nebensatz wird durch das im Hauptsatz 
stehende Pronomen en hingewiesen, wobei der Nebensatz 
gewöhnlich an der Spitze steht. 

soi merveüUer : Ne hom ne s^en merveilt, 5^il faire le pöeit. 
Cnmpoz 1073. On ne s^en voist esmervillant 511 s^esmer- 
veille en esvillant. Froiss. Buis. de jon. 5080. 

Mais quant el vit les contes en presant Se s^esbahi, n^en 
soiez merveillant. Am. et Am. 3132. Se il aveient pöor, 
noient ne m^en merveil. Rou 3308. iS^'il le dota, ne rrCen 
merveil. Eneas 2597. iS^'il le redote, nuls n'en deit merveillier. 
Cor. Loo'is 675. /S^il en but tant ne quant ne vous en mer- 
veiUi^. Brun de M. 1461. 

estre eg^ubis: Se vous estes iri^ n'en sui pas esbaubis. 
Brun. de M. 2334^ 

Ein seltener Fall ist das folgende Beispiel, wo durch de 
ce auf den Bedingungssatz hingewiesen wird. Dasselbe be- 

5* 
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gegnete auch bei qnant Wir ein^arteten hier den SabstantiT- 
satz mit que. 

De ce ne vous merveill^ mie, IHst il, sc ie vons ai hast^. 
Cheval. as deus esp. 4646 (Klapperich, Schulze). 

ß. Der Hauptsatz ist fragend oder bejahend. 

Wie bei den Subjektssätzen, so sind auch hier nach 
einem Ausdruck der Verwunderung derartige Fälle in der 
Minderzahl. 

Molt m'esmerveü, se ne l'estuet crever. Jourd. 663. Molt 
me merveü s'elle remaint en vie. Pr. de Cordres 654. Sire, 
nous sommes esbahia Se le roj par benignit^ Ne regarde la 
povret^ Qui nous amaine en ce quartier. V. Test. 7466. 

Tesbahis tu se je me sainne Quant on tenoit un tel juiel ? 
Froiss. Fast. 6.25. 

, Der Hauptsatz ist fragend und steht am Ende, wobei 
durch en auf den Nebensatz zurückgewiesen wird: 8e vos an 
avez duel et ire, Cuidiez vos que je m'an mervaü? Erec 4806. 

5. na>ch anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung. 

Diese sind hier bedeutend zahlreicher vertreten als wir 
unter den Subjektssätzen gesehen haben. Es gilt auch hier 
im großen imd ganzen dasselbe, was bereits bei den Aus- 
drücken der Verwunderung zu konstatieren war; doch ist der 
Hauptsatz, der sowohl am Ende als an der Spitze des Satzes 
stehen kann, hier merkwürdiger Weise meist positiv. 

a. Der Hauptsatz ist negiert. 

esmaier: Ne vos devez nue esmaier, Se vos avez eü peor 
En cele mer, mal et dolor. Eneas 312. Biau fiz, ne vus 
esmaiez mie, Se nus menon or povre vie. Tobie 593. 

avoir duei: Homme, ne te doulouse tant Et ne demaine 
tel douleur, Se tu n'as tant qu^eust Jacques Cueur. Villon 
33.11. 

estre joiant : Se il i ont perdu, Saisne ne sont joiant 
Saxons 227. 2. 
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Auf den Nebensatz wird durch ein Pronomen hingewiesen ; , 
gewöhnlich durch en: 

plaindre: Se tant i pert, pas ne m'en plaing. Eneas 7099. 
. . et «11 estoit encores plus, si ne m'en plains je point. Nouv. 
140 212. Plaindre ne s'en doit Loyal Cueur, 5^amours a 
servy longuement. Charl. d'Orl. 11, 159. 

avoir cau/rrouz: Se je ne fas si bien com vous, Je vous 
prie, n'en aiez courrouz. Mir. de B. 1240. 

eamaier: 8e je m^en dueil et souspir, Ne m'en doi pas 
esmaier. Chast. de C. 51. 4. 

• 

estre Uez: Ne nus ii'en doit estre li^s, Sil n^en suefire les 
dolours. afr. Lieder 36. 3. 
Seltener durch le: 

plctindre: a quoy le dit Thomas respondit qull ne le de- 
voit point plaindre si leur hoste Favoit adjug^ estre sien. 
Cent Nouv. 11,71. 

tenir a vre: Por Dieu ne? tenez pas a ire, be ge vos di 
ma privet^. Fabl. V, 220. 

ß. Der Hauptsatz ist positiv, bejahend oder fragend. 

Ln Hauptsatz befindet sich kein hinweisendes Pronomen : 

(woir joie: Des or ot il grant joie, se il dou vin eüt. 
Floov. 1354. 

soi esj&ir: E puis deit esjoi'r, S'W i pot parvenir. Cumpoz 599. 

estre dokmz: Se c'est voirs que tu dis, saces en verit^ 
Moult pues estre dolans, se les tiens en vilt^. Fierabr. 383. 

estre irascuz: Se Guiteclins est morz, Saisne sont irascu. 
Saxons. 

estre aise: Se bien leur vient a si pou d^apetis, Sont ilz 
aise? Chr. de Pis. Ball. 59.23. 

Auf den Nebensatz wird hingewiesen, wie gewöhnlich, 
durch en: 

ofüoir joie: Se j^aim par amours, Joie en ai mout grant. 
Past. 279. 21. Si je vous ai fait plaisir, je en suis tresjoyeulx. 
Nouv. 14.0 301. 
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et^e tnarri: Mais «^ainai vous me renvoyez, En la fin 
en serez marrye. Chans. 48. 19 Si y&y perda par medisans 
Mon amy, j^en suis bien marrie. ib. 120. 1. 

repentir: S*t\ a meffait vers tous, il s'en repent. Gharl. 
d'Orl. I, 9. 

aooir dud: St recovrer nel pot en ara malt grant deul. 
Eon 2562; ib. 8526. 

n. Im Neufranzösischen. 

Der Sprachgebranch des Afz., nach Verben nnd Ansdröckm 
der GemÜtsbewegnng, zumal nach denen der Verwunderung, 
statt des Substantivsatzes einen Satz der Bedingung mit 
folgendem Indikativ zu setzen, hat sich zum Teil bis jetzt er- 
halten ; doch steht jetzt in der weitaus größten Mehraahl der 
Fälle (abgesehen davon, wenn Subjekt im Haupt- und Neben- 
satz dasselbe ist, s. Kap. VI), der Substantivsatz mit que 
und dem Konjunktiv als Modus, auch da, wo nach unserem 
Gefühl ein Bedingungssatz mit si stehen müsste.. 

Der noch übliche Brauch hat sich also durchaus historisch 
entwickelt. Der Bedingungssatz erscheint zumeist nach einem 
negativen Ausdruck der Verwunderung, einzeln indessen auch 
anderweitig. Die Bemerkungen bei Holder und Lücking 
dürften also in diesem Punkte zu verbessern sein. Mätzner 
drückt sich unklar aus, indem er p. 368 sein^ Grammatik 
sagt, statt des Substantivsatzes stehe nach dem Begriffe der 
Verwunderung auch ein Satz der Bedingung, p. 547 indessen 
diese Regel dahin erweitert, dass der Konditionalsatz (statt des 
Substantivsatzes) öfters nach den Verben der Affekte stehe. 

1. 16. Jahrhundert. 

Dieses nimmt als Uebergangszeit zum modernsten Sprach- 
gebrauch auch hier eine besondere Stelle ein, indem hier ganz 
in Anlehnung an das Afz. besonders häufig der Bedingungssatz 
anstelle des Substantivsatzes erscheint; am häufigsten nach 






m. Bit ae^atiTeB Haaptsats. 

Der Ndwontx üt Sol^ektaatz : 

etat wtenjoBc: . . dont poönt n'eat menieillea, /an priae 

ees aimes bcJlcs. llaiie de B. IV. 47. doot 

wTtgt pas de meraeillea, ji nosfie Sdgneiir en mi Enrngile 
coMpMe le Scymume des deiix i eehnr qm quiert por tont 
des bomeB pexles oa mai^gariteaL ibu IV, 66. . . ee n'est de 
■Mxveilks « les Indiww . . . cn fcnt sntant d'estime. ib. IV. 95 ; 
rV, 59-L Merrcüles dancqiies n'eät «i . . . i la pranoöon dm 
fauilpetier . . . ks peot, les dcobt i mcMt ^inonrinienwineat; mettie. 
Rabu Pant. m, 225. McrmUe n est « le Boj Cnnd-Goosier, 
flion maistie, est i ta forioise et hastile Teone saiej de gnoid 
deBpbdnr. BabeL D. et H. 101. 20. Ce n est pomt de merreilles 
m nouB sommes aveugles en eest endivnt. CalTin H, 263 ^HaaseV 

d«f iMram^: Cbose cstrange ne Triu aonble. m a{mi 
anoir employe tont le paase de moD tempa k Fexeiciee de la 
giMüie . . . ie Tiens piesentement a manier pfannes et liiiies. 
Maiie de B. IV, 10. 

Der XebensatE ist ein Kasassalz: 

itAmkirz ne toos e&babiflsez poinct. mes dames, m. tellea 
geoB sepam de nostie romminie £a^n de Time foot des cboses 
qne des adnentnrien anroient bonte de faire. Hqpi. DX, 2S. 
£t ne t'esbabis m, tn m'as perdne de vne. Labd 15. 26. 
cn qnoT ne t'esbabis^ ü ie ne parle de rOiateor, coaune da 
Poete Dubellaj 96. 11. Ponitant ne toos eebabinnfT m 
flonnnes en dangier peq»etael d'estre eoqnzu BabeL Pant. 
IIL162. 

/iiwiiniWirr . . ne Ton» e am e rve illc» poinet m i'aj perdn 
la parole deuant madame Floiide Hepc L, 103. 11 ne me 
£nit emerrcslkr «i oies Tonte pitie tn aa pcrdn enooresL Labe 
100. 9. Voyla pomqnoy ne ae fault ememeiiler^ ü beanconp 
de tcanan^ ne daignent an ionrdlniT ecriie en nostre Lai^ne, 
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et si les etrangers ne la prisent comme nons faisons les leurs. 
Dubellay 149.8. 

trauver estrange: . . vons ne tronnerez poinct estrange si 
tont le monde s^en donbte. Hept. TL, 44. 

^estonner: Donc ne vous estonnez 8i morte semble et 
roidde. Marot 15. 18. 

Dnrch en wird anf den Nebensatz bingewiessn : 

Ne vau8 en estonnez pas, non, st ie parle bardiment. 
Hept. 1,250. 

ß. Der Hauptsatz ist positiv. 

Wie bereits im Afis., so erscheint auch dies im 16. Jahr- 
bnndert nicht häufig. 

Nova deuons nous emerueüler si nostre vulgaire n^est si 
riebe comme il ponrra bien estre, et de la prendre occasion 
de le mepriser comme cbose vile, et de petit prix? Dubellay 
58. 20. 

T^esbdhis tu si ce mot separer, A fait ainsi mes forces 
retirer? Jod. Cl^op. 126. 17. 

h, cmderen Ausdrücken der Gemütsbewegung, 

Auch hier ist der Hauptsatz meist verneint. 

se plamd/re : Ne vous plaingnez donc se vous n'avez rien 
Ou si pour bien mal on vous faict avoir. Marot 56. 19. 

Fragend : Que plaignez - vous si Torgueil iustement A 
Torgueilleux donne son payement? Jod. Cl^op. 112.27. 

86 souder: Diese Beispiele können allerdings auch als 
indirekte Fragesätze aufgefasst werden. 

Je ne me soucie s'Wz disent mal de moy. Monluc D. et 
H. 67.20. 

Der Hauptsatz ist fragend, en weist hin auf den Neben- 
satz: Que m'e« soucie-je «'il me veoit? Lariv. Espr. 256.25. 

choäüir: Hiervon gilt dasselbe wie von se soucier. Auch 
hier wieder en hinweisend: 

Que m'en chault il se PEglise erre. Gringore D. et H. 
307. 5. 
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estre hien ojf^e : Der Hauptsatz ist bejahend, en weist hin : 
!Et 9i YOtis aaez eu du mal Ven sxna bien ayse. Hept. III, 8. 

estre pique: Combien que la femme soit Piqu^, s'elle se 
voit De tels mots imnrier, S^on la dit cmelle Elle s^en i&it 
plus prier. Jod. Am. 53. 13. 

2. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

1. Wo in der neueren Sprache überhaupt ein Bedingongs- 
satz anstelle des Substantivsatzes erschdnt, ist er in der Begel 
von einem negativen Ausdruck der Verwunderung 
abhängig. Hinweise auf den Nebensatz durch ein Pronomen 
sind jetzt nicht mehr statthaft (doch vgl. Mätzner, Gr. 466). 

(fest merveüh: erscheint noch einzeln im 17. Jahrhundert: 
Ce n^est pas merv^lle, s^il faut une force assez sensible. 
Descart. Mond. 3. (Klapperich). Ce n^est donc pas merveille, 
8i les peuples faisoient moins de cas des nouveaux oracles que 
des anciens. Fontenelle, Oracl. 1, 1 1 (Littr^). 

^äonner : Ne tMtonne donc plus m mon äme g^n^ Avec 
impatience attend leur hym^n^. Corneille UI, 111. Q ne 
£Eiut donc pas s^^tonner, ai personne n^a 4t6 offens^ de Tim- 
pression de ce Po^me. Boileau 222. 16. Jl ne faut pas 
s^^tonner sll n^a aupres de lui qu'un aussi m^ant homme 
que Narcisse. Bacine II, 253. Ne yous ^tonnez pas sHl en 
nse de la sorte. Acad^mie (Mätzner). *Je ne mMtonne plus 
si j^avais tant d'envie d^^tre k Madrid. Le Sage. 

Hre surpris: Je ne suis plus surpris si Ton d^lame tant 
contre les personnes qui pretent k interSts. Le Sage (M.). 

2. Doch kann auch noch in Anlehnung an den a£z. 
Sprachgebrauch nach einem bejahenden Ausdruck der 
Verwunderung der Bedingungssatz den Substantiv- 
satz vertreten: 

Encore est-ee un mirade, en ses vagues furies, 8i^ bien 
tot imprimant ses sottes r^veries, Jl ne se fait graver au devant 
du Becueil. Boileau 198. 4. Art. po^t. H. Ce fui un mirade, 
<lls purent atteindre la rue des Frondeurs. Zola, D^. 617* 
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3. In Anlehnung an den Sprachgebrauch des Afe. und 
den des 16. Jahrhunderts kommen noch jetzt nach anderen 
Ausdrücken der Gemütsbewegung als denen des 
Erstaunens, der Verwunderung, Bedingungssätze anstelle 
von Substantivsätzen vor: 

etre malheureux : Si j'ai trouv^ un lache ... je suis mal- 
heureux. Mirab. Lettr. I, 193. 

se plaindre: Ne te plains pas, «t je te laisse seule, Rou- 
sille. Bazin, Terre 225. 

(fest affreux : Et cette jeune femme, si eile se sait tromp^e, 
eile aussi, c'est affreux, et c'est plus affreux st eile ne le sait 
pas. Bourg. Cosmop. 26. 



V. Kapitel. 

Der Substantivsatz wird vertreten durch einen 

Relativsatz. 

Auch hierin besteht ein wesentlicher Unterschied zwischen 
afr. und nfz. Auffassung. Die alte Sprache war in syntak- 
tischer Hinsicht lange nicht so durchgebildet wie die heutige. 
Statt das logische Verhältnis zweier subordinierter Sätze 
deutlich zu bezeichnen, wie es die neuere Sprache fordert, 
wurden diese oft einfach nebeneinander gestellt (vgl. Kap. I, 
Anhang), oder sie wurden so mit einander verbunden, wie es 
heute unzulässig wäre oder einen ganz anderen Sinn geben 
würde (vgl. Strohmeyer p. 15). Hierher gehören vor allem 
die im Afz. so beliebten Relativsätze, die als Vertreter aller 
Arten von Nebensätzen erscheinen. Anstelle des Substantiv- 
satzes nach Ausdrücken der Gemütsbewegung wählte das Afe. 
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ausserordentlich häufig diese relatiyische Ausdrackswdse. Teils 
haben sich derartige Konstruktionen bis ins N£z. hinein er- 
halten, wenn auch nur in geringem Umfange; zum weitaus 
grossten Teile aber nnd sie aufgegeben worden. 

1. Der Substantiysatz wird vertreten durch 
einen erläuternden oder explikativen Relativsatz. 

In diesem Falle enthält der Relativsatz einen Zusatz, der 
für den Zusammenhang nicht unbedingt erforderlich ist, der 
also nur erklärend hinzugefügt ist. Diese Ausdruckswdse 
findet sich nicht so häufig wie diejenige, die im folgenden 
Abschnitt behandelt werden wird; doch kommt sie seit den 
ältesten Zeiten vor. 

a. Afz. 

Holt fut liez et joios Charlemagnes li her, Qui tel rei at 
conquis. V07. de Ch. 859. Li rois Luces se fist mult li^ 
Qui vit le peuple baptisi^. Brut (Kowalski 22). Liez doit 
estre qui tel gent doit guier. Enf. Og. 546. Molt m^es- 
mervel ki desconu m^av^. Alisa 1639. (Strohmeyer). Sire 
truant, n'avez vos onte, Qui plus d'nn an tot a devis Avez 
est^ en cest pais Ne encor ne m'avez vetie? Joufr. 3812- 
Che fu au vallet grant anuis, Ki Foy. Fabl. lY, 49. De ta 
fotie m^esbahis Qui tel garoe vels espouser. ib. V, 3. Je cuit, 
vons estes desper^ Ki tel cose me requerr^. ib. V, 117; ib. 
VI, 20. Mais pour Tamour Bmiant leur pot moult anoier, 
Qui aloit en litiere et ne pot chevauchier. Brun de M. 26 68. 
. . estes- vous pas content^ Bancquet, qui nous avez conduyt ? 
Farces 363.13. . . le ponvre amoureux estoit a celle heure, 
Dieu sceti bien mal content, qui se voit ainsy deshonor^ et 
adneanty. Cent Nouv. I, 170. 

Der Nebensatz kann auch an der Spitze des Satzes 
stehen oder in den Hauptsatz eingeschoben sein: 

Ki s'ot blasmier ne laidengier, Jl Ven poise. Condd 
III, 27. Mes dedans moi qui me sent nu de confort, simple, 
mat et mu, Ce me tourmente. Froiss. Esp. am. 2212. 
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h, im Nf», 

findet sich diese Ausdracksweise zwar aach noch (Mätzner, 
Gr. p. 545 ff., Rohte 82); doch scheint sie fiir die Ausdrücke 
der Gemtltsbewegnng kaum Über das 16. Jahrhundert hinaus- 
znreichen : 

Vous vous plaignez de mon andace, Qui ay prins de 
vons nng baiser, Sans en requerir vostre grace. Marot 107. 19. 
M07 doncques bien heoreax, qui ay le loisir de songer aox 
p^h^ qae j^ay commis. Monluc D. et H. 66. 31 ; ib. 228. 8. 

2. Der Substanti vsatz wird vertreten durch 
einen bestimmenden oder determinierenden 

Relativsatz. 

a. im AitfrcMzösiachen, 

Weitaus am häufigsten verfährt das Afz., wenn ein Snb- 
stantivsatz durch einen Relativsatz vertreten wird, in der 
Weise, duss es einen Satzteil des Nebensatzes von einer Prä- 
position abhängig macht und in den Hauptsatz zieht und den 
übrigen Teil jenes Nebensatzes als determinierenden Relativsatz 
dem Hauptsatz folgen lässt. In diesem Falle enthält der 
Relativsatz einen wesentlichen Zusatz, ohne den der Sinn des 
ganzen Satzes nicht verständlich ist. Die Heraushebung kann 
mit por oder de erfolgen (weniger auf andere Weise), doch 
geschieht ersteres weit weniger häufig. Herausgehoben wird 
meist Subjekt oder Objekt des Nebensatzes, seltener ein anderer 
Satzteil. Der Modus des Nebensatzes, der in der Regel dem 
Hauptsatz folgt, ist der Indikativ (doch s. unten); gern wird 
auch hier wieder durch ein im Hauptsatz stehendes en auf 
den Nebensatz hingewiesen. 
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Die Heraashebiiiig erfolgt durch 

a, p o r. 

Das Subjekt des Nebensatzes wird attrahiert: 

eatre enbrondUu: Por Franeeis qui ToilreDt, molt en est 
eobroiicbiez. V07. de CIl 18. 

aooir jaU: Cil de la ville ont grant joie men^ Por lor 
s^gnor qui iere retomez. Jonrd. 739. Sarrazin mainent joie 
coummiaiinient Powr crestiens qm erent telement Venu sor 
ans. Enf. Og. 636. Por cest clerc qui est herbergiez, Certes 
«f» sin je plus joianl FabL Y, 198. 

aooir ditd, piamdre: Graofrois vint, qni le euer ot dolent 
Pour sa moillier h'ot ouvr^ folement. Enf. Og. 535. Je m'en 
plaing paur mon serviche, Que m'ea est tant demonr^ Que je 
cnit qull est rem^. afr. Lieder I, 7. H^ ! Dienx, qnel dneil, 
qael rage, qnel meschief, Qnel desconfort, qnel dolente aventore 
P<mr moy, helas, qui torment ai si grief, Chr. de P. BalL 5. 1. 

estre engramis : De cner fn monlt Karahnes engramis Pour 
Brnnamon, qui li avoit sus mis. Enf Og. 3566. 

euer marri: Paur roi Braiman ot le cner monlt niari, 
Qui mors gisoit enmi le pr^ flori. Enf Og. 5899. 

pUmrer: Bien doj plonrer en grant tristesse Pour Yex- 
tonnon et oppresse Qui par moj a est^ commise. Y. Test 1589. 

Das Objekt des Nebensatzes ist in den 
Hauptsatz gezogen: 

egtre tritts, peatr: Et sanz Ledgiers molt en fnt trists Por 
cel tel mel que defors yit. Leod. 24*. Por son fiz que j^ocis 
Tantrier, ce poise moi. FIoot. 1127. 

oeotr dud: Lors oissiez . . grant dol faire Por la re'üie de 
bon aire, Que li rois faisoit foijngier. Jonfr. 245. 

aoüir joie: Gar monlt fnrent la gent de grant joie esmeä 
Pour le bien que il voient que Diex lenr a rendn. Berte 8335. 
. . . joyenx en son conrage, pour ces donze rasieres de bl^ qu^M 
doit avoir. Cent Nouv. 1, 270. 

cmui: Lors cners de grant anni torblerent Por le merrelle 
que il vöoient. Fabl. IY,37. 
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ß. de. 

Die Zahl der Beispiele ist ausserordentlich gross ; es möge 
daher geDügen, für jeden Ausdruck nur eine beschränkte 2^ahl 
von Belegen zu geben. 

aa. Der Relativsatz ist positiv. 

Das Subjekt des Nebensatzes wird attrahiert: 

estre dalenz . . : Dolenz fut li reis Hugue dd gab ^t^st 
aempliz Voy. de Ch. 735; ib. 753; Rou 8655. li quens 
lieve qui dolenz ert De son seignor, qui fame a male. Fabl. 
VI, 110; Ch. d'Orl. 1,101. 

jpiaindre: De Baudoin se plaint qui li fait estoutie. 
Saxons 137.6; Eneas 3882. Signour, je me pleing a vous 
de ceus de la Hanleca, qui me vouloient occirre. Joinv. 
350.2; ib. 444.2; Christ, de Ks, Dit de la past. 1860. 
Et, oultre plus, je me plains d'une femme Qui contre moy a 
le conseil donn^. Villon 172. 3. 

estre corrodez: Or fu la dämme durement corroucie Dou 
conte Amile qui si le contralie. Am. et Am. 662. Quant 
Ol la novelle, moult par fu corrociez, De son june soignor qui 
si a pris congi^. Floov. 181. 

enuier, peser: Dou duc Milon li poise ^^est ocis a 
torment. Saxons 57. 23; Eneas 6099. La dame cui il anu- 
ioit Du proverre qui tant taijoit, A sa meschine dit . . . Fabl. 
VI, 51 ; V. Test. 4674. 

estre esbaki: Si fu la gentils dame moult forment ebai'e 
De Buevon son serorje qui perdu ot la vie. Parise 120. 

estre marri: Mult par fu Tost tote marrie Dd roi d'Es- 
coce, qui fu pris. Joufr. 3168. 

soi gramoier : . . mout se gramoie De la bele qui si le 
contraloie. Rom. u. Past. 71. 19. 

estre hontous : . . mult somes tuit hontous, De Richart, cel 
Normant, cel aventis, cel rous, Ki tant s^est maintenu lunge- 
ment cuntre vous. Rou 4414. 

descon forter : Or suis je bien desconfort^, De la belle qui 
m*& laiss^. Chans. 77. 17. 
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forcener: A pon que ne snis forcene Du Ladre qui noas 
est ost^. Anc. Th. fr. III, 283. 

estre desdU: Hellas! qae je suis desol^e, Plaine de dneil 
et de soucy, Sur ma foy plus que je ne dy, De mon amy 
qui m'a lessee. Chans. 94. 1. 

estre domcige: Grant damaige est du euer lionneste Qui 
est em pouret^ cheüs. Condö 11,826; Cent Nonv. 11,38. 

sai esmerveiUier : Tot li siede s'esmenreille d'home de ta 
bont^, Ki de gent Crestiene maine tel cmalt^. Bon 5018. 
De Celle Dame s^esmierveille, Qui par devant lai s'ageneille. 
Cond^ II, 239. 

awir joie . . : Mais de ce fa plus grans (sc. joie) par 
verit^ Des donz auf ans qui fnrent decol^ Qui par miracle 
resont resuscit^. Am. et Am. 3244; Pr. de Cordres 1066; 
Jonfr. 1383; Jourd. 2644; Berte 682. mult tvL gransE joie a 
cels de Tost de Renier de Trit qui ere rescous de prison. 
Villeh. 440.5. 

Das Objekt des Nebensatzes ist in den 
Hauptsatz gezogen: 

estre dcienz . . : Samuel en fud mult dolenz de ceste parole 
que Deus li out dit. 4 Livres t, 15. 11; Rou 2545. D'unz 
dez somes dolant que nos perdu avon. Parise 1118. Ik$ 
Chevaliers que ot perdus Jordains, Savoir pöez, gri^ #f» fti et 
dolans. Jourd. 2192; Brun de Mont. 2297. 

avoir duei, peser : Carles se gist, mais döel ad de KoUant, 
E cf Olivier li peiset mult forment, Des duze Pers, de la fran- 
ceise gent ^^en Roncesvals ad laissi^t morz sanglenz. Rol. 251 3. 
De l'ensaigne li poise ^^il avoit miesant^. Fierabr. 5614; 
Rob. le D. 53, 9. 

enuier: Quar lur enuiot dd servise Qt^en out Pandras 
en itel guise. M. Brut 435. Du mal ^'avez souffert m^anuie. 
Mir. de B. 755. 

plaindre: De Monsteroil se plaint Ke Emouf li tolleit. 
Rou 2548; Am. et Am. 3051; Eneas 6018. Des biens de 
Sainte Eglise se complaint Jhesus-Criz Que on met en joiaus 
et en vairs et en gris. Rusteb. Vie dou m. 102. Vous piaig- 
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Dez de la rigaeur Et aigreur, Que vous fut, par sa farenr, Et 
chaleur Celuy que nommez Sonssy. Charl. d'Orl. I, 184. 

estre corrociez: Mais molt fnrent plus corre90s De cels que 
il vireot neier, Dont il n^atendent recovrier. Eneas 296. Et 
quant Asseneth le vit de sa tour, si fa trop courouci^e de la 
parole que eile avoit dite de li. Nouv. 14.^ 5. 

marrement: A Leum fu li Boiz, ki out grant iharrement 
De Richart X;^il perdi par tiex engignement. Rou 3203. 

esmcUer: D^icele guerre est esmai^ Que si nevou unt com- 
menci^. M. Brut 3601. 

(feat pitie: C^est piti^, en ma conscience. De Terreur et 
deTinsolence ^Hlz fönt quant il sont assemblez. V. Test. 5511. 

8oi esmerveiUier : Uns diables li demanda Purquei de cels 
s'esmerveilla^ ^'il vit atendre od tel poür? Espurg. 1239. 
SW ont molt grant merveille tuit De la largeche et dd des- 
duit, Qu'il li voient mener si grant. Joufr. 1126. Mais de 
la dame est merveilliez Qu^il vit gesir lez son cost^. Fabl. IV, 76, 

Auf den Nebensatz wird durch d'une chose hingewiesen: 
Mais d'tme chose me puis je merveillier; De cest anfant, que 
ci voi soudoier. Jourd. 2041. 

8oi esjmr, estre Uez: Joiez sunt des Normanz ke il unt 
desconfiz. Rou 1799. Eneas forment s^esjoi' De la novele 
quil oi\ Et de ses nes ^'il ot fors une. Eneas 671. Molt 
se fait li^ de sa ligni^e Qu'il veit. ib. 2987. Moult out grant 
joie dou cuivert adversier, Que il a fait devant lui trebuchier. 
Jourd. 1930. 

In den folgenden Beispielen ist, abhän^g von demselben 
Ausdruck der Gemütsbewegung, im selben Satzgefüge einmal 
ein Objekt, einmal ein Subjekt durch de in den Hauptsatz 
gezogen : 

Mult unt Engleiz grant dd eu DeH Rei Hemaut Ä'il unt 
perdu, E dd Duc An Taveit vencu E Festandart out abatu. 
Rou 13962. Li marchis Bonifaces de Monferrat fii a Saleni- 
que mutt triez et mutt ddUnz de son, seignor Tempereor Baudoin 
qui perduz ere, et des autres barons, et de son chastel de la 
Serre gu'il ot perdu, et de ses homes. Villehard. 398. 5. 
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ßß. Der BelaÜTsatz ist negiert. 

Diese Fälle sind besonders bemerkenswert für die na'ive 
Ansdnu^swdse des Afz, Wollten wir derartige Sätze wörtlich 
übersetzen, so käme ein ganz anderer Sinn heraus als gemeint 
ist Statt zu sagen: Ich bin traurig, dass mein Vater nicht 
gekommen ist, sagt also manchmal der Altfranzose: Ich Inn 
traorig über meinen Vater, der nicht gekonunen ist. Immerhin 
kommen derartige Sätze nicht sehr häufig Tor. 

Mit herausgehobenem Subjekt: 

A ses privez amis se plidnt Dd rei, ki ne U tient eoncent Ne 
fiance ne sairement. Eneas 3492. Merreilles est du Boiz e 
des Barons de France Ki tenir ne U voient serement ne fiance. 
Bou 3099. Dolanz fu <2e sa lance, qui ne pat ettre saU. Aiol 
94 (Strohm.). 

Mit attrahiertem Objekt: 

CSl del pais les esguardoient Qni molt forment sW 
merveilloient. Des gens qv^ü n'ctveiaU en us. Eneas 4785. 
Ancor me poise plus de m'esp^ que n'ai. Floovant 1330. 
. . forment se desconforterent De celui que ü n^ant repris^ 
Cond^ U, 334. 

Besondere Erscheinungen. 

1. In der B^el wird zwar Subjekt oder Objekt des 
Nebensatzes herausgehoben, wie aus dem Torigen Abschnitt 
hervorgeht; doch kann Gegenstand der Heraushebung auch 
eine adverbiale Bestimmung aus dem Nebensatze sein, der 
dann durch ein entsprechendes Belativum dem Hauptsatz an- 
geschlossen wird. 

Dolent fu de sa terre dcnc il fu emanez (:»dass er aus 
s^nem Lande . .<r) Rou 3565. Doil ont de la prison don il 
nltront jemals. Floov. 1500. De ma cambre me plaing dont m'a 
jus Tuis bout^. Fierabr. 2874. Ein son euer est dolante et correcie 
Por son sdgnor dant ele ne voit mie. Rom. u. Fast. 6. 18. Moult 
forment li anuie de sa fille Bertain De quoi la gent se plaig- 
nent de toutes pars a piain (»dass sich die Leute über ihre 

6 
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Tochter B . .«). Berte 1754. Li rois ensi se dementoit Des 
grans anguisses gu^il sentoit Et dou monde dowb est hays. 
Cond^ 11,363. Je plains U femj?« de ma jeanesse Ouqud y&y 
plus qu'autre galld. Villon 28. 17. 

2. Dass nach Ausdrücken der Gemütsbewegung durch 
andere Mittel als mit por oder de ein Nomen des Nebensatzes 
herausgehoben wird, scheint (trotz Kowalskis Bemerkung p. 22) 
nur selten vorzukommen. 

Le mary . . . se courroussa amerement encontre l'Escossois 
qui deshonorer le voloit et sa tresbonne femme aussi. Cent 
Nouv. 1,27. 

3. Nicht selten begegnet die Erscheinung, dass, wenn ein 
Nomen des Nebensatzes in den Hauptsatz gezogen ist, der 
übrige Teil nicht, wie wir nach obigem erwarteten, als deter- 
minierender Relativsatz folgt, sondern als Konjunktionalsatz 
mit que sich dem Hauptsätze anschliesst. Der Modus des 
Nebensatzes ist nach afz. Auffassung dann der Indikativ 
(s. Kap. III, wo que durch quant ersetzt ist). 

Dolent est des Normanz ä;^o eis n^est ajostez (:»dass er sich 
den Normannen . .«). Rou 4584. Des paroles se coro^a Ke 
Margot si le menaga (ein besond. bemerkensw. Beisp.). ib. 
11937. Por Floovant son filz ot lou cour mout iri^ Et dolant 
que il fut fors de France chaci^. Floov. 2421. De Davi me 
merveil mon dru et mon ami Por son mestier fomir qtie il 
n'est ore chi. Mainet 315. 14. Molt me merveille de tel gent, 
Ki sont veincu et recreant, Que bataille vont mais querant. 
Eneas 3468. Dau conte d^Anjou, qui estoit en sa nef, se 
pleingnoit aussi a moy que nulle compaignie ne li tenoü. 
Joinv. 405. 1. 

4) Der Modus des den Substantivsatz vertretenden Relativ- 
satzes ist naturgemäss der Indikativ, da eine Konstatierung 
vorliegt ; es wird eine Tatsache ausgesprochen. Auffallig muss 
daher ein bei Kowalski zuerst (seitdem häufiger) angeföhrtes 
Beispiel mit dem Konjunktiv erscheinen, der als Konjunktiv 
der Annahme aufzufassen sein dürfte. Wir haben keinen 
weiteren derartigen Fall belegen können (Vgl. dazu ein Beispiel 
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aus Haases Syntax: Nous ponvons avoir 4it6 snrpris de quel- 
que vapeur qui nous ait troubl^ la vue. Moli^re). 

In dem van Kowalski zitierten Beispiel ist das heraus- 
gehobene Nomen Dativobjekt des Nebensatzes: 

En moie foi, je me mervd de baron de ton vasselage 
Ä cui Ton face tel oltrage. Brut 2412. 

(. im Neufrtmzösischen, 

Wenig zahbreich sind die Beispiele, in denen noch im 
Nfz. der Substantivsatz durch einen Belativsatz mit heraus- 
gestelltem Nomen vertreten ist. 

. . . mais voyant sa femme assez courrouc^e de Famour 
qu'il auoit port^e k sa chamberiere . . . Hept. 1, 72. . . ie 
m^estonne fort de vous, qui vous scandalisez pour moins que 
rien. ib. 1,251. Cependant Calypso se r^jouissoit d'xm nau- 
frage qui mettoit dans son ile le fils d^Ulysse, si semblable k 
son p^re. F^nel. T^l. 36. . . il eut piti^ pour le mal qu^il 
venait de lui faire. Loti, P^ch. 313. 



VI. Kapitel. 

Der Gegenstand der Gemütsbewegung wird 
durch eine infinitivische Konstruktion aus- 
gedrückt. 

Die neuere Sprache verfugt in der Hauptsache über drei 
Mittel, den Gegenstand der Gemütsbewegung auszudrücken: 
einen Satz mit que, mit de ce que oder de mit folgendem 
Infinitiv. Letzteres erscheint sogar regelmässig, wenn (im all- 
gemeinen) Subjekt in Haupt- und Nebensatz dasselbe ist, da 

6* 
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die Konstruktion mit que oder de ce que in diesem Falle 
etwas schwerfällig ist. (Man vergleiche: Je suis charm^ (de 
ce) que je le trouve — Je suis charm^ de le trouver). Auch 
die alte Sprache kannte bereits diesen Brauch, verwandte ihn 
jedoch bei weitem nicht in dem Umfange, wie es heutzutage 
der Fall ist. Doch standen ihr andererseits mehr Mittel und 
Wege zu Gebote, zumal gemäss der freieren Verwendung der 
Präpositionen, eine infinitivische Konstruktion zu wählen. 

1. Der reine Infinitiv. 

a. im AUfraneönschen. 

Der reine Infinitiv beim Yerbum, die direkte Fortsetzung 
des lateinischen Infinitivs, hat im Afz. ein grössereis Gebiet als 
heute (vgl. Sörgel), daher auch (ganz abgesehen vom 16. Jahr- 
hundert) nach Ausdrücken der Gemütsbewegung. Doch findet 
sich weit häufiger daneben der Infinitiv mit k, Ersterer ist 
bis zum Ende des 15. Jahrhunderts nicht allzu oft anzutreffen; 
meist erscheint er dann als Subjekt nach chaloir, einzeln auch 
sonst. 

Der Infinitiv als Subjekt: 

ehcHoir: Ne te chaut cheoäkhier ne traoaiUier ton cors. 
Cordres 2936. Ne me chaut mais des jomees oonter. Am. et 
Am. 2476. Ne li chaille des bossus red^ecier. Desch. 1, 100. 
(Weitere Beispiele s. Sörgel p. 267), 

dest pitie: C'est grant piti^ Aux gens d'armes perdre 
soud^. Chans. 140. 4. 

enuier : Einmal wircT der vorangehende Infinitiv durch ce 
wieder aufgenommen. Aumosne fere et Dien praier Ce me 
repuet trop anoier. Rusteb. llieoph. 270. 

Der Infinitiv einen präpositionalen Ausdruck mit 
de vertretend erscheint einzeln im 15. Jahrhundert nach 

estre content: ..j'ay est4 contente mettre en vostre obäfs- 
sance et joVssance la rien que plus en ce monde doy eher tenir. 
Cent Nouv. I, 98 ; ib. I, 248. 
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In dem folgenden Beispiel würden wir statt des reinen 
Infinitivs den Infinitiv mit k erwarten: 

. . et en devisant preno^ joye et pUUsir gracieux la eeair, 
Nouv. 14.0 247. 12. 

h. im Neufranzösischen. 

a. 16. Jahrhundert. 

Im 16. Jahrhundert, in dem so manche Umwälzungen 
anf syntaktischem Gebiete vor sich gingen, ist der Infinitiv 
ohne Präposition (vgl. Klausing; Haase, Syntax; Haase, Calvin) 
auch nach den Ausdrücken der Gemtitsbewegung ganz ini 
Gegensatz zur älteren und neueren Sprache von sehr aus^ 
gedehntem Gebrauch, der nach dieser Zeit fast spurlos wieder 
verschwindet. 

Besonders häufig erscheint diese Konstruktion nach estre 
content und estre bien aise, wo also der Infinitiv einen präpo- 
sitionalen Ausdruck mit de vertritt; einzeln kommt er auch 
nach anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung vor. 

Der Infinitiv vertritt einen präpositio- 
nalen Ausdruck mit de: 

estre content: Que dVn accord serez tous bien contens Le 
ooüoquer sans plus ramenteuoir. Au lieu qu^il ha bien merit^ 
de voir. Maire de B. III, 145 ; Rabel. Pant. III, 54. Elle, 
contente avair changS demeure . . Marot 151.7. Comme est 
contente Em^e venir avecques moy? Lariv. Vefve 147. 11. 
Et Urbain est content voim donner mille escus pour bailler k 
vostre fille. ib. Espr. 290. 23. 

estre Inen aise: II y a peu de gens qui ne soyent bien 
aises, quant k ces choses, estre veus entre tous les autres. 
Calvin I, 851 (Haase). Je ne pense point qu'il y ait femme 
en Paris qui ne fiist bien aise fai/re ^aisir k Fortune. Lariv. 
Espr. 208.9; ib. 220.28. ..je pense qu'il n'y a homme en 
ceste ville . . qui ne fust bien aise te donner sa fille. ib. 264. 80.- 
. . et combien que je deusse estre bien aise vous veoir ainsi. 
Cheval. Bayard 65. 899 (Klausing). 
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repen^tr : . . ie suplye rostre misericoide de recepnoir Tarne 
et Tesperit de celle qui se repent owoir f<UUy k vostre prCTUo- 
et tr^ inste commandement Hept III, 206. 

estre marri: Pauvret, je suis mairye vous aooir donne ce 
desplaisir. Larir. Vef^re 147.23. 

awjir honte : , . anssi, n'a-elle point honte faire tontes ces 
petites folies devant moy? Lariv. Vefve 151. 12. 

estre estonne: . . je me suis estonn^ veair, . . . Mont. 
m, 12. 65 (Klaosing). 

Der reine Infinitiv als Subjekt: 

bonheur, fnaiheur: Der Infuiitiv wird vorangestellt nnd 
dann in einem Falle durch ce vertreten: . . avecques eile nn 
hon propos aiooir, M'est plos grand henr que . . Marot 24. 13. 
mais menger levranlt c'est malhenr. Bab. Pant. 11, 141. 

Nach einem Komparativ: MWt-il pen Jamals advenir 
plus grand malhenr qn^oeotr des diables ponr mes bestes! 
Lariv. Bsp. 231. 

ü me fasehe : Tontefois, ponr ce qn*il me fasche vous veoir 
ainsi, je suis veno. Lariv. 138. 7. 

peser : . . plus ne serez, ainsi qn*am«z estd, Dont plonrerez, 
et monlt vous poisera, Voir vostre conrs par vidllesse arrest^. 
Maire de B. IH, 1 8. 

egtre dommage : . . qn^il est grand dommage v^etbre embe- 
sogn^ . . . Mont. II, 32 (Elansing). 

Will man Importe zu den Ausdrücken der Gemüts- 
bewegung rechnen, so gehört auch folgendes Beispiel Merfaer: 
Qu^importe esfre naig en un Heu et vivre en un autre ? Charron, 
Sag. 3 liv. m, 24 (Klausing). 

/}. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

Nur ganz vereinzelt noch erscheint seit Anfang des 17. 
Jahrhunderts nach Ausdrucken der Gemütsbewegung der reine 
Infinitiv, dann als Subjekt (vgL Haase, S. p. 131); meist ist 
-der Infinitiv mit de an seine SteUe getreten. 

Et c'es^ mal de Thonneur e/nirer dans la carri^re. Com 
III, 303. En un sujet de pleurs si grand, si Intime, Se 
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plaindre est une hmUe. ib. III, 836. Cegt eriwie qu^envers lui 
86 voulair excnfler. Corneille. (Haase, S.). *Vivre skdb plaider 
est-oe eorUentement ? Rac. Plaid. I, 7. 

Nach komparativem qae: £tre rayi de dessos TEtat me 
serait moins fäeheux qa*efre tffaci de yotre memoire. Baliac. 
(Haase). • 

2. Der Infinitiv mit ä. 

a. im AUfiranzösiaehen. 

Der Infinitiv mit k vertritt im Afz. den lat reinen Infi- 
nitiv und Genmdialkonstruktionen (vgl. Sörgel). k bezeichnet 
ursprünglich die „Richtung wohin ^, dann das Ziel; daraus die 
Bedeutung des Grundes einer Sache. Was die Ausdrücke der 
Gemütsbewegung anbetrifft, so besass das Aiz. auch hier wieder 
eine grössere Freiheit, diesen den Infinitiv mit k anzuschliessen. 
Zumeist handelt es sich um dieselben Ausdrücke, die auch den 
reinen Infinitiv nach sich haben können. 

<Juüoir: La fiUe Karl ne voz chaut a amer. Am. et Am. 
566. Et ne te ehalt a demorer. Troie 1740 (Sörgel). A 90 
nes vos chaille a entmdre. ib. 6996; ib. 29469. Ne vous en 
chaille a oomuder. Fabl. IV, 175. 

enoier: Molt li enuiot a aiendrt, Eneas 10082. Des or 
annuie Jordain a sejowmer, Jourd. 3548. Anuiz seroit a ra» 
conUr Ghascun dit et chascune afere. Fabl. IV, 188. Mais 
bien croy qull vous anoye A plus m'amer. Chr. de Pis. Ball. 
88. 6. (Weitere Belege s. Sörgel 239). 

grever: Nach diesem Ausdruck und den Modifikationen 
desselben scheint der Inf. mit k am häufigsten vorzukommen: 

Molt li est grief a departir Et la reme a deguerpir. 
Eneas 1629; ib. 3705. Biau sire Diex, grief m^est a «mnrrer. 
Chast de C. 80. 7. Convenances li as, trop sont gries a atendre. 
Mainet 332. 58; Enf. Og. 254. Bobin, la paine a soffrir, Ge 
n'est pas grevance. Rom. u. Fast. 280. 46. A entendre est 
pesans et gries. Fabl. IV, 40. . . . Que de sa fiUe a partir 
li est grief. Jourd. 2130. ..et ne vous greve a moi faire 
cest plaisir. Nouv. 14.0 270. 14. 
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Einzeln erscheint der Infinitiv mit k auch naoh anderen 
Ausdrücken der Gemfitsbewegung (Sörgel führt nur obige drei 
an), doch ist er im grossen und ganzen selten: 

Si est moult lait et grant honte a hUtsmer la riens qui . . 
Chr. de P. Epistre 729. Nous avions plus de regret a vom 
appeüer matin que vous n^avez fast ennujt de conscience de 
rompre et casser vostre veu. Cent Nouv. 1, 180. Nach der 
Wendung prendre jaye : . . et croy, mais que le roy la voye, 
Que a la regarder prendra joye. V. Test. 7476. 

h. im Neufranzö9ischen. 

lu der neueren Sprache erscheint der Infinitiv mit k nach 
einzelnen Ausdrücken der Gemütsbewegung nur noch dann, 
wenn jene mit bestimmten Verben verbunden sind (vgl. auch 
Stier, Gr.), also in Zusammensetzungen wie avoir joie, avoir 
honte, eprouver une honte u. s. w. ; in diesen Fällen steht k in 
seiner ursprünglichen Bedeutung. 

Montaigne schreibt noch: Socrates se resjomt ä conaiderer 
Testroicte alliance de la douleur k la volupt^. Mont. 
m, 13. 147. (Klausing). 

avoir joie : J^aurai joie ä eourir lui dire . . . Mol. Ec. d. m. 
in, 2 (Hamel). J^ai joie d vous voir de retour. Mol. Tart. 
1, 5 (H). Qu'il aurait de joie d la voir trembler . . Bourg, 
Cosm. 169 ; ib. 253. . . quelle joie eile aurait eue d arranger 
une jolie chambre . . Loti, P^ch. 266. 

gouter tme joie : Jean . . . goütait une joie d proUger chez 
son ami cette grace . . . Zola, D^b. 149. 

avoir honte: J^aurais honte d la prendre. Mol. D^p. am. 
III, 4 (Hamel). . . . mais il y auroit de la honte d m'ahandonner. 
F^nel. T^l. 410. 24. ... jugeant qu^il n^ a pas de honte d 
refuaer de se battre. Zola, D^b. 64. 

^auver tme honte : Elle ^prouvait une honte aussi d laisser 
paraitre son dösespoir devant ce petit monsieur qui lui faisait 
horreur. Loti, P^ch. 167. 

avoir du regret : . . j'ai eu bien du regret d voir qu'elle a 
et^ si gät^ dans les poches de P. Mirab. 41. 
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avoir oonUntement : Ah, qnel contentement j'anraui ä U tuer, 
Mol. Sgan. 21 (Hamel). 

ilya.., d'horrtbk : J^ai pens^ qu'il j avut quelque chose 
d^horrible ä aimer nn homme beau. Balzac II, 68. 

3. Der Infinitiv mit de. 

de bezeichnet unprttnglich die Richtung von etwas her, 
eine Bewegung von etwa« weg, worans sich für die Ausdr. 
der G. die Bedeutung des Ursprungs entwickelt hat. Natur- 
gemäss könnte die infinitivische Ausdrucks weise mit de nur 
da statthaben, wo gleiches Subjekt in Haupt- und Nebensatz 
ist; doch sind Abweichungen von dieser Regel, wie wir unten 
sehen werden, nicht selten. 

A. In Haupt' und Nebensatz ist gleiches Subjekt. 

a. im AUfranzöMchen. 

Gegenüber der so ausserordentlich häufigen Verwendung 
der infinitivischen Konstruktion mit de im Nfz. erscheint diese 
im älteren Afz. verhältnismässig selten; erst vom 14., besonders 
aber vom 1 5. Jahrhundert an tritt diese Ausdrucksweise immer 
mehr hervor, um dann in der neueren Sprache den breitesten 
Raum einzunehmen. Wo der Inf. mit de als Subjekt des Satzes 
auftritt, erscheint erst etwa vom 14. Jahrhundert an häufiger 
das grammatische Subjekt il oder ce. 

a. bis 1300. 

Der Infinitiv als logisches Subjekt: Sehr 
Iiäufig erscheint hier der Inf. mit de nach chaloir, das also 
den reinen Infinitiv, den Infinitiv mit k und mit de nach sich 
haben kann. Auch grief est und enoier gehören hierher. Als 
Hinweis tritt zuweilen auch hier en auf. 

dMU: De 90 qu^ai ehalt me dd väer, Adam 282. Ne vos 
ehalt plus de tancier ma cosine. Cordres 2607. Hue, ne vous 
chaut d^eamaytr, Enf Og. 7911; Berte 824; Fabl. IV, 179; 
Jourd. 2630; ib. 3457. Paistoure, ne vos en chaut lyameir 
cel vilain bergier. Rom. u. Fast. 125. 31. Gaires ne me caut 
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Bt 90H9firir longe haschie. a,fz. Lieder XXIV. 18. Mes de ee 
savoir ne me chaut. Chast. de Y. 597. 

eiwier: Meraugis, cni point n'anniot De K veoir. Meraug. 
de P. 490 (Söigel). 

grief est: A nn riebe hume sereit grief LFedigier ceo qu^il 
despendirent Marie de Fr. Fraisne 522. Mult gries chos'est 
del redreeier. M. Brut 3238. Por ce H fust de Faler grie£ 
Busteb. Ste. Eljs. 829. 

hufUe est: Hunte est del suen perdre e guerpir. Bou 14694. 

Der Infinitiv einen Präposi tionalausdruck 
mit de vertretend: 

aoi repentir: Se de vemr Arrabit ne s^repentent, La mort 
Rollant lur quid chierement vendre. Bol. 3011. Ne vos. 
repent^ mie de loiaument amer. Rom. u. Fast. 94.31; Rusteb 
Crois. 55. 

aiDoir honte: De prendre fille a Boiz aras tu ja hontage? 
Rou 1892; ib. 9124; Fabl. IV, 183. De veoir preudome aves 
honte. Rusteb. Compl. d'Outre-Mer 143, . . com grant ver- 
goingne De perdre la terre absolu. ib. 108. 

9oi esmaier : O tei menras la juefne gent, Ki ne a^esmaieront 
neient De granz travalz longues sofirir Et des bataUles maintemir. 
Eneas 2176; Saxons 217. 12; Berte 1411. 

soi esbahir: Et nepourqant ne s'en doit esbahir De mal 
sentir eil qui asservir b^. a£E. Lieder IV. 1 7 ] Rom. u. Fast 
202. 19. En la vile ot une abei'e Qui n^estoit pas molt esbahie 
De servir Dieu Tesperitable. Rusteb. Secrest. 107. 

estre en effroi: Remener an voloient Fran9ois lor juene 
roi, Com eil qi de garder s^onor sont en effiK>i. Sax. 231. 1. 

aroir dofnage: Halas! con dolorous domage ci ot a Fem- 
pereor Henri et a tos les Latins de la terre de Romenie de 
tel homme perdre par tel mesaventure. Villeh. 500. 3. 

estre Hess, aooir joie . . : Mult furent trestuit liez de Richart 
receler. Rou 3174. Bien peusse ma joie avoir entiere D^es- 
garder, de veoir, Chast. de C. 67. 16; Rom u. Fast. 18.5. 
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ß. 14. und 15. Jahrhundert. 

Der Infinitiv als logisches Subjekt. Von 
dieser Zeit an tritt das »grammatische« Subjekt 11 oder ce 
häufiger auf; doch überwiegt immerhin noch der afz. Brauch. 
Vereinzelt erscheinen schon im 14., häufiger im 15. Jahr- 
hundert solche Fälle, wo, wenn das grammatische Subjekt ce 
eintritt (Mätzner, Gr. 442), der Infinitiv als logisches Subjekt 
durch das relative que angeknöpft wird (vgl. darüber Tobler, 
Beitr. 1,15). 

Ohne »grammatisches« Subjekt: 

ehaut: Plus ne me chault de vivre long^ement. Desch. 
I, 131; ib. 293; Brun de M. 1424. . . si ne lui chaut gran- 
ment de revemr. Chr. de P. Ball. 41.16; ib. 56.11; Nouv. 
14.^ 136; ib. 216. . . ne vous cbaille ja de moy sityvir. 
Cent Nouv. I, 87. lyy veoir, sire, ne vous chaille. Rob. le 
D. 14.9. 

etmis est . . : Annis de Vescowter seroit. Fabl. VI, 63 ; 
Condö III, 85. . . toute antre dämme, tant fnst belle et gente 
et gracieuse, luy ennujoit de veoir, Nouv. 14.^ 253. 

^f te/ est: , . mais plus gref me est de veoir Trodus si 
piain de affliction. Nouv. 14.^ 225. 

honte est: Car honte est de perdre sa terre. Mach. Alex. 
1918; ib. 2680. Honte vous est, non pas vaillance, D'un 
loyal cueur ainsi metirdrir, Charl. d^Orl. I, 19; ib. 1,18. 

destresse: Trop me fera destresse lyaler en pais lointaing. 
Desch. 11,342. 

merveiäe; in elliptischer Verwendung: . . mais avoit tant 
grand fain que merveille (sc. estoit) d'esthapper de Taultre. 
Cent Nouv. 1,39; ib. 11,104. 

Zu dem Infinitiv mit de als logischem Sub- 
jekt tritt das »grammatische« Subjekt il hinzu: 

chaiU: Mon amy, puisqu^tZ ne vous chault De vous con- 
fesser, il vous fault Vous en aller de ceste eglise. Farces 
167. 18. Congneus les ay jeunes et vieulx Qu'tZ ne leur 
chauldroit de morir. Charl. d'Ori. II, 90. 
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entiyer : . . H m^aonje comme a eile cPatendre Si longae- 
ment. Christ de P. Ball. 95. 17. Gar de vivre trop xl m'en- 
nuye. Anc. Th. Fr. HE, 278. 11 m'ennnye de tant aUendre. 
V. Test. 3698. 11 luy ennuye bien, fait pas, d^estre ainsi seul? 
Cent Nouv. I, 247. 

Mit ^»grammatischem « Subjekt ce: 
douleur: . . qne ce n^est pas si grant dolenr de perdre sa 
dame et sa mye. Nouv. 14." 213. 

pitie: cest grant piti^ de veoir Mon cneur qui s^en des- 
conforte. Ch. d'Orl. H, 113. 

välenie: Ce seroit trop grant vilenie De faire a cez puceles 
honte. Fabl. VI, 73. Cest deshonnenr et villenie De lasche- 
ment se tenir coy. Ch. d'Orl. 11, 158. 

dommcige: Ce ne sera pas grant dommaige D^en faire 
rexecucion. Farces 418. 23. 

horrewr: Et Dien scet se c'est grant orreur De veoyr 
comment on le tourmente. Charl. d'Orl. 11, 165. 

Der Infinitiv wird durch das relative que 
angeknüpft: 

d&v^Lefwr : ohne grammatisches Subjekt ce: et m'est au 
cueur grant douleur gue de les veoir et d'en ouir parier. Nouv. 
14." 283. 

pitie: c'est grant piti^ que de la veoir. Cßnt Nouv. I, 278 

Der Infinitiv vertritt einen Präpositional- 
ausdr u ck mit de: 

Die Beispiele werden immer zahlreicher gegen Ausgang 
der afz. Periode. Es mag genügen, für jeden Ausdruck nur 
einige Belege zu geben. 

estre content: , . et de mourir suis contente. Nouv. 14.® 225^ 
. . et suis content de Vaiooir prinse. ib. 304. Ch. d'Orl. I, 107. 
Je suis bien content de a gr^ prendre Et de estre serviteur au 
mendre. V. Test. 9281; Cent Nouv. 1,101. 

repentir : . . tuit sont repentens De vivre ou royaume de 
France. Desch. I, 71 ; Chr. de P. Ball. 68. 12. Je me repens 
de voiis avoir amee, Chans. 23. Et suis repentant d'avoir fait 
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lliomme qui des maulx commect tant. V. Test. 5116. Te 
repens tu d^awir libert^? Chart. Cur. 5. 16. 

estre honteitx, avoir honte: Et qui n'est honteux de fc^üUr, 
Sans deshonneur n*en puet saillir. Froiss. Cour de may 497. 
Honte avroient de lor pain guerre, Fabl. V, 83. . . et de me 
veair nu J'ay eu honte. V. Test. 1273; ib. 8312. 

estre dcient : . . qui de servir me fait estre dolent. Desch. 
1,253; Nouv. 14.<> 267. 

plaindre, dementer : Se plainderoit, ou que je soie. De moi 
voir^ se je me cessoie . . Froiss. Buiss. 29. D^aucun reconfort 
accointer Plusieurs foys m'en suy dement^ (en weist hin!). Ch. 
d'Orl. 1,32. 

estre hewreux: . . lettres, bien estes heureuses d' estre mises 
En la main d'une teile dame. Nouv. 14.^ 163. . . et se 
reputoient treseureux cPavair si bien aUySe leur belle fille. Cent 
Nouv. 11,13; ib. 11,19. 

estre jayeux: Soubz vous je doy bien joyeux estre rytxooir 
ce lieu tant delectable. V. Test. 748; ib. 7193. 

axxnr jaye: Car de la veair j'ay tresgrant joye. Chans. 
135. 6. 

estre eshcthi: . . madame Tabesse fut trestoute esbahie de 
si tort la reveoir. Cent Nouv. 1,115; ib. 11,32. lyouyr voix 
si tresadmirable Esbahy suis aucunement. V. Test 8667. 

- estre marri: . . je suy bien marrye de aSer maintenant 
aux festes. 15 Joyes 22.2; V. Test. 5254. 

s'^ennuyer: De tant redire m'ennuyez. Chart. Belle d. 44. 7 ; 
Villon 124.16. 

se souder: . . bien pou se soucya de parvenir a Tamour 
de sa femme. Cent N. I, 2; Farces 222. 16. 

avoir regret : Begret eut eile assez en soy mesmes d'c^ban- 
donner de la main ce que aultre part luy eust bien servy. Cent 
Nouv. 1,231. 

plet*rer: Pleure, dolente femme, pleure Et de pleurs tout 
ton Corps espleure d^ avoir este mediateure. V. Test. 1605. 

estre greoi: Et de riens ne sera grev^, Fort seulement 
d^ estre privee de ma vision. V. Test. 3944. 
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h. im Neufranzosischen. 

In der neueren Sprache ist es durchaus Kegel geworden, 
auf einen Ausdruck der Gemütsbewegung statt des Nebensatzes, 
falls er mit dem Hauptsatz gleiches Subjekt haben würde, 
(doch 8. u.), einen Infinitiv mit de zu verwenden. So Hessen 
sich allein bei Mirabeau, Lettres Bd. I, 30 Fälle belegen, bei 
Balzac, Splendeurs et mis^res, 38 Falle, wo diese dem Neu- 
franzosen geläufigere infinitivische Ausdrucksweise gewählt 
war. Es mögen im folgenden nur diejenigen Sätze behandelt 
werden, in denen der Infinitiv mit de als Subjekt des Satzes 
erscheint; der Infinitiv einen Präposition alausdruck mit de 
vertretend findet sich unendlich häufig und bietet zu weiteren 
Bemerkungen keinen Anlass. 

Der Infinitiv als Subjekt. 

Als Ausdruck der Gemütsbewegung, dem in Anlehnung 
an das Afz. das »grammatische« Subjekt fehlen kann, haben 
wir nur noch chaloir belegen können : 

Si en allant je suys de vous choy^, Pen au retour me 
chault d'estre noye. Rabel. Pant. III, 134. Ne me chaut de 
me voir de mes peuples hai. Garnier, Ant. 924. 

Das »grammatische« Subjekt kann sodann noch fehlen bei 
einem verkürzten Satze mit einem Ausdruck der Gemüts- 
bewegung oder aber bei einem prädikativen Substantiv; 
der folgende Infinitiv hat dann einen mehr attributiven Cha- 
rakter (Mätzner, Gr. 447). 

Quelle horreur d'embrnsser un homme dont IMp^ . . Cor- 
neille III, 352. Quelle honte pour moi, quel triomphe pour lui 
De voir mon infortune Egaler son ennui! Racine, Andr. 395. 
EhI qusl m^aUwwr^ pour un homme destin^ a faire le bonheur 
public, de n'etre le maitre de tant d^hommes que pour les 
rendre malheureux ! Fdnel. T^l. 82. Qud dommage, se dit-il, 
de trouver sa femme en deux volumes! Balzac XI, 419. 

. . . toute leur consolation n'estoit que de ouyr lire quelques 
pages dudict livre. Rab. Pant. II, 8. Le maJhewr de la 
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sieime est d'aivoir nn second fils qui n'a voulu suivre aucun 
de ses conseils. F^el. T^l. 167. 22. 

Mit grammatischem Subjekt il: 

II me fcLscheroit fort de donner ma vie pour riens. Hept. 
I, 215. Combien qa'il poisc^ au marchand de n'estre payi sur 
le champ. Pasquier D. et H. 143. 17. Qu't/ est doux d^etre 
aime pour soi meme! Mirab. 85. 

Mit grammatischem Subjekt ce: 

Car ce te sera honte de querder avec une femme. Lab($ 
12. 1 ; Garn. Brad. Prdf. 3. West ce point chose bien estrange 
. . de veair nostre Union maintenant si saincte ? Sat Menipp^e 
D. et H. 45. 7. C'estoit pitoyaNe ccu de veair le travail des 
humains pour se garantir de ceste horrificque alteration. Kab. 
Fant, n, 19 . . &estoit pitU de la veoir. Hept. 1, 133. Cäait 
une pitie, d'epmser le moral des hommes. Zola, D^b. 301. — 
Sire, ce m'est trop d'hewr de pouvoir esp^rer. Com. III, 198. 
— Qa nCenmAyaü de ne pas etre autre chose pour vous. 
Balz. XI, 510. Qa rrCevmuie beaucoup d'etre forc^ de partir 
ce soir. Zola, D^b. 555. — Qa me chagrine d'entendre mal 
parier de la terre de chez nous. Baz. Terre 200. 

Hierher gehören auch die mit ce qui erweiterten 
Sätze (vgl. Kap. I, p. 17 ff.), in denen der Ausdruck der 
Gemütsbewegung durch etre wieder aufgenommen wird. 

Ce qui la charmoit le plus etoit (ohne grammat. Subj. ce) 
de vair que T^l^maque racontoit ing^nument les fautes . . 
Fdnel. T. 83. Mais ce qui plus etonna Grisbourdon, Ce fut de 
voir en la chaudi^re grande Certains quidams. Volt. VIII, 106. 
. . ce qui Tindignait, c^itait de ne pouooir changer de chemise. 
Zola, D^b. 128. Mais ce qud les consola un peu, ce fut de 
rencontrer des brouettes. ib. 469. Mais, ce qui fut terrible en- 
suite, ce fut de se remettre en route. ib. 470. Ce qui la char- 
mait comme une surprise, c^etait de le trauter si doux, si 
enfant. Loti, Pech. 270. 

Der Infinitiv mit de als Subjekt wird durch 
das relative que angeknüpft. 
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kmie «t Uau hasser ks pI&iaR . . . ? Hepc IL lü^. Ce D'est 
pdtt dbtice eifraj»^ fve 4^mmokr faidt pAOiR' ä ti^ TuieL Hept. 
ULl^^A Cor gruid' fM/^' fM <le k$ owyr bnire. Maiot 
1^. IX £it-€Cr eti« a«ez ■MAcvreau' fue de bk mir rednit 
a la toVSatade inoi-iiieiDe? Roasg. Hä. L 260. . . et c'est 
«ne SDeie fiDPwrfo^üw fwe dt te \es eomfi^r. Bahmc IL 151. 
Ce te im Terhable crm-cioevr poor llarie-Blaiiclie de Gramne- 
lam fve de «r^efre pag admüe an mariage de Bogcr. Henr. 



B, Das Subjekt des Nebensatzes ist Terschieden 

▼ OD dem des Hauptsatzes. 



Zwar ist es Begel, daas in Haupt- und Nebensatz gleiches 
Subjekt sein maß, wenn die infinitivisehe Ansdmcksweise ein- 
treten Boll : doch sind Abweichungen hiervon gar nicht selten. 
Solche Konstruktionen finden sich zahlreich auch anderweitig. 
C Busse p. 36 ff. fuhrt zahlreiche Belege hierfür ans dem Ge- 
biet des finalen Satzreihaltnisses an. Aehnlich verhalt es sich 
h& der infinitivischen Konstruktion nach Ausdrücken der 6e- 
mfitsbewegung. £Ke Sprache zieht es manchmal vor, sich auf 
Kosten der Logik, die eine vielleicht umständliche Ausdrucks- 
weise verlangen würde, kürzer auszudrucken, wobei sie es dem 
Leser oder Hr3rer überlasst, das richtige Subjekt selbst zu 
ergänzen. Dieses ist, wie die angefiihrten Beispiele zeigen, 
stets das Objekt des Hauptsatzes (vgl. dagegen die grosse 
Mannigfaltigkeit in der Verschiedenheit der Subjekte auf dem 
Gebiete der Finalsätze, Busse pag. 36 — 43). £Ke Bemerkung 
in manchen Grammatiken, in Haupt- und Nebensatz müsse 
gleiches Subjekt sein, durfte also hiemach ein wenig zu er- 
weitem sein. Im Nfz. finden sich solche Falle bedeutend 
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zahlreicher als in der alten Sprache, was ganz erklärlich ist, 
da diese eben die infinitivische Konstruktion bei weitem nicht 
so sehr bevorzugte. 

On a veti souvent re^entir mams De mettre aux piez ce 
qu'on tient a ses mains. Chr. de Pis. Prouv. 74. . . . qui de 
servir me fait estre dolent. Desch. I, 253. Madame, tont le 
monde vous benyt et loue, et eamervetüe cPavoir entreprins une 
si grand euvre. Maire de ß. IV, 412. . . certainement ie repute 
nostre pramnce hewreuse de vous awnr ses chefs, k TEglise, la 
Justice, et le faict politique du gouuemement. Garn. Com. 
Pr^f. 24. Je wms plmns de souffrir, et moj je suis k plaindre, 
D^allumer un brasier que ie ne puis esteindre. Mairet, Soph. 
924. Ne me fais plus raugir d'entendre tes soupirs . . Com. 
m, 338. Je vous plains, ma bonne, d'avair quitt^ votre Grignan. 
S^vign^ II, 377. Plaignez-moi de n'etre pcts aupr^s de vous. 
Volt. XXXVII, 19. Je plains le Eoi de Pttisse d'cuiquSrir 
tant de gloire aux d^pens de tant de sang. ib. 77. Je trouve 
seulement les Genevois tres-heureux de n'avoir que de ces petites 
querelles paisibles. ib. 80. . . . plains-le d^aivoir k gronder ses 
gens. Balzac XI, 456. ... et fais surtout rougir le haron 
d'avoir employ^ la Police, ib. 467. Lorsque Jean entendit 
Maurice se plaindre de n'avoir pas de pain . . . Zola, D^b. 129. 



VII. Kapitel. 

Die indirekten Fragesätze nach Ausdrücken der 

Gemütsbewegung. 

Das Gebiet der indirekten Fragesätze ist im Afz. be- 
deutend grösser als in der neueren Sprache, so auch besonders 
nach bestimmten Ausdrücken der Gemütsbewegung, die gerade 

7 
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im ifiescr Vhukht m der ahen Sf a cl ic od bis ins 16. Jalur- 
huadat hinan tSmat hnSten Itunii ODBdnMB. IHe £ilLUnmii^ 
liierlnr entspriclit ebeaUIs der aof p. 54 for tpuatt geg^wneo. 
Meist hat der indirdUe Frsgesstz die FmiktioB eines Sstxes 
mit qae oder de ee qne ^dock sl p. lOl Cl Es konmcn von 
den Ansdrfickcn der Gemfitshewcgmig h«qilBirliKrh die der 
V er w iuid emng in Betndbt, die das Element der Neugier, der 
WisslM^^eide in sidi schfiessen isl Kap H; Tobler, Btr. I, 160); 
einzdn begegnen auch andere Ansdrod^e des Aflekts, 

Wäbrend mm in der neoeren %iiBdie der bensdiende 
Modus im indirekten Fragesatz dmvkans der Indikatrr, im 
Lateiniscken dagi^en der KonjmiktiT ist, ninunt das Ais. one 
Mittelstellmig ein, .indem hier beide Modi, der Konjmiktiy 
alloidings wotans in der MindenaU, Tertreten aind; wie in 
so manch» Hinncht auf ^ntaktisehem Gelnete, hat also das 
A£l, auch hier eine grössere Freihöt und die Möglichkeit, 
fernere Unterscheidimgen zmn Ansdnick zn bringen. — Nach 
Mätzner, Gr. 547 können wir zwei Arten des indirekten Frage- 
satzes unterscheiden: entweder wird der Satz überhaupt in 
Frage gestellt; dies geschieht durch Fragen mit si = »ob« 
(Bestätig^gsfragen) — oder aber nur ein Satzglied, welches 
durch ein fragendes Ftirwort oder ein fragendes AdVerb aus- 
gedrückt ist (Bestinmrangsfragen). Für Ausdrücke der Gre- 
mütsbewegung handelt es sich hauptsächlich um die letzteren, 
die in der grössten Mehrzahl der Fälle durch fragende Ad- 
verbien eingeleitet werden. 



A. Der Modus des indirekten Fragesatzes ist der 

Indikativ. 

I. Im Altfranzösischen. 



Bereits seit den ältesten Zeiten ist der Indikativ vor- 
herrschend. Die indirekte Frage wird eingeleitet durch 
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a) Frtigertde Adverbien. 

1) comment. 

Dieses erscheint am häufigsten zur Einleitung des in- 
direkten Fragesatzes, besonders nach soi menreillier, einzeki 
auch sonst. 

soi merveHUer: Nach dieser am häufigsten vorkommenden 
Wendung vertritt der indirekte Fragesatz einen Präpoffltional- 
ausdruck mit de: 

Molt me mervail comment tant pueni vivre. Cordres 742. 
Moult forment me merveil, par le cors ät Vincent, Comment est 
eschap^ des bestes telement. Berte 1222. Si m'esmerveil 
comment peut avenir Que m^amours est la riens . . afz. Lieder 
lY, 3. Quant la dame Voj si fii moult merveillie Comment 
cuers puet amer et si n'a point d^amie. Brun de M. 1603 . . 
et li manda que il se merveilloit mout comment il et li autre 
amiral soufrirent . . Joinv. 401.4. Gar uns chaseuns d^eaus 
se merveille Comment \k s^estoit Embatus et si folement. Mach. 
Alex. 3037 ; ib. 4176. Je sui de moi en grant merveille Com- 
ment je vifs quant tant je veille. Froiss. Parad. d^am. 1. Si 
m^esmerveille, main et soir, Comment yai vesqu tant de jours 
Depuis Sans cueur. Ch. d^Orl. 1, 32. . . mais emerveillez vous 
encores comment il est peu venir . . Cent Nouv. II, 183. Je 
m^esmervelle moult comment tu qui es prudent et saige, deviens 
sy forcenez de toy oser exposer a tant de perils. Chart. 
Curial 5. 23. Je m^esmerveilloye, fait la mere, com.ment il me 
portoit si grant honnenr. 15 Joyes 150. 8. 

Vereinzelt wird im Hauptsatze auf den indirekten 
Fragesatz hingedeutet, meist mit denselben Mitteln, die 
wir in Kap. I kennen gelernt haben : Mais d'wne chose me 
merveille, Comment Ihesu Cris pot souffrir Tel home a tele 
mort offiir. Mach. Alex. 8865. Mes d'tme chose m'esmerveille 
Comment yentrai en ces seutiers. Froiss. Parad. d^am. 454. 
Conseillier, je m^en merveil Comment je dors et sommeil Et ne 
m*avez resveilli^. Desch. IE, 180. ... tout eil qui a la cour 
furent L^endemain mierveillier s'en durent, Comment si bien fu 

7* 
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pourveüs. Cond^ ü, 197. ... se deffendi Si bien c'on s'en 
ot mierveillier Comment tant se pot traveilKer. ib. 228. ... 
dont je m'esmerveil Comment je puis avoir tel vueil. Chr. de 
Pia. Lay de dame 220. 

Nicht so häufig übernimmt der indirekte Fragesatz die 
Funktion eines Subjekts: 

A merveUe me vient comment a tant dur^. Fierabr. 1161 
MierveiUe est comment il duroit Ne la grant &oidure enduroit 
Cond^ II, 339. 

Nach der Wendung tenir a mierveiMe erscheint einmal 
der indirekte Fragesatz als Objektssatz: 

Si doit on tenir a mierveille Comment autrui miex que li 
croit, Condd 11, 137. 

Einzeln erscheint der indirekte Fragesatz mit comment 
und folgendem Indikativ auch nach anderen Ausdrücken als 
soi merveillier; so nach 

eshahir: Esbahi sui, et ce n^est pas merveille, Comment 
les gens sont si descongneu. Desch. 1,198. La simple mus- 
niere . . . devint tres ebahie et courrouc^e, ebahie comment 
monseigneur povoit savoir ne veoir ce meschief advenir. Cent 
Nouv. I, 17. ... et eulx esbahir tres fort comment se povoit ce 
faire, ib.. II, 183. Je me esbais comment les mains sacrileges 
p&uent obeir äu cueur endurcy. Chart. L^esperance 309. 10 
(Eder). 

Femer nach 

chaloir mit folgendem Indikativ, den Johannsen p. 35 in 
der indirekten Frage nach diesem Ausdruck nicht hat belegen 
können : 

Et ne vous chault comment tout va. Ch. d'Orl. I, 212. 

2) comme. 

Dieses wird unterschiedslos neben comment gebraucht, 
kommt jedoch im Afz. bei weitem nicht so häufig vor wie 
jenes. Gewöhnlich steht es nach 

soi merveillier: Der indirekte Fragesatz steht im Sinne 
eines Präpositionalausdrucks mit de: 
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. . . malt me merveil, Com nos poüm ici ester Qant tote 
rien venra finer. 15 Zeichen 288. Moiüt m'esmerveil, com 
en pöee soufi&ir. Am. et Am. 1954. Si me merveil con 
Yostre caers Vendure. Chast. de C. 48. 16. 

egtre marry: . . je suys bien marry comme II a os^ menger 
de Celle pomme. V. Test. 1298. 

Das8 comme und comment in dieser Funktion gleich- 
berechtigt nebeneinander standen (doch vgl. Yaugelas 11, 12), 
geht aus den folgenden Beispielen hervor, wo beide im selben 
Satzgefüge, abhän^g vom selben Ausdruck der Gemütsbewe- 
gung, zur Einleitung einer indirekten Frage verwandt werden. 
Dabei ist in dem einen Falle das Tempus im indirekten 
Fragesatz das Imp. Fut., das man allerdings als Vertretung 
für den Konjunktiv ansehen kann; in dem zweiten Beispiel 
ist der Modus nicht ersichtlich. 

DdUnt fu e pensiz e curios coment II se porreit vengier 
du Roiz e de sa gent Com porreit de sa terre aveir recovre- 
ment. Rou. 942. Trop me merveü comme uns homs contre 
fais Ose boiteux un autre home appeller, Ne comment cilz qui 
se sent bien nuffais Ose des maulx d^un estrange parier* 
Desch. I, 98. 

3) o u (lat. ubi = >wo«). 

Auch dieses steht zur Einleitung des indirekten Frage- 
satzes fast nur nach soi merveillier, einzeln nach esbahir. 
Diese Ausdrücke bezeichnen hier kaum noch eine Gemüts- 
bewegung, und der indirekte Fragesatz hat nicht die Funktion 
eines Satzes mit que oder de ce que. 

soi merveillier: Mult s'esmerveilla u il fii. Espurg. 1307. 
Si m^aYt deus, jo m'esmerveil, U eist prozdum prist cest cun- 
seil. Marie de Fr. Fraisne 31. Reis, fait ele, molt me mer- 
veil in OS pris icest conseil Que nostre fille vuels doner 
AI Troien. Eneas 3285. Sire, fait il, molt me merveil 
tu OS pris icel conseil, Que Troiens vuels retenir. ib. 3823. 

soi esbahir: in Verbindung mit soi merveillier; ... qui 
s^esmerveille Et esbahist en la soie pens^ Ou chose de tel 
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pm fu compaiwiee. Yma^ OrL am. 122. Doot, cd penamt 
a ee, je m^esmerreiDe £t cabahia, en la nnemie pena^ O» 
td beante jnw( eaUe eompaas^ ib. 178. 

Nadi csfre €>• effro^f mit dem Imp. FnL im Nebeoaatae : 
. . . et lii en g;raiid e&roy cm il lea pomroit aanvec Cent 
XonT. n, 73. 

Der indir^te Fiageaatz ist einxdn Yerimizt : . . i 
ne dbaMüe » . . Villeh. 239. 10. Par man ame, il ne me 
4m, Farees 158.11. 

4) d o D t dat. de mide = »woho-c). 

Mmt steht aoeh dieses mu^ sm merrollia; eimtehi andi 
sonst Der indirekte Fragesatz stdit hier in ähnfichem Snne 
wie naeh on; auch hier hat er nicht die Funktion eines Sattts 
mit qne oder de oe qua Nach Tobler (nnd Haase, Synt 
p. 63J liegt auch da ein indirekter Fragesatz vor, wo dieses 
dont im ^nne des nfr. de ce qne steht (6eis(nele dafor 
s. Kap. II, p. 49 iL). 

mn menxiBUr: Der indirekte Fragesatz vertritt CTien 
Präpositionalansdruck mit de: 

De qnoi ass^ je m'esmerreil, Quant en oes pensers je 
m^esreiL. Dont tels fus pott vemr ne estre. Froias. Buiss. 4497. 
... et avons au jourdliuj tant pleure Inj et moy, qne je me 
menreiUe hien dont sont pen jssir tant de larmes. Xouv. 14.® 
^^2b. Bien m'esmerveille dont tous tient parier de telles 
paroles. 15 Jojes 122. 

Im folgenden Beispiel vertritt der indirdite Fragesatz 
einen Subjektssatz: 

Holt me vient a merveille, par Mahon le mioi D^ Dornt 
eis hon ttt venus ne de quel parent^. Mainet 327. 162. 

Auf den indirekten Fragesatz wird im Hauptsatz durch 
en hingewiesen: 

. . . dont vlj eut celuj de la table qui ne %'en dcmnast 
grant merveille dont ces soudaines larmes prooedoUnt. Cent 
Kouv. I, 113. 
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estre et^ahy: Assez ne puis estre esbahy Dont vieni si 
ardent desiraDce. Ch. d'Orl. U, 180. 

soi esmoier: ... et ne s'esmoye point dont vient le bien 
qnll a. 15 Jojes 9. 9. ... et ne se esmoient point dowt il 
vient, ib. 38. 11. 

5. pourquoi 

als Fragepartikel steht ebenfalls bei den Ausdrücken der Ge- 
mütsbewegong fast nur nach denen der Verwunderung. Manch- 
mal scheint es den Charakter einer rein kausalen Konjunktion 
angenommen zu haben (vgl. Rohte p. 12). 

9oi merveüUer: Tuit se pranent a menrellier, Por quoi il 
armer se feisoit, Erec 2654. Se me mervoil |M>rguoi me faites 
tel hontage. Born. u. Fast. 68. 89. . . et mult se merveille por 
quoi ne a quoi vos iesUs venu en sa terre ne en son regne. 
Villeh. 143. 4 ; ib. 144. 4. Si ne vos devez merveillier For 
quoi je sui a vos venue. Pabl. VI, 13 ; ib. V, 243. Li poures 
rois s'esmierveilloit Powr qiun ensi le trax)eiIloit Fortune. Cond^ 
n, 360; Desch. I, 222. (Einige weitere Beispiele s. Rohte 
p. 13.) 

Einzeln nur dient pourquoi zur Einleitung der indirekten 
Frage nach anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung : 

Gar Bruns de la Montaingne est en mdencölie Powr quoy 
sa mere estoü de lui esmanevie. (Rohte fasst diesen Satz rein 
kausal auf.) Brun de M. 2915. 

El le premier regretoient et eriaient Pourquoy on ne le 
mandoU, Desch. II, 350. 

6. combien 

scheint zur Einleitung eines indirekten Fragesatzes nach Aus- 
drücken der Gemütsbewegung im Afz. nur sehr selten vorzu- 
kommen. Im 16. Jahrhundert findet es sich in dieser Funktion 
hier und da (vgl. Weissgerber, Z. f. nfe. Spr. VIII, 279). Das 
unten angegebene Beispiel ist zudem zweifelhaft, da der Modus 
nicht ersichtlich. Dasselbe ist zu sagen von oomme quoi (vgl. 
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Haase, Z. XI, p. 210), das nach Vaugelas II, 12 »vn tenne 
Douueau, qui n^a cours que depnis peu d^ann^s«. 

chctloir: Auf den indirekten Fragesatz wird durch en 
hingewiesen : 

Ne m'en chaut comhien je me paine. Rob. le D. 89. 7. 

h. Fragende Fürwörter, 

Diese sind nach Ausdrücken der Gemütsbewegung zur 
Einleitung eines indirekten Fragesatzes nur spärlich vertreten. 
Gewöhnlich stehen auch sie dann nach einem Ausdruck der 
Verwunderung. 

1. qui 

kommt von den fragenden Fürwörtern am wenigsten zahl- 
reich vor. 

80% merveHUer: Dame, je me merveil forment, Faiseit 11 
peres, qui retient Mon fiz Tobie, qu'il ne vient. Tobie 1124. 
Forment s^esmerveilla gm la Vot amen^e. Berte 1175. . . . A 
son seignour qui se mervoille Ä cui ce est qu'ele conseille. 
Fabl. VI, 122. J'ay grant merveille que ce doit Ne gm leur 
a cel mal empoint. Desch. I, 170. 

esbahir: . . je m^esbays Qui deable la tient, Farces 
249. 7. 

Im verkürzten Fragesatz (s. o.) nach 

chaloir, wobei durch en auf denselben hingewiesen wird: 

Ne m'en chault qu4, mais que je vive. Villon 196. 3. 

2. qu el 

wird häufiger in der indirekten Frage nach Ausdrücken der 
Gemütsbewegung verwandt als qui, dann meist adjektivisch in 
Verbindung mit einem Substantiv wie chose, afaire. 

a. adjektivisch. 

8oi merveiRier: Forment se prant a merveillier Qtid chose 

Robins puet avoir. Fabl. IV, 117. . . Cil a honte Et s'esmer- 

veille de guel cowte II Ya/ooit salu^ avant. Cheval. as 2 esp. 

3478 (Schulze). Je m'esmerveil gud pense mes cuers etU, afz. 
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Lieder XII. 7. Et quant il baillerent les lettres lor seignors, 
si se merveillerent mnlt por qud afaire il erent venu en la 
terre. Villeh. 15. 3. ... en monstrant qa'elle estoit bien es- 
merveill^e qwMe ehose a celle henre les amenoit. Cent Nonv. 
n, 58. 

eahahir: . . son marj, la voyant ainsi lamenter, ne se 
sayoit assez esbahir gueüe chose luj povait falloir. Cent Nouv. 
11, 144. 

Der indirekte Fragesatz ist verkürzt nach 
chaioir: Ne me chaloit qud chetnin prendre, Froiss 
Cour de maj 504. Ne vons chault en qtMÜe saisan. - Ch. 
d'Orl I, 130. 

ß. prädikativ 

erscheint qnel (vgl. Mätzner, Gr. 157) nur selten nach einem 
Ausdruck der Gemütsbewegung zur Einleitung der indirekten 
Frage. 

80% merveüUer: Moult m^esmerveill qude est li ochoisons 
Qu^ele me fait si longuement languir. Chast. de C. 53. 1. 

Auch hier wieder elliptisch nach 

chaioir: Durch en wird hingewiesen: 

Ne m'cn chaut qude, ou blanche ou brune. Fahl. V, 70. 

3. qu e 

als neutrales Fragewort erscheint, wie überhaupt im Afz., so 
auch nach Ausdrücken der Gemütsbewegung am häufigsten von 
den fragenden Fürwörtern zur Einleitung des indirekten Frage- 
satzes; in der weitaus grössten Mehrzahl der Fälle auch hier 
wieder nach einem Ausdruck der Verwunderung. 

9oi merveiRier: Mout s'est Enide merveilli^e Que ses sire 
awit au corage. Erec 2680. Lui enfes se merveile, ke ceo 
pöeit estre. Boeve 261. Seignor, molt me merveil que eist 
siecles devient. Rusteb. Jacob. 1. Quant Guillaume se sent 
cheü, Molt se merveille que ce fu. Fabl. V, 231. Grant 
mierveille a gue chW a dire. Cond^ II, 41. Et quant je 
vi tel convenant, Grant merveille oc que ce pot estre. ib. III, 52. 
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J'ay grant merveille qtte ce dait. Desch. I, 170. J'ay mer- 
veille que tu veuix faire ainsi. Ch. d^Orl. I, 81. 

In dem folgeoden Beispiel wird durch de ce auf den in- 
direkten Fragesatz hingewiesen. 

Et si se pristrent monlt d^ ce a merveiUier Que li enfes 
gueroyt tont seus sur le gravier, Qui avoit mis son chief desor 
un orillier. Brun de M. 1569. 

In dem folgenden Beispiel steht als neutrales Fragewort 
de quoi (vgl. Mätzner, Gr. p. 159). 

. . certes mout me mervoil De quoi ce est que vous me 
ditefc Fabl. VI, 121 (s. auch unten unter il me poise). 

esbahir: . . je ni'esbahyz que c'egt Que devant moy croix 
ne se comparoist. Villon 147. 20. Je ne me S9ay trop es- 
bahir gt*€ la court me demande. Cent Nouv. II, 206. 

Einzeln tritt der indirekte Fragesatz mit que auch nach 
anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung auf, so als Subjekts- 
satz nach 

ü me poise: Des or li poise, que il ot ainsiz dit. Am. 
et Am. 1410. Im folgenden Beispiele finden sich 4 indirekte 
Fragesätze im selben Satzgefüge, wobei durch en auf dieselben 
hingewiesen wird: . . . si ne Ven poise, Com tu es de poure 
despoise, De quoi es fais et de quoi viens, Ki tu es et gue tu 
deviens (hier stehen die indirekten Fragesätze im Sinne eines 
Präpositionalausdrucks mit de). Cond^ LEI, 105. 

c^est honte: . . . or veons donques Que c'est grant 
honte qu'W se fcdt Par son mauvais et honteus fait. Cond4 
II, 146. 

c. Die Fragepartikel se (si) = »o&« 

findet sich nur selten nach Ausdrücken der Gemütsbewegung 
zur Einleitung eines indirekten Fragesatzes, so nach 

soi esmerveiüer: Das Tempus des ind. Fragesatzes ist in 
den beiden folgenden Beispielen einmal das Fut., einmal das 
Imp. Fut. (vgl. p. 101). 

Mult me merveill se ja verrum Carlun. ßol. 3179. 
... et la damoiselle, qui se donnoit grands merveilles se son 
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amj ne viendroit point, alloit devaot et derriere. Cent Nouv. 
n, 56. . 

esmaier: Se petiz est, petit s^esmaie. Rnsteb. Gefroy de 
Sarg. 123. 

chdUnr: Anm. : Eine besondere Bemerkung dürfte hier 
am Platze sein: £& ist neben chaloir ftlr manche Ausdrücke 
der Gemütsbewegung, zumal für die unpersönlichen und be- 
sonders dann, wenn sie negiert sind, durchaus zweifelhaft: 
haben wir einen indirekten Fragesatz mit se = »ob« vor uns, 
oder aber einen Bedingungssatz mit se (si) als Vertreter des 
Substantivsatzes ? Nach den Ausführungen in Kap. IV ist 
fast durchweg dieses letztere anzunehmen. Weissgerber 
Z. Vm, 279 stossen bereits Bedenken auf. Er zitiert dort 
ein Beispiel ftir den indirekten Fragesatz mit si und folgendem 
Indikativ nach verneintem chaloir: Et ne peut chaloir si quel- 
que fois en une eglise aucuns sont innoscens. Calv. 117. III, 4; 
fügt indessen gleich hinzu, dass sich hier der Nebensatz auch 
hypothetisch auffassen lasse (also als Vertreter des Substantiv- 
satzes mit que). Ebenso korrigiert einmal Klapperich eine 
von Bischoff in diesem Sinne vertretene Auffassung. Neben 
anderen Ausdrücken der Gemütsbewegung (vgl. die Ausföhrungen 
in Kap. IV) kommt hier hauptsächlich das negierte unpersön- 
liche chaloir in Betracht. Nach Johannsen steht nach diesem 
die indirekte Frage (mit konzessivem Sinn) stets im Konjunktiv. 
In den folgenden Beispielen steht als Modus der Indikativ; 
doch scheint aus der dilemmatischen Form mit Sicherheit 
hervorzugehen, dass hier indirekte (dilemma tische) Fragesätze 
vorliegen, keine Bedingungssätze. 

Si ne lor chaut sW pbiet ou vente. Rusteb. Croisi^ 182. 
Ne vous chault ja Biestes ou beaulz ou lais. Chr. de Pis. Ball. 
54. 10. Mais ne leur chault allz aowt amez ou non. ib. 59. 22. 

n. Im Neulranzösischen. 

In der neueren Sprache ist die Verwendung von indi- 
rekten Fragesätzen bedeutend eingeschränkt gegenüber dem 
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Afz. Nur das 16. Jahrhundert nimmt als Zeitalter des Ueber- 
ganges zur modernen Sprache auch hier wieder inbetreff der 
Ausdrücke der Gemütsbewegung eine besondere Stellung ein. 
Es verwendet noch nach afz. Vorbild gleichberechtigt neben 
comment zur Einleitung des indirekten Fragesatzes comme, 
das sich nur noch hier und da später findet, wennschon es 
auch heute noch nicht ganz ausgeschlossen ist (vgl. Kajser 
p. 21). Auch solche Fälle finden sich noch im 16. Jahr- 
hundert, wo das neutrale Fragewort que die indirekte Frage 
nach Ausdrücken der Gemütsbewegung einleitet. (Nach Haase, 
S. p. 62 kommt que als Fragepartikel zur Einleitung des indi- 
rekten Fragesatzes noch häufiger vor im 17. Jahrhundert; 
doch findet sich unter den 18 dort aufgeführten Beispielen 
kein Ausdruck der Gemütsbewegung). Heute sind daraus 
Eelativsätze mit vorangestelltem ce geworden. 



1. 16. Jahrhundert. 

Die indirekte Frage wird eingeleitet meist durch die 
fragenden Adverbien. 

comment 

findet sich weitaus am häufigsten nach 

^eshahir ; . . . ie m'esbahys, dist Simontault, comment il 
eiU la patience. Hept. 11, 170. ... et m^esbahys bien fort 
comment le monde ne pont. Kab. Pant. II, 65. . . . en fin 
vous serez esbahy, comment rien ne me aurez persuad^. ib. 
III, 40. ... et m^esbahys comment Tinvention de tel usaige a 
estd par tant de siecles cel^ aux antiques Philosophes. ib. 236. 
. . et m'esbahy comment On est si sot de s'en esmerveiller. 
Marot 37. 7. Gent foys le jour je m'esbahys comment Tous 
trois avez en un corps trouv^ place, ib. 49.17. ... mais je 
m^esbahi grandement de nous, comment nous ne nous apperce- 
vons que . . . H. Estienne D. et H. 133. 5. (Weitere Belege 
s. Weissgerber p. 278). 
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(fest merv., s^esmerv.: Besonders gern scheint nach diesen 
Ausdrücken die ind. Frage mit comment bei Calvin eingeleitet 
zn werden. Weissg. giebt für ersteren Ausdruck 4, für letzteren 
1 Beleg; jedoch nur aus Calvin. 

86 soueier : . . mais je me soucie quelque peu d'un cas . . . 
c'est (dist Panurge) cowwwe«^ je j9ot*rrai/ avancer ^ braquemander 
toutes les putains qui j sont en ceste aprfes disnee. Rabel. 
Pant. 11,137. 

comme 

erscheint besonders häufig in diesem Jahrhundert zur Einleitung 
der indirekten Frage. Im Heptameron wird fast durchweg 
diese Fragepartikel und nicht comment verwendet (vgl auch 
Weissg. 279). Auch dieses steht meist nach 

^esbaMr: . . . ie m'esbahys de vous deux comme vous 
osez tenir telz propos. Hept. I, 95. . . ie m'esbahys comme 
eile ne moy/royt de deuil. ib. 11,179. . . . ie m'esbahys de 
vous qui estes tant beau, ieune et tant piain de toute bonne 
grace, comme vous auez vescu en ceste compaignye. ib. III, 184. 
Et m'esbahys comme vous, qui estes femmes, atiez d^clairä la 
condition de vostre sexe. ib. HI, 223. ... et s'esbahissent 
Comme eile ha peu si au vif contrefaire Ces dix Vertus, qui 
la coufonne tissent. Maire de B. IV, 154. . . mais je m'esbahi 
comme, ayant tant ofens4 de hauts Dieus et grans Seigneurs, 
tu n'os jamais ü mal que par Folie ! Lab4 30. 9. Mais m'es- 
bahys comme en toutes Saisons Malheur nous stMft en noz 
cham'ps et maisons. Marot 121.21. 

s^esmerveiUer : . . . mais plusieurs personues . . s'esmerueille- 
rent comme ceste dame Vaccointoit si fort. Hept. I, 172. Je 
m'esmerveille comme je suis vive. Lariv. Vefve 142. 13; Esp. 
224. 24. 

Der indirekte Fragesatz erscheint als Subjektssatz nach 

c^est chose estrcmge: . . . c'est chose estrange, dist Hircan 
comme Tamour est fort oü il semble moins raisonnable. Hept. 
111,120; Mont. 217, 1.30 (Weissg.). 
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dont und oii ' ' 

erscheinen nur noch seltener zur Einleitung der indirekten 
Frage. 

. . et m^esbahjs dont vons vieni ceste hardiesse (»woher 
encb . .«) Hept. II, 273. Pnis 9^ et l^ regarde d'oeil marry 
Oü estre peuit Juppiter son mary. Marot 190. 12. 

pourquoi 

dürfte ebenfalls kamn häufiger anzutreffen sein. Auch dieses 
steht zumeist nach einem Ausdruck der Verwunderung. 

^esbahir : . . la damoiselle s^esbahit pourquoy eile demeurait 
tant auecq ce cordelier. Hept. II, 165. 

t^esmerveiüier : O Amaryl', moult je m'esmerveillois Parquoy 
les Dieux d'un cueur triste appellais . . Marot 1 23. 20. 

Der indirekte Fragesatz erscheint als Objektssatz nach 
trawotr estrange: Plusieurs trouvent estrange pourquoy 
nostre Seigneur menace si asprement de faire choses mer- 
yeilleuses sur le peuple . . . Calvin 787. IV, 10 (Weissg.). 

qui, quel und que 

als fragende Fürwörter zur Einleitung der indirekten Frage 
finden sich in folgenden Beispielen : 

se soucier: . . et ne te soncie, qui le trouuve bon, ou 
mauuais. Dubell. 127. 14. 

s^estonner: Et m'estonnois pour qui d'entre nous hommes 
Tu reservais en Farbre tant de pommes. Marot 123.22. 

^esmervexUer : . . s'esmerveilla que ce pouwit estre. Amyot 
D. et H. 147. 7. 

chaiair: . . . car il ne lui challoyt quel propas il lui Unt. 
Hept. I, 107. . . . il ne me chaut que deviendra le Pape, ny 
sa femme. Harangue du sieur de Rieux. D. et H. 48. 4. 

2. Vom 17. Jahrhundert bis jetzt. 

Nur hin und wieder trifft man jetzt noch den indirekten 
Fragesatz nach einzelnen Ausdrücken der Gemütsbewegung an, 
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dann gewöhnlich nach sMtonner, admirer, slnqui^ter. MeiAt 
wird die indirekte Frage durch comment eingeleitet, an dessen 
Stelle jetzt nur noch ganz vereinzelt comme erscheint. In der 
Mehrzahl der Fälle vertritt der indirekte Fragesatz einen 
Präpositionalausdruck mit de. Der Modus des ind. Frages. 
ist jetzt stets der Indikativ. 

comment: Ils ^^annent comment leurs mains, de sang avi- 
des, Voloient, sans j penser, k tant de parricides. Com. III, 295. 
. . et il ^etonnait, comment un monsieur, un gar^on qui avait 
re^u tant dHnstruction, pouvait-il approuver des choses . . Zola, 
D^b. 29. 

J''admire comment je Tai pu tenir si long-temps. Roiiss. 
H^l. 1,288. 

Je voudrais te voir Vinquieter comment vont mes affaires. 
*Augier, Gabr. I, 1. 

comme: Je m'etonne comme le ciel les a pu soufirir! Moli^re 
(Kayser 21). Le peuple s'etonna comme il se pouvoit faire. 
Lafont. Fabl. 11, 20. 90 (Siebert). 

J'admire comme le ciel a pu former deux ames aussi 
semblables. Mol. Princ. d'El. IV, 1 (Hamel). Ädmirons comme 
il tourne les yeux vers un objet plus agr^able. Bossuet (Haase). 
J'admire aussi comme le plus complaisant de tous les mortels 
a voulu perdre sa complaisance pour moi seul. Balzac (H.). 

Einen Subjektssatz vertritt der indirekte Fragesatz, ein- 
geleitet durch comme, noch jetzt vereinzelt nach (fest etonncmt: 

*C'est ^tonnant comme j'aime ce garcjon. Labiche, Voy. 
de Mons. Perr. III, 8. *C'est ^tonnant comme vous me com- 
prenez. id. 

Selten nur wird nach Ausdrücken der Gemütsbewegung 
die indirekte Frage durch andere Fragewörter als comment 
oder comme eingeleitet: 

J'admire aussi votre bon esprit, et combien vous avez jug^ 
droit, en croyant que . . S^vign^ II, 34. 

J'admire ä qud excea me conduit Tamiti^. Dest. X, 66. 

. . ne vous embcirrassee pas qui est roi et qui est minLstre. 
Volt. XXXVn, 23. 
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Haase, Z. fdr nfz. Spr. XI, 210 fährt ein Beispiel an 
aus dem 17. Jahrhandert, wo der indirekte Fragesatz durch 
eomme quoi eingeleitet ist (s. p. 103). Nach Ausdräcken der 
Gemütsbewegung scheint dies sonst kaum noch zu finden sein. 

Admirtz, seigneur, comme quoi la prudence humaine est 
bom^. Mlle. de Scud^ry. 



B. Der Modus des indirekten Fragesatzes ist der 

Konjunktiv. 

Zwar steht der indirekte Fragesatz nach Ausdrücken der 
Gemütsbewegung im Afz. sowohl wie im Nfis. in der Regel im 
Indikativ; dennoch ist auch der Konjunktiv, zumal im älteren 
Afe.. nicht selten vertreten. So finden wir denn den Kon- 
junktiv besonders da, wo der Inhalt des Nebensatzes als un- 
sicher, zweifelhaft hingestellt werden soll. Einen sehr breiten 
Raum nimmt hier ein 

1. chcUoir, nach dem in der Wendung ne me chaut (peu, 
petit me chaut . . .) die ihm folgende indirekte Frage in den 
Konjunktiv gesetzt wird (doch vgl. p. 107). chaloir kommt im 
Afz. sehr häufig in dieser Verwendung vor und ist noch im 
16. Jahrhundert nichts Ungewöhnliches (vgl. Glauning; Haase, 
Calvin; Wendell; Gräfenberg; Weissgerber u. a.). Zur Ein- 
leitung der indirekten Frage werden alle Fragepartikel verwandt, 
die oben angeführt sind, besonders häufig aber die 
fragenden Fürwörter. 

L'un mort rue sor Tautre, ne le chaut qui le plaiffne. 
Saxons 189. 10. Ne li chaille qi face ne tristor ne iror. ib. 
210. 7. Ne li chaut qm le '^igne, Enf. Og. 5642. Ne li 
chaut qm la voie, Rom. u. Fast. 204. 32. Mit Hinweis durch 
en: II ne m'en chaut qui mal en die. Fabl. V, 32. Ne lui 
chault qui vive ou meu>re. Ch. d'Orl. I, 185. 

Ne li calt, sire, de quel mort uns moerium» Rol. 227. 
... si ne nous chaut Ou 9a, ou la quel pari il aut. Fabl. VI, 136. 
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Aus dem 16. Jahrhundert: .. il ne leur chault 
leqiid de eulx premier sorte. Bourdign^, Maistre P. Taifeu 69 
(Gräfbg.). ... il ne nous chaut pas tant qud soit nostre estre. 
Mont. III, 9 p. 743 (Glauning). 

Mei ne ehalt que fols die. Cump. 115. Moi ne chaut c'on 
en face mais qu'ele soit tu^e. Berte 495. II ne vos chaut 
que vos faciez. Rusteb. Nov. Compl. d'Outre-Mer 164. II ne 
lui chault que Ten lui die, Ch. d'Orl. II, 137. . . . il ne me 
chault, moy, qu'en admenne, Cent Noav. I, 98. Ne vous chaille, 
Madame, qu^on dye. ib. 1,107; 1,119. 

Gegentiber den fragenden Fürwörtern sind die 
fragenden Adverbien zur Einleitung der indirekten 
Frage nach chaloir in der Minderheit: 

Petit vos chaut (= ne vos chaut) comment vingne la h\6e. 
Alisc. 2794. (Schnellbächer). Mit hinweisendem en: Ne m'en 
chaut comment il aviegne. Fabl. IV, 122. Et ne lui chaut 
comment la puisse avoir. Desch. I, 189. 

. . . car il ne m'en chaut comme je soye. 15 Joyes 12. 13. 

Moi ne caut u nous aiVons. Aucass. 27. 12. 

Die indirekte Frage wird eingeleitet durch se = »ob« 
(vgl. p. 106 ff.). 

Mais par ma fei ne lor en ehalt, Se il remaint o s'il s'en 
aU. Eneas 1841. Mais des autres ne li chaloit S^i\ fussent 
bien ou malement. Fabl. IV, 69. 

Mit Auslassung der Fragepartikel: 

Ne li chaloit fuM viez ou nues, Volentiers le metoit en 
oes. Rusteb. Ste. Elys. 1815. 

Wendeil p. 57 (vgl. auch Weissg. 279) belegt ein Beispiel 
aus Montaigne, wo nach bejahendem fragenden chault die ind. 
Frage im Konjunktiv durch quand =^ wann eingeleitet wird : 

. . . que chault il quand ce soit? Mont. I, 19. 

2. Einzeln findet sich auch nach anderen Ausdrücken der 
Gemütsbewegung im indirekten Fragesatze der Konjunktiv; 
80 nach 
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8oi eamaier: *Je m'esmay fonnent de Temprise Comment 
V aie hien a chief mise. Cleomad. 17. *Si sui en moult tres 
grant esmai Comment en mon pajs reaoie, ib. 7262. 

Soi merveiUier: Kant il enveila, comence a merveiler, 
Pu/r quoi il fust fet si forement enyverer (oder ist das s in 
fust als' unorganisch zu betrachten? vgl. Stimming, Boeve 
de Haumtone p. 227. Jedenfalls dürfte nicht ein durchaus 
zwingender Grund dazu vorliegen). Boeve 1591; dieselbe Form 
Joufrois 2053. Car grans mervelles en avons, Mien ensient, 
Ke vous n'aiSs, Vous nous av^s mout esmai^s. Fabl. IV, 24. 

estre eshahy: Tous esbahis fu que ce soit Quant il vit que 
bacons estoit Fabl. V, 125. 

Im 16. und 17. Jahrhundert erscheint noch einige- 
male der Konjunktiv im indirekten Fragesatze nach einigen 
Ausdrücken der Gemütsbewegung, um dann für immer spurlos 
zu verschwinden. Wo jetzt überhaupt ein indirekter Fragesatz 
noch vorkommt, steht stets der Indikativ. 

. . . la providence speciale de Dieu, laquelle nous est telle- 
ment monstr^e par tesmoignages de l'Escriture clairs et certains, 
que (fest merveiäe comment quelcun en ptmse douter. Calvin 
I, 240. (Haase). Je ne me sotide tant, qud je sois chez autruy. 
Mont. 356. n, 16. (Weissg.). 

M de Beauvais . , . ne se sotmait paa qui fut roi, pourvu 
que ce ne füt pas le prince de Lorraine. R^gnier. (Haase). 
... il ne se soudait pas par quelle voie il parvint k la grandeur. 
MUe. de Send. II, 633 (H.). II y a une shose qui m'Monne 
dans 1-astrologie, comment des gens qui savent tous les secrets 
des dieux . . . aient besoin de faire leur cour et de demander 
quelque chose. Moli^re, Am. Magnif. I, 2 (Hamel). 



